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i Um i>e« persischen Sols.
Von Graf E. Revenklow.

i (Nachdruck verboten .)
In Deutschland ist dieser Tage vielfach die

> aufgeworfen worden , ob es denn politisch
richtig sei, wenn die Leitung der deutschen Politik
Großbritannien den Persischen Golf „über¬
lasse

"
. Wenn das geschähe , so würde ja eigent¬

lich der ganze Zweck , den man ursprünglich mit
dem Bau der Bagdadbahn im Auge gehabt
habe, wegfallen . Man hat in einer ganzen Reihe
omi deutschen Blättern die vorwurfsvolle Be¬
hauptung finden können, daß Deutschland jetzt
in Mesopotamien vor Großbritannien zurück¬
weiche, nachdem es anderthalb Jahrzehnte hin¬
durch große Summen von Kraft und Geld für
den Bau der Bagdadbahn aufgewendet habe.
Wir körmen im Rahmen einer kurzen Betrach¬
tung , wie diese, nun zwar nicht die Geschichte und
die Schwierigkeiten des Bagdadbahnunter¬
nehmens erörtern , sondern es möge genügen , auf
einige Hauptpunkte hinzuweisen , zumal solche
die bei aller Wichtigkeit weniger ins Auge fallen
oder verschwiegen werden . Zunächst kann nicht
oft genug betont werden , daß das Bagdadbahn¬
unternehmen an sich ein privates Unternehmen
der Deutschen Bank ist , daß aber lange nicht
nur deutsches Kapital in dem Unternehmen ar¬
beitet, sondern solches aller Nationen , deren
Geschäftsleute finanzielle Beteiligung an dem
Unternehmen für vorteilhaft gehalten haben.
Von dem Deutschen Reiche und seiner Vertretung
in der Türkei ist dieses Privatunlernehmen nun
gefördert worden durch entsprechende Vertretung
bei der ottomamschen Regierung . Man hielt
und hält es für wirtschaftlich aussichtsvoll , well
die Bagdadbahn bekanntlich Kleinasien und
Mesopotamien wirtschaftlich erschließen soll . Der

- politische Gesichtspunkt, der der deutschen ebenso^ wie der türkischen Regierung die Durchführung
des Bahnbaus erstrebenswert erscheinen üeß ,
lag vor allem in der Erwägung , daß die Bahn
zur inneren Stärkung der Türkei in erheblich¬
stem Maße beitragen werde , und zwar einer
Aärkung auf wirtschaftlichem, politischem und
auch auf militärischem Gebiete . Es mag dahin¬
gestellt fein , ist aber kaum wahrscheinlich, daß
man praktisch-politisch damit rechnete, daß durch
das militärische Verbindungsmittel der Bagdad -
bcchn die Türkei in einem großen europäischen
Kriege imstande sein sollte, sich gegen Aegypten
und damit gegen England an eine höchst emp¬
findliche Melle M wenden . Sicher ist aber, daß
olle jenen, teilweise sehr phantastischen, Zu¬
kunftsträume, die man in Deutschland mit der
Bagdadbahn verknüpfte urll> ohne Unterlaß in
die Welt hinausrief , viel unnötiges Mißtrauen
und damit viele unnötigen Schwierigkeiten von
festen Englands und auch Rußlands hervor¬
gerufen haben . In England hat man tatsäch¬
lich, auch unter ernsthaften Politikern , geglaubt ,
daß die Bagdadbahn im Grunde nur für den
Transport deutscher Armeekorps nach Indien
gebaut werden solle und außerdem für Deutsch¬
land das Mittel bilden solle, an den Persischen
Golf heranzugelangen und diesen zu beherrschen.
Der Persische Golf bildet schon seit vielen Jahren
das Augenmerk Großbritanniens , und die briti¬
schen Staatsmänner haben nie einen Zweifel
darüber gelassen, daß man den Persischen Golf
Äs eine Lebensfrage für Großbritannien an-
siihe , weil , wer ihn beherrsche , auch «inen wich¬
tigen Teil des „ Glacis " von Indien beherrsche .
Ueber die Berechtigung oder Nichtberechtigung
dieses britischen Anspruchs zu streiten, ist zweck¬los , denn Recht wird hier nur durch die Macht
geschaffen, und diese Macht, nämlich die Be¬
herrschung der Meere , vor allem die des Zu¬
gangs zum Persischen Golf , die des Suez¬
kanals ferner und des westafrikanischen Reise-
wegs liegt durchaus in Englands Händen . Die
Franzosen freilich haben in Wort und Schriftdas Mögliche getan , um die Engländer glauben
äu machen: eines schönen Tages würden im
Persischen Golfe , gestützt aus den Hafen von
Kuweit , eine Anzahl deutscher Dreadnoughts lie¬
gen und von dort die Landung deutscher Trup¬
pen in Indien decken . Wäre die öffentliche Mei¬
nung in England während der letzten dreizehn
Pahre nicht von einer so überspannten Nervosi¬tät gewesen, so würde man über derartige Räu -
oergesihichten ohne weiteres zur Tagesordnung
ubergegangen sein. Tatsächlich hat man , wie
gesagt, das nicht getan , sondern auch den phan¬
tastischsten Unsinn ohne weiteres geglaubt . Die
einfache Frage : wie die deutschen Dreadnoughtses überhaupt anfangen sollen, gegen den Wil¬len Englands in den Persischen Golf hinein -
^ugelongen , hätte genügt , um die ganze Phan -
tasmagorie als solche zu enthüllen . Dazu langte°
^er das berühmte , „ kalte Blut " des Engländersp «ht - Sicher sind es auch wirtschaftliche Gründe

gewesen , welche die englischen Widerstände
gegen den Bau der Bagd -adbahn viele Jahre
lang gestärkt haben , die Hauptsache war und
blieb aber jene politische Sorge um Indien , ein
Wort, bei dem bekanntlich der Engländer schon
unbesehen nervös wird .

Dazu kam, daß die englische Stellung im und
am Persischen Golfe schon seit langer Zeit eine
befestigte ist , durch Großbritanniens Beziehun¬
gen mit dem Scheck von Kuweit , ferner an der

Ser Valkaukonflikk . England und
Deutschland.

Die Situation auf der Balkanhatbinsel ist nach
wie vor gespannt und in Sensation machende Blätter
haben die Gelegenheit bereits ausgenutzt und sprechen
von einem bevorstehenden Krieg zwischen den ein¬
stigen verbündeten Gegnern der Türkei.

Soweit sind wir ober noch lange nicht . Nament¬
lich in Wiener unterrichteten Kreisen glaubt man noch
immer, daß ein Ausgleich zwischen Serbien und Bul¬
garien auf der Basis zustande kommt , daß Bulgarien
wohl einer Revision des Vertrages prinzipiell zu-
stimmt, Serbien aber zngibt, daß Buigcwien die alba¬
nische Grenze erreicht, und sich zwischen Griechenland
und Serbien einschicbt . Monastir und Ochrida
dürsten also bulgarisch bleiben. Freilich gibt
man auch in Wien zu, daß aste Voraussagen in der
Luft schweben, da die Ereignisse stärker sein können ,
als der Wille der Diplomaten.

Was uns anlangt , so ist man in Berlin nach
Miseren zuverlässigen Erkundigungen der Meinung ,
daß ein Ausbruch der Feindseligkeiten zwischen Bul¬
garien einer- und SerbiemGriechevland andererseits
mit Gleichmut abgvwartet werden könne .

Für die Ruhe der Großmächte , so argumentiert
man in Berlin , könnte ein Wastenyang zwischen den
streitenden Bündlern vielleicht sogar von Vorteil sein,
da man dann doch über di« wirklichen Kräfte auf dem
Balkan ins Klare käme .

Bei dem bulgarisch-serbischen Konflikt spielen auch
noch alte Erinnerungen eine Rolle . Der Krieg von
1885 ist noch nicht vergessen , vergessen ist namentlich
bei den Serben nicht der Hochmut ursti die An¬
maßung , die Bulgarien aus ihm gezogen hat, und der
Durst nach Wiederoevgeltung ist im Serbenookk stark .

Aber trotz all dieser düsteren Ausblicke ist anzu-
nehmen, daß diesmal die Mächte energischer ein-
greisen werden , namentlich England , Las alles erreicht
hat , was die Liquidation der europäischen Türkei ihm
bringen konnte, das jetzt auch die Insel Cypeim sein
eigen nennt , und das alles vermeiden will , was eine
weitere Aufrollung der orientalischen Frage herbei¬
führen kömtte. Namentlich durch ein Eingreifen Ruß¬
lands Neben England sind wir selbst an der Erhal¬
tung und Konsolidierung der astatischen Türkei am
meisten interessiert. Hier ist die Basis, auf der sich
die von . der Bagdadbahn ausgehende deutsch-englische
Verständigung weiter entwickeln kann. Bereits bei
der — etwas gewaltsamen — italienisch -griechischen
Verständigung hat deutscher Einfluß eine starke Ver¬
mittlerrolle gespielt und dabei den in Philhellemsmus
machenden Franzosen einigen Wind aus den Segeln
genommen : es ist daher zu erwarten , daß England
im Einverständnis mit den Dreibundmächten dem
Ausbruch der Feindseligkeiten zwischen den Bündlern
hintanhalten und die endliche Eröffnung der Friedens¬
konferenz baldigst herbeiführen wird , wofür bereits
einige Anzeichen in der entgegenkommenden Haltung
der Dündler vorliegen . Denn wie die Londoner
Blätter melden, haben die Delegierten von Griechen¬
land , Serbien und Montenegro bei ihrer Beratung
am Montag beschlossen, Sir Edward Grey zu er¬
suchen, sämtliche Friedensdelegierte zu einer förm¬
lichen Sitzung in die Saint James -Hall einzuberufen.

Ueber die Situation aus der Balkanhalbinsel
liegen noch folgende Dvahtmeldungen vor :

London . 27 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Wie
das Reutersche Bureau erfährt , empfing Staats¬
sekretär Grey heute vormittag nacheinander
die Hauptfriedensdelegierten . Jeder
von ihnen blieb etwa Stunde lang im Aus¬
wärtigen Amt . Als erster kam der serbische
Delegierte Nowakowitsch , darauf Dr . Da -
ne ff und nach ihm Gennaduis . Staats¬
sekretär Grey soll Daneff erklärt haben, daß
nach Ansicht der Großmächte keine Erörte¬
rungen mehr statt finden dürfen ,

und daß der Friedensvertrag , so wie er
jetzt sei, sofort unterzeichnet werden

arabischen und an der persischen Küste. Kurz,
wenn man in Deutschland tatsächlich derartige
Pläne gehabt hätte, was nicht der Fall ist , so
würde das lediglich eine sehr unpraktische, politi¬
sche Torheit gewesen sein. Es wird also keines¬
wegs irgend etwas Greifbares aufgegeben , wenn ,
wie bekannt, die Bagdadbahngesellschast bereits
vor zwei Jahren den Entschluß gefaßt hat , das
Stück von Basra bis zum Persischen Golfe , wel¬
ches sich in dem ursprünglichen Vertrage mit der

müsse , ganz gleich , ob alle Kriegführenden zur
Unterzeichnung bereit seien oder nicht. Daneff
erklärte darauf , er sei zur sofortigen Unter¬
zeichnung bereit . Dem griechischen Delegierten
Gennaduis machte Grey eine gleichlau¬
tende Mitteilung und betonte , daß jede Erörte¬
rung einen Aufschub nach sich ziehen würde . Die
Aenderungen -, die eine unbegrenzte Erörterung
mit sich brächten, müßten vermieden werden .
Das sei der Entschluß der Botschafter . Der Dele¬
gierte erwiderte , er glaube diesen Entschluß seiner
Regierung Mitteilen und wettere Instruktionen
erwarten zu müssen.

f. Sofia , 27. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Di« Un¬
terzeichnung des Vorfriedens scheint ge¬
sichert . Man erwartet für heute entsprechende
Mitteilungen aus London . Die Kämpfe gegen die
Griechen um Saloniki hoben aufgehört . Es soll
eine neutrale Zone durch griechische und bul¬
garisch « Abgeordnete festgelegt werden . Die ser¬
bisch - bulgarischen Gegensätze haben noch
den gleichen Stand . Der Antrag der serbischen Re-»
gierung auf Durchsicht des Vertrages wurde ent¬
schieden zurückgewiesen . Die Hoffnung aus fried¬
liche Lösung scheint täglich mehr zu schwinden . In¬
folge der militärischen Vorbereitungen hat die
Stadt ein Aussehen wie bei der Mobilmachung im
vergangenen September .

b . Men , 27 . Mai . Die südslawische Korrespondenz
meldet aus Belgrad , daß die serbische Regierung
mit allem Nachdruck bemüht sei, eine Verschärfung der
Krisis durch Zeitungsangriffe und parlamentarische
Kundgebungen hintanzuhalten . In beiden Fällen
hätten die Bemühungen der Regierung bereits Erfolge
aufzuweisen .

Köln, 27 . Mai . (Eig . Dvahtbericht.) Wie der Be¬
richterstatter der „Kölnischen Zeitung " erfährt , ist die
in mehreren Blättern verbreitete Angabe über tür¬
kisch - englische Abmachungen , durch welche
die Frage der Bestellung europäischer Reformer für
die astatische Türkei schon geregelt -sein soll, samt und
sonders verfrüht . Richtig ist einstweilen nur , daß
auf Anregung der Pforte ein vertraulicher Meinungs¬
austausch über die Lösung der Refvrmfrage zwischen
mehreren Regierungen eingeleitet worden ist, dessen
Einzelheiten sich der öffentlichen Kenntnis entziehen,
bis man, was bisher nicht der Fall ist, zu einer be¬
stimmten Vereinbarung gelangt . Es braucht nicht
besonders betont zu werden, daß auch Deutsch¬
land an dem Meinungsaustausch beteiligt ist.

(Eigener Drahtbericht.)
b . London, 27. Mai . Der deutsche Botschafter in

Konstantinopel hatte gestern eine lange Unterredung
mit dem Großwesir über die von Deutschland ange¬
strebten Kompensationen wegen des englisch -türkischen
Abkommens . Deutschland verlangt die Konzession
zum Bau der Bahnen von Angora nach Siwas und
von Charput nach Diarbekr. Es verlautet , daß die
Türkei den deutschen Forderungen gerecht werden
wird.

Saloniki als Freihafen.
SalonM. 27 . Mal . Die Regierung hat beschlossen,Saloniki zu einem Freihafen mit sehr ausgedehn¬

ter Zone zu machen , wo die Waren zollfrei lagern
werden und sich auch die Industrie weiter entwickeln
könne . Durch diese Maßnahme soll die kommerzielle
Zukunft Salonikis sicher gestellt und dieser Hafen zu
einem wichtigen Hafenplatz der Levante aufgestellt
werden .

b . Men , 27. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Der
türkische Botschafter in Wien, Hilmi Pascha, hat den
Posten des Generalinspekteurs in Syrien angenom¬
men und wird sich im August auf feinen neuen Posten
begeben .

Reichskagsstimmungsbildsowie weitere Depeschen siehe
Seite 1Z.

Türkei eing«schlossen befand, der Türkei wieder
zur freien Verfügung zu stellen, zumal nachdemdie Gesellschaft von der Türkei das Zugeständnis
erhielt, den Hafen von Alexandretta auszubauenund eine Verbindungsbahn von diesem Hafen nach
der Hauptlnrie der Dagdadbahn zu legen . In¬
zwischen hat die Türkei, wie es scheint , über
das letzte Stück der Bahn an den Golf , und über
einige andere Punkte dort, mit Großbritannien
einen Vertrag geschloffen. Er ist noch nicht
veröffentlicht, man kann also noch nicht Wer
ihn urteilen . Das aber läßt sich heute schon
sagen, daß Deutschland nichts aufgegeben hatoder aufgibt , was jemals im Bereiche praktischer
Möglichkett gestanden hat. Darüber hinausaber, und auch deswegen , muß man es an¬
gesichts der russischen und französischen Bestre¬
bungen auf Zerstückelungder Türkei mit Genug¬
tuung begrüßen, wenn endlich eine tatsäch¬
liche Einigung zwischen Deutschland und Eng¬
land im Oriente zustande kommt , eine Einigung ,
welche eine sehr erhebliche Solidarität der In¬
teressen eben dort voraussetzt und auch bedingt .
Wir glauben mit Sicherheit annehmen zu kön¬
nen , daß die deutsche Politik , soweit die An¬
gelegenheit sie angeht, ebenso nüchtern und ge¬
schäftsmäßig vorgeht, wie es die deutsche Bank
zweifellos tut. Das politisch Einigende zwischenden beiden Mächten ist aber in diesem Falle ,
daß Deutschland wie England ein ausrichtiges
Interesse daran haben, daß das türkische Reich,wenn irgend möglich, in Asien erhalten bleibt
und zum Gedeihen gebracht wird ; wenn das
aber nicht möglich ist, so würde es wieder fürbeide Mächte von Vorteil sein, auch beim Zer¬
fall der asiatischen Türkei zusammenzustehen .
Man kann im allgemeinen von äußerstem Miß¬
trauen gegen die englische Politik beseelt sein
und so nüchtern wie möglich über alle Freund -
schasts - uftv. Versicherungen denken-, aber ebenso
sehr muß man sich hüten, in ein dogmatisches
Mißtrauen und in eine dogmatische Ablehnung
zu verfallen . Beides ist ebenso unrichtig und
verderblich wie ihr Gegenteil .

Rechter HM. linker Hand.
M . Aus Berlin wird uns geschrieben:
Der Reichstag hat bei seinem

'
Wiederzusammen-

treten eine ziemlich veränderte Situation vovgestm-
den, deren Verschiebung sich nach außen hin freilich
noch nicht durch greifbare Beschlüsse, sondern nur durch
Stimmungen und Zukunftsm>öglichkeit«n kennzeichnet .
Bor den Pfingstferien eigentlich alles grau in grau ,
wohin man sich, Konfliktsluft, die nur aus eine Ge¬
legenheit zum Losbrechen zu warten schien. Und
heute darf man — wenn nicht unckontrollierbare
Einflüsse die Flut wieder zurückwerfen — mit ziem¬
licher Gewißheit davon sprechen, daß das Schlimmste
überstanden ist . Trügen nicht alle Zeichen, so gehen
wir jetzt in der inneren Politik einem verhältnis¬
mäßigen ruhigen Sommer entgegen: die Wehr -
vorlage wird voraussichtlich in wenigen Wochen,
vielleicht schon Anfang Juni , unter Dach und Fach
sein, während man die Deckung, falls es nicht gelingt ,
eine schiedlich -friedkiche Verständigung zu erzielen,in aller Gemütsruhe aus den Herbst vertagt . Jeden¬
falls herrscht im Reichstag selbst eine so optimistische
Stimmung , daß man beinahe geneigt ist, an eine
baldige Lösung aller Schwierigkeiten zu glauben .

Wie ein solcher plötzlicher Umschwung möglich ist?
Man muß sich schon etwas tiefer in die Partei¬
psychologie hineinknien, um die letzten Ursachen zu
verstehen . Der schwarz-blaue Block ist eben doch seit
seiner Niederlage bei den Reichstagswahlen im In¬
neren brüchig geworden, eben weil ihm die Mehr¬
heit fehlt, und das Zentrum , die geborene Minder -
heitspartei , fühlt sich doch in der einflußlosen Minori¬
tät nicht wohl. Daran vermochte auch der enge
Zusammenschluß bei den preußischen Landtags¬
wahlen nichts zu ändern, das preußische Zentrum
ist von Hause aus sehr viel konservativer als der
demokratische süddeutsche Flügel, und im Reichstag
geben die Süddeutschen den Ausschlag . Run haben
wir anderthalb Jahre hindurch bei allen wichtigen
Abstimmungen Niederlagen des blau - schwarzen
Blocke» erlebt, von - er Präsidentenwahl an bis in
die letzte Zeit hinein blieb , wenn es ernst wurde, die
Linke in der Mehrheit, die ihre Stimmenzahl in¬
zwischen noch um zwei vermehrt hatte. Das konnte
nachdenklich stimmen , und die Gerüchte , daß vor
einem halben Jahre das Zentrum auf eine Auf¬
lösung hinstrebe , um die Konservativen auf Kosten
der Sozialdemokraten zu stärken , arbeiteten ja auch
in dieser Richtung. Inzwischen aber zögerte sich die
Einbringung der Heeresoorlage hinaus . Als sie end¬
lich kam, wollte die Rechte einen eisernen Ring um
die Verstärkung der Armee und die Deckungsgesetze
schmieden, um dadurch zu verhindern, daß bei der
Deckung auch die sozialdemokratischen Stimmen ent¬
scheidend ins Gewicht fielen . Beide zusammen aber
erledigen, das hieß — bei den Gegensätzen unter den
Parteien — entweder die Verschiebung auf den Herbst

Die heutige Auurmer unseres Llaltes wuscht 16 Seiten.
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oder aber die Auflösung. Und dies Experimentwar angesichts der Bolksstiimnung für das Zentrum
vielleicht doch etwas gewagt, da der Liberalismus in
feiner Position als Befürworter einer sofortigen Ver¬
abschiedung der Heeresoorlage sehr gute Aussichten
für den Wahlkampf besaß.

Als dam, die Kommission ihre Arbeiten begann,blieb die Entscheidungin der Schwebe, weil die Sozial¬demokraten ihre Taktik im Dunkeln ließen. Sie
arbeiteten natürlich aus eine Trennung beider Ge¬
setze hin , denn wenn erst einmal die Heeresvorlage
angenommen ist, haben sie freie Hand, bei der
Deckung ein Wort mitzuroden und sie ihren Wün¬
schen — die mit denen des Liberalismus ein gutStück Zusammengehen — entsprechend umzumodeln.Und sie konnten dos erzwingen, denn der vierhundertSeiten starke Evgänzungsetat mit seiner Fülle von
einzelnen Positionen ergab hinreichend Gelegenheit
zu monatelangen Reden allein in der Kommission .Da , urplötzlich , lenkte das Zentrum ein und zog seinen
Widerspruch zurück, Herr Erzberger erklärte sichdamit einverstanden, daß die Heeresvorlage in einem
Zuge plenarreif gemacht würde , ehe inan an die
Deckung heranging . Und gleichzeitig hörte auch der
Redestrom der Sozialdemokratie aus , so daß die Be¬
ratung im Eiltempo weitergeführt werden konnte .Man mag sagen, das sei ein Triumph des gesunden
Menschenverstandes. Gewiß, aber es steckt doch wohl
noch etwas mehr dahinter , vor allem wenn man sichdas sühsaure Gesicht vergegenwärtigt , womit die Kon¬
servativen diesen Umschwung betrachten. Sie fürch¬ten den Verlust des treuen Freundes » was gleichzeitig
so viel wie völlige Einflußloflgkeit bedeuten würde.Und ihre Sorg « ist nicht ganz unberechtigt: es istja ein öffentliches Gehemmis, daß zwischen Zentrumund Liberalen eifrig verhandelt wird wegen einer
Lösung der Deckungssrage, die sicher nicht den Bei¬
fall der Konservativen finden wird . Auch hier sinddie süicheutschen Ultramontanen die Führer : sie wol¬
len von der Regierungsvorlage mit den veredelten
Matrikularbeiträgen auf Kosten der Bundesstaaten
nichts wissen , zumeist aus dem Grunde nicht, weil
sie die Gefahr vor Augen sehen , daß der Kampf umdie Besitzsteuer auch in di« Ernzellandtage hinein-
getragen wird. Ehe sie sich dazu verstehen, kommen
sie lieber den Liberalen einen Schritt entgegen und
bringen das Opfer einer Vermögens- oder Erbschafts¬
steuer. Wenn man den Versicherungen optimistischer
Abgeordneten Glauben schenken darf , sind die führen¬den Geister sich auch bereits ziemlich nahe ge¬kommen , wobei freilich noch nicht feststeht , wie
schließlich d i e Besitzsteuer heißen und aussehen wird.
Jedenfalls aber bedeutet ein solches Kompromiß
zwischen dem Zentrum und den Liberalen, falls es
zustande kommt , einen völligen Wechsel unserer inne¬
ren Konstellation, und es ist nicht einzusrhen, weshalb
nicht auch ein solches Zusammenarbeiten gute
Früchte tragen sollte . Nicht im Reiche allein, denn
nur unter diesem Zeichen kann in absehbarer Zeit
überhaupt ein« Wahlreform in Preußen zu-
stände kommen .

veslscher Selch.
Gesetzliche Strafe« gegen Wahlstörung.
Die bevorstehend« Neugestaltung unseres mate¬riellen Strafrechtes will mit Haft oder Gefängnisoder mit Geldstrafe denjenigen bestrafen , der bös¬

willig eine Wahlhandlung zu verhindern sucht oder
sie durch Lärm und aus andere Weis« stört . Hier¬zu wird uns geschrieben: Es sind in den
letzten Jahren wiederholt bei Wahlen absicht¬liche Störungen vorgekommen , welche die Zu¬verlässigkeit des gewonnenen Wahlergebnisses in
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Das dritte Zimmer .
Novelle von Karl Hans Strobl .

(Nachdruck verboten.)
. . Und hier ist das Badezimmer "

, sagte FrauWeiner , indem sie eine kleine Tür öffnete . Dann
drehte sie das elektrische Licht auf. Weihe Kacheln
auf dem Fußboden und an den Wänden , die
saubere Badewanne ließen den Raum verlockend
erscheinen . „Durch diese andere Türe können
Sie gleich aus dem Schlafzimmer eintreten . Es
ist sehr bequem, ich hoffe, Fräulein werden zu¬
frieden sein . . ., der Herr Baron haben sich sehr
genau umgesehen.

"
Gisa Mey trat ins Schlafzimmer. Das war

wohl ein wenig altvaterisch eingerichtet, aber Fritz
hatte ja versprochen , für hübsche, moderne Möbel
Sorge zu tragen .

„ Und diese Glastüre führt in das dritte Zim¬
mer," sagte die Hausfrau und ging der Schau¬
spielerin voran , nachdem sie auch im Schlaf¬
zimmer Licht gemacht hatte. In dem Augenblick ,m dem Frau Weiner die Hand auf die Klinke der
Glastüre legte, stieß Gisa einen Schrei aus . Er¬
schreckt wandte sich die Führerin um . Da standdie Schauspielerin mitten im Zimmer , zitterteam ganzen Leibe und starrte mit weit aufge¬
rissenen Augen nach der Glastüre . Ihr Gesicht
hatte einen solchen Ausdruck,äußersten Entsetzens,
daß Frau Weiner selbst keines Wortes mächtigwar .

„Was ist Ihnen ?" stammelte sie endlich . ,Der Arm der Schauspielerin hob sich wie von
einer fremden Gewalt emporgezogen. „Dort . .,dort . . brachte sie mühsam hervor , „ im Zim¬
mer . . .

"
Frau Weiner war eine starke Seele . Sie über¬

ließ sich nicht lange einem gefährlichen Schwan¬
ken . Entschlossen öffnete sie die Glastüre und
trat ein. Der Schalter fiir das elektrische Licht
war gleich neben dem Türrahmen . Drei Flam¬
men strahlten auf und beleuchteten einen mäßig
großen Raum , in dem eine Kommode aus der
Biedermeierzeit, ein etwas zerschundenes Piano
und ein Notenschrank das hauptsächlichste Mobi¬
liar bildeten.

„Nein, es ist nichts . . .
"

, sagte Gisa leise.
„Was sollte denn sein ? Ich bitte Sie . . . Sie

Frage gestellt hoben , so daß Proteste gegen disGültigkeit eingelegt werden konnten . Dabei hatsich dos Fehlen von Straf Vorschriften, die auf dieseStörungen angewendet werden konnten , als ein
erheblicher Mangel herausgestellt . Die zunehmendepolitische Erregung , unter der sich unsere Wahlenvollziehen, läßt daher die Einführung einer Straf¬bestimmung gegen Wahlstörung in unser Strafrechtals notwendig erscheinen. Hierbei soll aber die
Böswilligkeit als Willensrichtung des Täters
Voraussetzung sein : sie schließt die aus Verhinde¬rung oder Störung der Wohl gerichtete Absicht desTäters in sich und verlangt daneben , daß dieserseine Befriedigung und Genugtuung an der Hand¬lung gefunden hat . Diese sehr wesentliche Ein¬
schränkung des Tatbestandes ist gewählt , um die
Anwendung der Strvfvorschristen auf harmloseFälle auszuschließen. Auch bei der Störung , die
noch nicht zu einer Verhinderung der Wahl führt ,ist die Böswilligkeit die Voraussetzung zur Straf¬barkeit , damit nicht jede geringfügige Ungebühr ,selbst wenn sic Erfolg haben sollte, die Durchfüh¬rung der Wahlhandlung zu verzögern , strafbar ge¬macht wird . Als Strafen sind in Aussicht genom¬men Haft oder Gefängnis bis zu einem Jahr oder
Geldstrafe bis zu MOV °4(.

Preußischer Protest beim Vatikan? Wie eine Ber¬liner Korrespondenz von gut unterrichteter Seite er¬
fahren haben will, wird der preußische Gesandte amVatikan im vatikanischen Staatssekretariat darauf Hin¬
weisen , daß in den letzten Monaten in PreußenGlaube nsfchriften verbreitet wurden,die erzbischöfliche Druckerlaubnis haben,
obgleich sie dem Inhalt nach geeignet sind, in ge -
mischtkonfessionellen Gegenden des
Reiches der Toleranz erheblich Abbruch zu tun . Cs
dürste sich hierbei u. a. um die preisgekrönte Arbeit
„Der Irrweg der gemischten Ehen" handeln, die im
Verlag von Bachem-Köln erschienen ist.

Zwangsvergleich außerhalb de» Konkurses. Dem
Vernehmen nach finden infolge der ' im Reichstage ge¬gebenen Anregung an der zuständigen Stelle vonneuem Erwägungen über eine Einführung des ge¬
richtlichen Zwangsvergleichs außerhalb des Konkursesstatt. Eine besondere Schwierigkeit liegt in der Frage ,was für Zwangsmaßregeln gegenüber Gläubigern zur
Anwendung gelangen könnten , die auf einen solchen
Vergleich nicht eingehen wollen. Es läßt sich nochnicht übersehen , ob die Erwägungen zu einem positi¬ven Vorschläge im Sinne der erwähnten Anregungführen werden.

Ladlsche Politik.
Verein für Frauenstimmrecht, Ortsgruppe

Karlsruhe .
Am Donnerstag , den 28 . Mai , abends )H9

Uhr, findet im Saale der „Vier Jahreszeiten " ein
Vortrag des Stadtrat Kolb statt über das Thema
„Die Frau und die Politik" mit freier Diskussion .
Gäste sind willkommen. — Am Dienstag , den1t>. Jum , abends )49 Uhr, ist im Hotel Viktoria die
Generalversammlung mit der Tagesord -
nung : Jaharesbericht , KafleEericht , Wahl des Vor¬
standes, Anträge , lieber „die Stellung M den Suff¬ragette»" berichtet Frau Mari « Schloß .

Landtagskandidaturen.
Weinheim, 87 . Mai . Der mrtionaLiberale

Bezirksverem Weinheim veranstaltete hier eine
Hauptversammlung , die sich u. a . mit der Frageder Ausstellung eines Kandidaten im 63. Wahl¬kreis Wemheim befaßte . Die Versammlung be-
sckstoß einmütig , den bisherigen Vertreter diesesWahlkreises , Landwirt Müller in Heiligkreuz ,wiederum zum Kandidaten zu proklamieren .

Endingen, 27. Mai . Hier wurde eine Sitzungdes nationallibervlen Bezirksvereins Emmendingenfür den 83. Landtagswahlkreis Emmendingen ab¬
gehalten . Bezüglich der Kandidatenfrage war

sind wohl sehr nervös ? Ihre Vorgängerin hatdieses Zimmer als Musikzimmer benutzt . Hierkönnen Sie spielen , so lange Sie wollen. Außer
Ihnen wohnt niemand im Haus als der Tischlerunten . Und der hat sein Schlafzimmer auf der
anderen Seite , hier unten ist die Werkstatt.

"
Gisa hielt noch immer den Arm der dicken

Frau fest : „Es ist ein Geruch von welken Blu¬
men im Zimmer . . .

" murmelte sie.
„Ach was nicht gar . . . , übrigens können wir

ja die Fenster öffnen.
"

„Nein, nein, lassen Sie , lassen Sie zu , ich werde
Ihnen morgen sagen, wie ich mich entschieden
habe.

"
Fritz war nicht wenig überrascht, als ihm Gisaerklärte, daß sie unter keiner Bedingung in das

Haus der Frau Weiner einziehen wolle. „Ja ,aber"
, fragte er, „warum denn nicht? Die Woh¬

nung ist doch sehr hübsch. Es war noch jede da¬
mit zufrieden.

"
„Sie ist zu abgelegen . . . , man muß da an

Gärten vorüber . Und im Winter ist das nichta»genehm. Dann ist nur noch der Tisäster im
Haus . . .

"
„Schau, du machst mir nur Scherereien. Ichbin in der ganzen Stadt herumgelaufen . Du

kannst mir glauben, es gibt keine bequemere
Wohnung für dich. Ich will doch nicht, daß man
von uns zu viel herumredet . Das bin ich dochmeinem Papa schuldig.

"
„Aber — aber . . . mir ist die Wohnung . . . .

unheimlich . . ."
„Ich werde sie dir einrichten , daß sie dir so

heimlich sein soll, wie noch niemals eine andere
gewesen ist."

Und Fritz wußte so viele Gründe für diese
Wohnung anzuführen , daß Gisa endlich zögernd
ihre Einwilligung gab. „Aber das dritte Zim¬
mer "

, sagte sie , „das brauchen wir nicht . Am
liebsten wäre es mir , wir könnten es vermauern
lassen . Es muß jedenfalls irgendwie vom
Schlafzimmer abgetrennt werden.

"
Mit einigem Erstaunen fügte sich der Baron

in Gisas Wunsch . Er nahm ihn schließlich als
eine jener Launen hin, die nicht wenig dazu bei¬
tragen , ihm ihren Besitz so begehrenswert er¬
scheinen zu lassen . „Ich war noch niemals so in
ein Weib verliebt", sagte er zu seinen Freunden .
Gisa war ihm die Quintessenz von tausend

man einstimmig der Ansicht , daß der bisherigeVertreter des Bezirks , Apotheker Pfefferte ,wiederum als Kandidat ausgestellt iverden soll.

^ Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 27 . Mai . S . K . H . der G ro ßh e rz o gnahm heute vormittag die Meldung des Hauptmanns
Engelhorn beim Stabe des 2- Nassauischen FeD -
artillerieregiments Nr . 63 Frankfurt , bisher Batterie¬
chef im Feldvrtillerieregiment Grvfcherzog (1 . Bad .)Nr . 14 entgegen und horte sodann den Vortrag des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .Um 9.37 Uhr begrüßte S . K. H . der Großher -
zog I . K . H. die Großherzogin Luise am
Bahnhof bei Höchstderen Rückkehr aus Berlin . Spä¬ter folgte der Vortrag des Ministers Dr . Böhm .Um halb 1 Uhr erteilte S . K . H . einer Abordnungder Stadt Karlsruhe , bestehend aus dem Oberbürger¬meister Siegrist , der» Stadträten Dr . B i nz . Blasund Lieber sowie dem Handelsrichter und Vize¬
präsidenten der Handelskammer R . Gsell sen . Au¬
dienz . Im Lauf des Nachmittags hörte S . K . Hoheitden Vortrag des Geheimerats Dr . Freiherrn vonB a b o.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsauzeiger .

Seime Königliche Hoheit der Großherzoghat
sich bewogen gefunden, den nachgenannten Mitglie¬dern der freiwilligen Feuerwehr Weingarten : Land¬
wirt Karl Hartmann , Maurer Christian Gölz ,Polizeidiener Joseph Ba 1 duf und Landwirt Karl
Ludwig Reuter und den Mitgliedern der freiwil¬
ligen Feuerwehr Müllheim : Bürstenmacher Leopold
Eiche und Frachtfuhrmann Georg Friedrich Kall¬
mann das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste
zu verleihen.

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justizund des Auswärtigen hat den Justizaktuar August
Spieß aus Schwetzingen beim Notariat Schwet¬zingen etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . GeneraSnrettion der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent MaxStein in Mannheim zum Eisenbahnsekretär er¬nannt .

Die Truppenübungen des 14. Armeekorps
im Jahre 1S1Z .

* Karlsruhe, 23. Mai . Den Landwirten, die beab¬
sichtigen, während der landwirtschaftlichen Sommer¬
arbeitszeit militärische Mannschafen in An-
spruch zu nehmen, sei auf Grund einer Mitteilung des
Generalkommandos des 14 . Armeekorps hiermit be¬
kanntgegeben, welche Zeit die Mannschaften außerhalbihrer Standorte auf Märschen , Truppenübungsplätzenoder im Manöver verbringen und deshalb zu Feld¬arbeit nicht beurlaubt werden können . Hingegen kön¬
nen Gesuche wegen Beurlaubung Berücksichtigung
finden , wenn die betreffenden Truppenkörper in ihrenStandorten sich befinden, also vor oder noch den nach¬
stehenden Uebungszeiten.

Folgende Uebersicht veranschaulicht die Zeiten (Maibis September ), in denen Truppenübungen stattfin¬den : Jnf .-Reg. 40 (Rastatt). SO. Lmi bis 17. JE . —
Inf .-Reg. 109 (Karlsruhe), 13 . bis 30. August . — Jnf .-
Reg. 110 (Mannheim und Heidelberg), 11 . bis 30 .
August . — Jnf .-Reg. IN (Rastatt), 30. Juni bis 17.

Jnf .-Reg. 142 (Mülhausen und Müllheim), 12. bis
27 . Juni . — Jnf .-Reg. 169 (Lahr ), 2. bis 21 . Mai . —
Jnf .-Reg. 170 (Offenburg), 2. bis 21 . Mai . — Pio -
nier-Bat . (Kehl), 14. bis 21. Mai . — Fell>-Art .-Reg.
14 (Karlsruhe ), 3. bis 24 . Mai . — Feld-Art.-Reg.
3V (Rastatt), 14 . Mai bis 6. Juni . — Feld-Art.-Reg.
50 (Karlsruhe) , 3. bis 24 . Mai . — Feld-Art .-Reg. K
(Lahr), 30 . Juni bis 23 . Juli . — Feld-Art .-Reg . 76
( Freiburg ) , 15. Mai bis 5 . Juni . — Drag .-Reg. 20

Frauen , sie war ein Dämon , geschmückt mit zahl¬
losen Unbegreiflichkeiten und Widersprüchen, die
alle Nerven in steter Spannung hielten.

Das dritte Zimmer blieb wie es war . Die
Glastüre wurde verschlossen. Der Tischler mußte
eine Holzverkleidung machen und eine schwere
Draperie wurde darüber gezogen ; man konnte
nichts von diesem dritten Zimmer ahnen , wenn
man nur diese Draperie sah.

Gisa war in den letzten Wochen wenig amü¬
sant gewesen . Sie ging verdrossen und mürrisch
umher , saß oft am Kaffeehaustisch lange Zeit,
ohne sich am Gespräch zu beteiligen; dann konnte
sie plötzlich auffahren , wenn irgendwo eine Türe
zugeschlagen wurde oder der Kellner einen Lössel
fallen ließ . Manchmal aber kam es über sie wie
eine Raserei . Ein wütender Uebermut erfaßte
sie, eine peinlich wilde Fröhlichkeit. Da machte
sie die tollsten Streiche, zerschmetterte Teller und
Gläser, stellte Stuhlpyramiden zusammen und
zeigte an ihnen die Künste , die sie als kleines
MWchen geübt hatte, wie sie noch beim Zirkus
gewesen war .

An diese seltsamen Veränderungen in ihrem
Wesen dachte der Baron , als er sagte : „Du bist
sehr nervös , meine Liebe . Weißt du, was der
Doktor Kortner von dir gesagt hat : früher hat
sie mit allen Mächten gespielt , jetzt spielen die
Mächte mit ihr .

"
„Es ist nur diese Wohnung, " murmelte Gisa,

„nur das . . wenn du mich lieb hast, so such
'

mir eine andere Wohnung . Du wirst sehen,dann ist alles wieder gut . . .
"

Der Baron war mehr als je von Gisa entzückt.Er wollte ihren Wunsch erfüllen. Und der Papawar ja auf zwei Monate in Abbazia. Nach einer
Woche eifrigen Suchens konnte er Gisa Mit¬
teilen, daß er eine Wohnung gefunden habe.

„Ich wäre am liebsten gleich übersiedelt", sagte
Gisa, „die Silvesternacht hätte ich schon gern in
der neuen Wohnung verlebt." -

Indessen schien die Aussicht auf die neue Woh¬
nung doch günstig auf ihre Stimmung zu wirken.
Gisa wurde wieder heiterer und konnte bisweilen
sogar lachen . Die Silvesternacht verbrachte die
kleine Gesellschaft beim Bassisten Waschils , des¬
sen Gastfreundschaft einen Ruf genoß. Man
wurde sehr lustig und tobte in der Wohnung
herum unter der Anführung Gisas, di« heute so

(Karlsruhe), 26 . Juli bis SO. August . — Drw ^»21 (Bruchsal und Schwetzingen ) , 26 . Juli bis Kgust . — Drag .-Reg. 22 (Mülhausen), 9. bis 30.
Vom 1 . Badischen Eisenbcchnertag .

ü . Areiburg, 27 . Mai . Dem Bericht über dieHandlungen sei noch folgendes nachgetragen: ^Verbandsverwögen beträgt rund ÄOOO ^
Krankenzuschußkasse weist ein Recnvermöoen ^30 000 auf . Wo es Li« Verhältnisse notwew?"machten, sind Warenabgabestellen errichtetIn Hvltingen-Weil ist durch die Verlegung desBerschubbahnhofs Basel und L>«r Eisenbahmvertt̂ !eine Baugenossenschaft gegründet worden, Nevon der Regierung bestens unterstützt wird : Wok»Häuser für das Personal dürften dort aufGebiet ball» errichtet werden. Aehnliche Bougê ?
schäften wurden auch auf den Stationen Ostensund Eberbach gegründet . Diesem Ausbau des
nungswesens kommt der vor zwei Jahren gegrü^ :
Landeswohnungsverein sehr zu statten. Di«lagen für Rechtsschutz, der den Mitgliedern bei
licher Verfolgung in dienstlichen Vorkommnissen ^7währt wird , sind durch die beiden EisenbohriunM-Müllheim und Leopoldshöhe aus insgesamt 4000gestiegen . Verbandssekretär Heini berichtete u adaß der Verkehr mit der Großh . GenemLirewon'
den verschiedenen höheren Inspektionen und Dienst¬stellen sich bewähre . 405 Fälle wurden in NnPersonalsprechstunden wenigstens eingehend geprüftund, wenn auch nicht immer zur Zufriedenheit d«,Bittstellers , erledigt . Der Bericht begrüßt Liest ^erkemrung der Verbandsbeamten als Dermittlunss-personen zwischen Mitgliedern und Verwaltung ^
spricht die Erwartung aus , daß diese Vermittl»^schon aus praktischen Gründen auch auf die orgw?sierten Beamten ausgedehnt werde. Bei Vertretu«der Salinenarbeiter auf der Großh . Domänendirek̂
fände man dieselbe Berücksichtigung . Ms bestesbewährtestes Organ für die Wahrung der Jitter ,des Verbandes wurde die Verbandsgeituüg,„Bad . Eisenbahner" empfohlen .

Sonderausstellung
von badischen Töpfereien in der L«
gewerbehalle zu Karlsruhe im August d.

Karlsruhe , 27 . Mai . Um den Handwerksmeistern ich
Großherzogtum Baden , die sich mit der Anfertigungvon Töpfereien (Geschirrhafnereien) befassen , Gelege»heit zu geben, ihre Erzeugnisse in weiteren Kreffeßbekannt zu machen und zur Hebung des Absatzes b« ,zuttagen, soll im August dieses Jahres in der Lew;
desgewerbehalle eine Sonderausstellung von badische»
Töpfereien veranstaltet werden. Zur Ausstellungwerden nur Geschirrtöpfereien und zwar außer deko¬rativen Gegenständen (Wandteller u. dergl.) vor allen
auch Gebrauchsgeschirr ( sogenannte Bauerntöpfereien,in geschmackvoller Aufmachung zugelassen , die vrml
den Ausstellern selbst hergestellt sind. Als Ausfälle«
kommen nur Hasnermeister in Bettacht, die in Badens
ihr Gewerbe ausüben . Wer sich an der Ausstellung
beteiligen will, hat dies bis zum 15 . Juni dem Lmßch
desgewerbeamt in Karlsruhe mitzuteilen, dabei ist anD
zugeben, mit wieviel und welcher Art Stücken die BS»
teilignng an der Ausstellung geplant ist. Darauf wird !
dem Aussteller über Zusendung und anderes Rach»
ruht vom Landesgewerbeamt zugehen. Die fitt düs
Ausstellung bestimmten Gegenstände sollten , so»
sie nicht vorhanden find, möglichst bald in Angriff >
nommen werden, damit die Ablieferung pünktlich En
IE erfolgen kann . Die Ausstellung erfolgt mieots
zeitlich . Platzmiete wird nicht erhoben .

d. Sacksruhe, 27 . Mai . Der Evangelisches
Oberkirchenrat hat angeordnet, daß am Sinnigtag, den 15. Juni , im Hauptgottesdienst aller Kirche«'
in geeigneter Weise des funfundzwanzigjährigen Re-
gierrmgsjubilämns unseres Kaisers gedacht werde .
Auch ist in das Hauptgebet eine vom Oberkirchemat
verfaßte Einlage, die dankend und bittend auf d«
Jubiläum Bezug nimmt, einzufügen. — Am Sonntag'
den 29 . Juni wird am Schluß des Hauptgottesdienstes
eine Kollekte zugunsten des Baus der deutschen evan-

harmlos übermütig war , wie man sie schon lange
nicht gesehen hatte.

Endlich machte jemand den Vorschlag , man
solle in feierlicher Prozession durch die Straßen
ziehen und in Gisas Wohnung einen Tee trin¬
ken. „Du hast uns ohnehin noch niemals zu dir
eingeladen," sagte Waschils vorwurfsvoll .

„Ja , weil sie ein Geheimnis hat , ein dritte«
Zimmer , in das niemand hinein darf "

, rief Dok¬
tor Kortner .

Gisa saß in einem Stuhl und sah von einem
zum andern . Da beugte sich der Baron über sie :
„Geh , sag uns doch , Mädel , was ist denn eigent¬
lich mit diesem Zimmer ?"

Mit einem Ruck warf Gisa den Kopf zurück
Sie war sehr blaß. „Gut"

, sagte sie , ,-ich will -
euch sagen. Es ist heute ohnehin die letzte Rächt
in dieser Wohnung . Morgen schlafe ich im Hotel.
Ich bitte mir aber aus , daß ihr mich ordentlich
auslacht. Nun . . . , wie ich damals die Wohnung
gemietet habe, da habe ich in diesem dritten Zim¬
mer . . , hinter der Glastüre . . . , einen Sarg ge¬
sehen . . . , ganz deutlich . . . , einen Sarg mit einer
weißen Decke und sechs brennenden Lichtern m
großen Messingleuchtern. . . als ob jemand dort
ausgebahrt läge . . .

"
Gisa hatte sich nicht darüber zu beklagen , daß

zu wenig gelacht würde . Aber es sprach nie¬
mand mehr davon , den Tee in Gisas Wohnung
zu trinken.

In den ersten Morgenstunden begleitete der
Baron Gisa nach Hause . Beim Tor fragte er,
ob sie wünsch« , daß er mitkomme.
danke "

, sagte Gisa, „ ich bin müde, ich werde
schlafen . . .

"
.

„Und das mit dem . . nun , mit dem , was du
gesehen hast , ist natürlich ein Unsinn .

"
„Natürlich ! "
Als Gisa in die Wohnung kam, ging sie

immer , zuerst zur Türe des Dienstbotenzimmerund horchte auf die Atemzüge des schlafsnoen
Mädchens. Das gab ihr eine Beruhigung , ^
wissen , daß jemand hier schlief und ruhig atme»
Dann trat sie in ihr Schlafzimmer und dreyb
das Licht auf. Leise und vorsichtig , als ob ^
sich hüten müsse, jemanden zu erwecken, ging ^über den Teppich zum Spiegel und nahm or
Hut ab .
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che jn Rom erhoben. Diese Kirche, zu

«vei Jahren der Grundstein gelegt wurde,
-n diesem Frühjahr im Rohbau vollendet , es

. /.doch noch etwa die Hälfte des Kostenaufwands,
^ .bezahl der deutschen Landeskirchen hat schon
^ und zum Teil wiederholt, für den Bau Samm -

n veranstaltet. — In der Neckarvorftadt inMann -
,lt «ine dritte evangelische Pfarrei mit der Be-

U^Ä -. na „Melanchthonpfarrei" errichtet worden.
dieser Pfarrei soll die Sedanpfarrei in Pforz-

-N wieder besetzt werden.
«orchheim <A. Ettlingen), 27 . Mai . Heute früh
man den hiesigen Geflügel- und Eirrhändler

kim Dammfeld an einem Baumast erhängt vor.
K - Tat ^ xleir häusliche Zwistigkeiten voraus -

fein . Seine Frau und Kinder behandelte
E^ nnichr gerade liebevoller Werse, auch war er
Adders in letzter Zeit ein großer Freund des Al-
krhsls -

. nforzheiw, 27 . Mai . Eine sonderbare Ge -
»»jchte beschäftigt seit einigen Tagen die hiesig«

. « dninalpolizei . Rach einer Anzeige des ISjährigen
' « elbamkerlehrlings Wilhelm Kienzler aus
^ Lenhausen ist dieser, als er Freitag abered auf

^ Heimweg von seinem Geschäft begriffen war ,
Uhr auf der Brötzinger Höh« von Mei etwa

«Mirigen Burschen , die er nicht kannte, ohne weite-
^ überfallen , zu Boden gerissen und ihm , während
lD eine ihm die Nase zuhielt, aus einer Sodawasser-

Lysol in d«n Mund geschüttet worden. Er
Aesich gewährt und dabei sei ein Teil des Lysols
!^ den Hals und auf seine Kleidung getropft . Was

beiden Burschen sonst mit ihm vorgehabt hätten,
ANe er nicht sagen . Genommen wurde ihm nichts .

Pforzheim, 27 . Mai . Der Kammacher Friedr .
Oagel , der das Dienstmädchen Anna Otterschoß

seinem Leben -dann selbst ein Ende bereiten
«ollte, befindet sich in Lebensgefahr, da die Kugel,
zie er sich in die rechte Schläfe schoß, das Gehirn oer-
W hat und unter der Haut in der Nähe der linken
Agft stecken geblieben ist. — Der Bürgeraus -
,chuß hatte sich mit der Anschaffung einer Auto -
, obilspritze für die Feuerwehr zu befassen . Zu
den Kosten mit 3ÜVVV wollte die Landesfeuer-
^chr -Anterstützungskasse 11700 -K zuschießen . Der
8« schuß konnte sich aber mit 'der Vorlage nicht be-
sreuMn , so daß diese zurückgestellt wurde .

. N. Heidelberg . 27 . Mai . Aus Anlaß der golde¬
nen Hochzeit des Geheimevats Quincke und
seiner Gattin begab sich heute mittag eine sta-dträt -
liche Abordnung zu dem Jubelpaar , um ihm die
Glückwünsche der Stadt , sowie ein Blumenangebinde
zu überreichen . Auch wurde eine Urkunde überreicht,
nach welcher der Stob trat beschlossen hat, zur Ehrung
tzes um Stabt und Universität hochverdienten Jubi¬
lars der westlichen Porallelstraße zur Keplerftrahr
den Namen „Quinckestraße" beizulegen.

X Laden-Baden, 27 . Mai . In ihrer Wohnung
vergifteten sich die beiden Rentnerinnen Wo -
salso .

ff. Sasbach , 27 . Mai . Der Ende der 30er Jahre
stehende Landwirt Paul Jörg er wurde wegen
Sittlichkeitsoerbrechens , begangen an sei¬
ner ISjährigen Stieftochter, verhaftet und ins Amts-
gesängnis Achern eingeliefert. Die Verbrechen sollen
«er und nach dem Tode seiner Frau , die das Kind ln
»ie Ehe brachte , begangen worden sein.

:: Weisweil (A. Emmendingen), 27 . Mai . Bei
einer Kahnfahrt , die zwei Herren und ein 20-
jähriges Mädchen Mit einem Schiffer unternahmen ,
kentert « das Boot bei der Durchfahrt unter der
Schiffsbrücke . Me drei Männer konnten sich, wenn
auch mit großer Mühe , retten , während das Mäd¬
chen ertrank .

de. Dillingen, 27 . Mai . (Eig . Drahtbericht.) Mit
Bewilligung der neuen Militärvorlage im Reichstage
erhält , wie nunmehr bestimmt feststeht , unsere Stadt
Tarnison . Vorgesehen ist vorläufig ein Batail¬
lon Infanterie . Das Gelärcke für Kasernenbauten
und den Exerzierplatz ist bereits festgelegt . Alle
Einzelheiten, auch wegen der finanziellen Grund-

Karlsruher Tagblaü, Mittwoch, den 28. Mm ISIS . Nr. 14«. Seite Z .
erwerbungssragen sind im Prinzip geregelt. Cs ist
nicht ausgeschlossen , daß Villingen noch mehr als ein
Bataillon bekommt.

: : wehr . A . Schopfheim, 27 . Mai . Der Bürger -
ausschuß genehmigte die Erbauung eines Schul¬
hauses mit Lehrerwohnungen mit einem Aufwand
von 180 000 -4t . Zur Aufbringung - er Kosten wurde
ein außerordentlicher Holzhiob beschlossen.

: : Singen , Hohentwiel. 27 . Mai . Der Führer der
hiesigen Pfadfinder , Hauptfeidmeister Schmie¬
rer , hat sich gegenüber den jungen Pfadfindern
schwere sittliche Verfehlungen zu Schulden
kommen lassen . Seit Freitag »st der gewissenlose
Mensch, der auch eine beträchtliche Schuldenlast
hrnterlassen hat, flüchtig . Die Angelegenheit erregt
hier großes Aufsehen. Die Staatsanwaltschaft fahn¬det nach dem Flüchtigen.

Orsingen. A . Stockach, 27. Mai . Beim Kartoffel-
Hacken drang der 16jährigen Tochter des Feldhüters
Fritschi ein Hacksplitter ins Auge, das aus¬
genommen werden mußte.
^ : : Einbach, A . Wolfach , 27 . Mai . Das zum
Schmieberbauernhof in Hauferbach gehörig« frei¬
stehende strohgedeckte unbewohnte Leibgeding -
haus ist durch Feuer vollständig eingeäschertworden.

Aus Lachbmlöndeku .
e. Herrenalb , 27. Mai . Gestern wurde die Schü¬

lerpension Bortruppheim , verbunden mit
staatlich genehmigter höherer Knaben- und Mädchen¬
schule unter akademischer Leitung , eröffnet. Es wer¬
ben Real - und Gymirasialkurse geführt.

Lelegierkenlag -er Vereinigung
Deutscher Hebammen .

(Eigener Bericht .)
: : Karlsruhe , 27 . Mai . In den Tggen vom 28.bis ZS. Mai finden hier die Verhandlungen des 17 .

Delegiertentages der Bereinigung deutscher Hebam¬
men statt . Die Tagung wurde eingeleitet durcheine Mitgliederversammlung , in der die Bericht¬
erstattung über interne Bereinsangelegenheiten er¬
folgte . — Zu gleicher Zeit hielt der Badische Lan¬
desverband , dem 20 Hebammenvereine mit 633 Mit¬
gliedern angehören , seine Landesverbandssitzung
ab . Zur Erledigung kam eine Reihe Anträge , die
u . a . wünschten, daß alle Gemeindehebammen in
die Ortskrankenkaffe von der Gemeinde ausgenom¬
men werden , und daß der Lehrkurs bis zu wenig¬
stens 8 Monaten verlängert werde .

Bor .Eintritt in die Verhandlungen am Dienstag
vormittag fand eine Eröffnungsfeier statt , in der
der Ehrenvorsitzende des Badischen Hebammen -
landesverbandes Dr . Ihm die aus allen Teilen
Deutschlands Erschienenen begrüßt « , das warme In¬
teresse der Grotzherzogin Luise an den Bestrebungen
der Hebammen zum Ausdruck brachte und die Ab¬
sendung von Huldigungstelegrammen an di« Groß¬
herzogin Luise und die Kaiserin vorfchlug. Er be¬
grüßte besonders die Vertreter der Regierung u . der
Stadt Karlsruhe , den Geh . Obermebizinalrat Hau¬
ser, Professor Starck , den Vertreter des Karlsruher
Aerztevereins und den Vertreter der Mecklenbur¬
gischen Regierung .

Sodann begrüßte Geh . Obermebizinalrat Hau¬
ser namens der Großh . Regierung die Versamm¬
lung . Die badische Obermedizinolverwaltung stehe
der Organisation der Hebammen sympathisch gegen¬
über und der badische Staat werde ihr seine Unter¬
stützung angedeihen lassen.

Nachdem Professor Starck namens der Stadt
Karlsruhe die Teilnehmerinnen bewollkommt hatte ,
übermittelten Vertreterinnen der Landesverbände
Preußen , Württemberg , Bayern , Hessen , Elsaß -
Lothringen und Baden Grüße ihrer Landesorgani¬
sationen . Ferner sprach ein Vertreter der Meck¬
lenburgischen Regierung .

Die Vorsitzende der Vereinigung Frau Gebauer
aus Berlin erstattete eine Iahresubersicht und teilte

mit . daß 450 Hebammenvereine mit 20 946 Mit¬
gliedern und 951 Einzelmitglieder (zusammen21000) der Vereinigung angehören . Nach kurzen
Mitteilungen über den Staitt » verschiedener Wohl-
sahrtskassen dankte die Vorsitzende für das Wohl¬
wollen , das Behörden und Aerzt « den Bestrebungender Bereinigung entgegenbringen .

Sodann referierte Geh . Obermedizinalrat Dr .
Hauser in Karlsruhe über das badische Hebam¬
menwesen. Er ging ein aus die günstigen Resultateder Ausbildung und Fortbildung der Hebammen in
Baden , deren es am 31 . Dezember 1912 insgesamt
2956 waren . Somit kommt «ine Hebamme aus
915 Einwohner, - mit dieser Zahl steht Baden an
der Spitze unter den süddeutschen Staaten , denn

i in Württemberg kommt eine Hebamme auf 978 , in
Hessen auf 1010 , in Bayern auf 1297 und in Elsaß-
Lothringen auf 1327 Einwohner . Der Referent be¬
tonte , daß die materielle Lage der Hebammen sichetwas gebessert habe . In der Sterblichkeit des
Kindbettfiebers sei ein Rückgang zu verzeichnen,es könnte sich aber auch hier noch manches bessern,wenn eine weitere Ausbildung der Hebammen an¬
gestrebt werde.

Es folgten zwei wissenschaftliche Borträge . Geh .
Medizinalrat Krönig aus Freiburg sprach über
Krebserkrankungen und Prof . Dr . Starck in
Karlsruhe über Tuberkulose und ihre Beziehungen
zur Schwangerschaft. Auch der Hebammenberuf , so
betonte der Redner , seit mit berufen , mitzuwirken
im Kampf gegen die Tuberkulose .

Me weiteren Verhandlungen , die sich auf den
heutigen und morgigen Tag erstrecken, berührten
eine Reihe Standesfragen , so die einheitliche Aus¬
gestaltung des deutschen Hebammenwesens in wis¬
senschaftlicher Beziehung und die Fortbildungsbe -
strebungen der deutschen Hebammenschaft ._

Gerichtssaal.
Tagesordnung der Strafkammer Z. Sitzung : Mitt¬

woch , den 28. Mai 1913» vormittags 9 Uhr. 1 . Fritz
Moritz Unger , Bäcker von und in Baden , wegen
Unterschlagung . 2 . Johann Jägel , Maschinenarbei¬
ter von Altschweier , wegen Sittlichkeitsverbrechens.
3 . Karl Heck , Taglöhner von Osterburken, wegen
Betrugs i . R.

Tagesordnung der Strafkammer 4. Sitzung : Don¬
nerstag, den 29 . Mai 1913 , vormittags 9 Uhr : 1 . Wil¬
helm Helfrich Ehefrau Anna geb. Fabry von
Jöhlingen , wegen Hausfriedensbruchs usw . 2 . Johann
Leopold Oberst , Taglöhner von Unteröwisheim,
wegen Betrugs . 3 . Franz Karl Schimmel , Metz¬
ger und Wirt von Malsch , wegen Vergehens gegen das
Nahrungsmittelgesetz . 4 . Adolf Goldschmidt ,
Eisenhobler von Durlach , Karl Gust. Goldschmidt ,
Maurer von Durlach , Wilh. Karl Goldschmidt ,
Fabrikarbeiter von Durlach , Heinrich Karl Ludwig
Reize , Säger von Durlach , Leopold Hellriegel ,
Maurer von Büchenau, wegen Körperverletzung. 5.
Hermann Stork , Fabrikarbeiter von Karlsdorf,
wegen Körperverletzung .

vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbnreans fiir Meteoro¬

logie »nd Hydrographie vom 27 . Mai 1918 .
Das über Mitteleuropa gelegene Hochdruckgebiet hat

abgenommen und seinen Kern südwärts verlegt, lieber
Nordofteuropa befindet sich eine Depression und eine
Furche niedrigen Druckes zieht sich von dort aus über
die Nordsee und den Kanal hinweg nach dem Süd¬
westen hin. Ueber den britischen Inseln hat sich
höherer Druck erhalten. Im Binnenland war das
Wetter am Morgen noch vorwiegend heiter und sehr
warm, doch wird das erwähnte Teilminimum bald
vielrnorts Gewitter verursachen, danach ist etwas
kühlere Witterung zu erwarten .
Witte rnngtzbeobachtnngenS. Meteorolog . gltati »» Karl0r »h«

Ort » - Zett !v « om
!

Therm.
m 6

« blot.
S «»cht.

goicht .
ülyroz

Mnd Himmel

28 . Mai Nachts 9 Uhr ! 755.4 20,5 1S.2 74 NO wolkig
27 . „ Morg. 7 . I 754.« 18.0 12.5 81 W wolkl .
27 . . Mittag,S . ' 752.3 27 .7 10,5 38 WSW heiter

Höchste Temperatur am 28. Mai 28^ , niedrigste i» der dornirisolgcnde »
Nacht 14,8 . Niederschlagsmenge am 27. Mai 'rüh 0,0 eom.

^ Wasserstaus deS Rheins am 27. Mai früh.
Tchusterinsel 1!>L, gestiegen Z, Kehl 281, gesallen 8, Moxatt Sil ,

gefalle» 8, Mannheim W8, gestiegen 8 er»
Vrnsachtnnge » der Trnchenstntion in istriedrichstzofeu

vom Morgen des 27. Mai 1913.
HSHeüber de« LW- eratur Relative Win»

Meer SauLri-keit Richtung m -Sek.0» o/o
Boden (400 M)

700 »
14.3 88 Still -
I6.S 56 WSW S

1000 M 15.2 61 WSW s
2000 m - .4 83 « 7
3100 w 1.3 »4 7
3400m 0.7 40 V
4700 m —6.5 35 7
5000 m ONO 7
5500 m — _ NW 4
6000 m NW S
6400 » — — » RW 7

Wasser -Wärme . Rheinbad Maxau 17 Arad Lelsixs.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 27 . Mai 1919 S Uhr tzornnttag » .

Stationen : ! Baro-
^ Meter

Therm.
! «elflus

Windrichtung
und Stärke » etter

Bortu» . . — _ halbbedttkt
Hamburgswinermnide

765
766

l- 18
l- 13

OSO 2
S 2

Regen
haloLedech

M -m-l . . 761 - 12 NW 9 heiter
Hannover . 764 - - 18 S 3 wollig
Berlin . . 765 ' - 19 S I heit«
Dresden . . - 17 SO I
Breslau . . 767 . - 18 W 2
WeK . . . 766 - 16 SW 2 dunstig
Frankiert (W.) 765 - 18 S I wolkenlos
Karlsruhe (B .) 766 - 19 » I halbbedackt
München . . 767 - IS SW 4
Scilly . . . 765 - 12 Stille wollig
Aberdeen . . 767 - 11 NNW 2
Jl - dllik .
Paris . , .
Bliffingen , .

766 ' - 18 SSO 3 wollenlos
765 - 21 S 1 heiter
764 - l- IS Stille wolkig

Helder . . 764 ^ 16 NNO 2 balbbed̂ kt
Thorshavn . 7SS - 8 W 2 bedeckt
Sehdisfjor» . 762 - - 4 Stille
Ltzristiansund 7SV - 8 W 5
Stagen . . 763 - 11 WRW b heiter
Kopenhagen . 765 - 13 NNW 3
Stockholm . 787 IS WNW 2 wolkenlol
Haparanda . . 756 - - 8 NO 2 bedeckt
Archangelsk .
Petersburg . 756 -t- 9 S I Regen
Riga . . . . 760 -st 12 NNW 1 halbbedeckt
Warschau . . 765 -l- 14 RW 1 wolkenlos
Wie» . . . . 78S -n 15 NO 1
Rom . . . . 7SS -t" 15 N 8
Florenz . . . 769 -I- 19 O 2
Lagüari . . . 768 NW 2
Brindisi . . . 766 -b I? WNW 4
Triest . . . . 787 4- I« SM - heiter
Lugano . . 7SS -l- 17 N I wolkenlos
Nizza . . .
Biarritz „ . .
Sinti » . . . 571 4 WSW 8 bedeckt
Zugspitze . . 5S7 - L RW 2 Nebel

Geschäftliche Mlellungeu.
Zur Geschichte der Maibowle. Die Anwendung des

Waldmeisters als Speisewürze geht bis weit ins Mit¬
telalter zurück , als Bowlenwürze ist er erst später ver¬
wendet worden. Im Jahre 1660 hat der kurfürstlicheMedikus Jacobus Theodorus Tabernaemontanus (aus
Bergzabern) , der einige Jahre später auch die erste
wissenschaftliche Abhandlung über das heute noch zuBowlen verwendete Fachinger Wasser schrieb, ein
.^ räuterbuch " herausgegeben, worin bereits unser
Waldmeister mit folgenden Worten gewürdigt wird :
,Zm Mayen, wan das Kräutleyn frisch ist und blühet,
pflegen es viel« Leute in Wein zu legen und zu trin¬
ken : soll auch das Herz stärken und erfreuen/

Hat ihr neues Blut und
Appetit gebracht.

Dieses die Worte in einem Briefe von Fräulein
Margarete Fink in Mankmoos bei Worin , daß der
Gebramh von 8 FI. Leciferrin ihr neues Mut und
Appetit gebracht hat und sie dieses Kräftigungs¬mittel jedermann empfiehlt. sW4

Man achte beim Einkauf genau aus das Wart
L-riferrin . Preis Mk. 3.— die Flasche.

Zu haben in Apotheken, aber sicher von : Löwen
Apotlk Internationale Apoth^ HirscheApoth. und
Stadt -Apolh , Karlsruhe i . B.
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Plötzlich hörte sie hinter sich das Knacken eines
Schlosses. Es riß sie herum . Ein Mann stand
hinter ihr , in einem Pelz , dessen Kragen aufge¬
stellt war , den Hut tief ins Gesicht gezogen . Aber
Eisa erkannte ihn sogleich.

„Gustav ! " schrie sie .
„Ja . . . ich bims"

, sagte der Mann , „du weißt ,
ich habe geschworen , dich zu finden . . . und wenn
du deinen Namen zehnmal wechselst . . . — und
wenn du dich unter der Erde versteckst."

„Nein — nein — geh weg . . . , was willst
du? " stammelte Gisa und ihr Atem brannte ihr
iu der Kehle .
/ Mein Leben ist hin . . . , du hast mich ver -

uichtet . Ich habe meine Strafe abgesessen . . . .
und jetzt kommst du dran .

" Der Mann sagte dies
Ees , ohne die Stimme zu erheben , so, als lese
er es aus einem Buch . „Denkst du an den Tag
ruf der Insel Korfu . . . , wie wir da glückkch
waren? Und an den Tag im Herbst , wo ich dir
Wehen mußte , daß ich für dich zum Verbrecher
geworden war ? Und an den dritten Tag , an
dem ich dahinter gekommen bin , daß du mich be¬
rgen hast , in jenen glücklichen Tagen und auch
dann , als ich schon vor dem Gericht zittern
wußte . . . deinetwegen ? Und was bist du
M . . . was tust du jetzt, du , die du mein Weib
bist

der
er,
ich

:rde

Gisas Gesicht war gelb im vollen Licht der
Frischen Lampe . Der Mann zog die rechte
Hand aus der Tasche und hob den Arm . Gisa
irh «ine Faust mit einem kleinen dunklen Rohr .

Da schrie sie gellend aus und drehte sich wie
einem Wirbel erfaßt um sich selbst. Flie -

W - . . fliehen . . . fort ! Das Badezimmer
die Eingangstüre waren unerreichbar , die

Fünfter geschlossen . Sinnlos , nur einer wirren
Umgebung folgend , lief sie auf die Tür zum
Wien Zimmer zu . Jn dem Augenblick , in dem

Vorhang zurückriß , siel ihr ein , daß dies
Wahnsinn sei . Hier war kein Ausweg . . .

. Aber im selben Augenblick auch schrie sie noch
kmmal auf — die Holzwand war fort , die Glas¬
er stand weit offen , eine dunkle Oeffnung war

^ — dies war der einzige Weg . . . der

dieses gefürchtete brüte Zimmer — und zu¬

gleich zog sie diese dunkle Oeffnung in sich , wie
ein ungeheurer saugender Mund . . .

Die Teppiche und Vorhänge fingen den
schwachen Knall eines Brownings auf .

Inmitten des dritten Zimmers brach Gisa zu¬
sammen .

kleines Mittels ».
Die soziale Versicherung der kleinen Selbständigen.

Seit die Versicherung der Angestellten gesetzliche Re¬
gelung fand, wird die Frage der sozialen Versicherung
jener Selbständigen, die in ihren materiellen Verhält¬
nissen nicht über den Angestellten stehen , viel erörtert .
Professor Dr . Robert Piloty nimmt nun in „Zeit
im Bild" zu dieser volkswirtschaftlich so bedeutenden
Frage das Wort und zeigt vor allem , daß zwischen
wirtschaftlich und sozial Selbständigen zu unterschei¬
den ist . „Als wirtschaftlich selbständig gilt, wer mit
eigenen Mitteln eine Erwerbstätigkeit als Unterneh¬
mer oder Arbeitgeber im eigenen Namen entfaltet
oder aus Erwerbstätigkeit überhaupt nicht angewiesen
ist: sozial selbständig ist der , der ohne Rücksicht auf
seine Berufsart über soviele Kräfte und Mittel frei
verfügt, daß er in der Lage ist , sich und die Seinen
ohne fremde Hilfe gegen die Gefahren des Lebens
sicher zu stellen .

"
Die Statistik von Sachsen , aus der man wohl auf

die Verhältnisse im ganzen Reich schließen darf, zeigt,
daß unter den wirtschaftlich Selbständigen ca. 75A
über ein Einkommen von nicht mehr als 2500 -4l pro
Jahr verfügen. Sie alle wären daher verficherungs-
bedürstig . Während aber bei den Angestellten die
Versicherungsbeiträge auf Arbeitgeber und Angestell¬
ten verteilt werden können , müßte bei der Versiche¬
rung des Selbständigen auch dieser die vollen Bei¬
träge leisten , was einen Widerspruch in sich schließen
würde ; denn der Staat kann niemand zum Sparen
für sich selbst zwingen. So bleibt für den kleinen
Selbständigen „die planmäßige Aufklärung über das
Wesen und die Bedeutung der Lebensversicherungund
die Erziehung zum Sporen . In dieser Beziehung
sollte der Staat schon in der Schule geeignete Anlei¬
tungen geben und die Gemeinden sollten ihn darin
unterstützen . Deutschland müßte in den großen Haupt¬
einrichtungen nach einheitlicher Ordnung des Spar¬
bankwesens streben. Das Lebensverficherungsgeschäft
wäre mit der Sparbank zu verbinden und zwar tun¬
lichst so , daß die Spargeldzinsen als Versicherungs¬
prämien Verwendung fänden .

"

Gegen deutsche Auslandsseligkeit wendet sich
R . Palleske (Landeshut i . Schl. ) in den Propy¬
läen : ^Deutsches Land» deutsche Städte , deutsche

Häuser gleichen großen Läden , an deren Tür die
einladende Inschrift prangt : On parle kranyats !
kinglisk spoksn ! Denn es gibt kein Gebiet des
Lebens, wo wir nicht mit einer Fülle von franzö¬
sischen und englischen Ausdrücken beglückt sind
oder, da wir dem Fortschritt huldigen , im Laufe
der Zeit einmal beglückt werden . Wenn wir uns
ein Haus bauen ck>er uns eine Wohnungseinrich¬
tung erstehen, wenn wir in einem Gasthof über¬
nachten oder uns in einer Wirtschaft an Speise
und Trank laben wollen , wenn wir uns mit Kar¬
tenspiel oder Tanz die Zeit vertreiben , wenn wir
uns an Bewegungsspielen erfreuen oder einem
Rennen zuschauen wollen , wenn wir uns Waren ,
sie seien welcher Art sie wollen , zu kaufen wün¬
schen , wenn wir uns unterhalten oder eine Zei¬
tung , einen Roman lesen — wir wären verloren ,
wenn wir nicht zum Glück von Jugend auf den
ausländischen Geist eingesogen hätten , wie es sich
für das „Reich der Mitte "

, für gute Deutsche ge¬
ziemt . Aber übertreibe ich nicht doch ? Es ist
natürlich nicht möglich, auf begrenztem Raume mit
Tausenden von derartigen Ausdrücken aufzurvar -
ten , es würde auch nur ermüden : es genügt , wenn
ich hier einige Proben deutscher Auslandsseligkeit
gebe. Aus folgenden Teilen besteht das deutsche
Haus : Souterrain , Entresol , Parterre , Etagen und
Mansarde : unter den Piecen (Appartements ) fin¬
den wir Entree , Salon , Boudoir und — Klosett ,
in den Zimmern Jalousien , Rouleaus und Stares ,
Portieren , Chaiselongue . Fauteuil , Büfett , Tru -
meau , Lüster, Plafond , Parkett u . a . m . Ebenso
ist es im Tasthoss - und Bergnügungswesen : Hotel
und Dependance , Portier , Lift und Liftboy , Saison ,
Reunion , Etablissement , Restaurant , 6skö > Okamdre
oSpsröe, Obst uoir , Kabarett , Variete , American
Bar usw . Schlimmer vielleicht noch steht es mit
der Speisekarte : da bietet man uns an der Table
d 'hote beim Diner und Souper als Menü oder
L Ik> ourte : Bouillon , lourntz -cios, Lntrv -cSte,
Roeul ä ls wolle, Sardinen ä I' kuils , Omelette -nix
oonkitiires usw . usw .. oder auf englisch : Irisk stsv ,
Kam soill 88ß8 , Ox - tuil -soup , Natives , Mixed Pick¬
les — aber nun ist 's wohl genug ! Nur noch im
Vorübergehen ein paar Ausdrücke aus dem Beruf
des „ Uerekant ' tailor " und Verwandten : Smoking ,
Cutaway , Sweater , Cape , Sealskin , Skunk , Box-
cals, Goodyear Welt , Homespun , Liberty und viele
andere . Und wie aus diesen und anderen Gebieten
das meiste sranzösisch oder englisch benannt wird ,
so heißt es aus dem der Musik trotz Richard Wag¬
ner noch durchweg: 8i pari » itaUsvo , auf dem des
Zigarrenhandels : 8e kskls sspsüol . Doch genug,
genug ! Die Sache ist trostlos , und am trostlosesten,
daß Tausende, nein , Millionen gar nicht wissen

oder nicht wissen wollen, wie trostlos sie ist . Und
ehe das deutsche Volk nicht einsieht, wie beschä¬
mend dieser Zustand ist und wie recht di« Fremden
haben , wenn sie über so viel Selbstverleugnung den
Kopf schütteln: ehe wir uns nicht aufraffen , kann es
auch nicht besser werden."

Chinesische Leckerbissen . Wohl für kein Land ist das
alte Sprichwort „ve Mstibus von vst llisputsn
llum" mehr angebracht als gerade für China . Denn
hier weist der Speisezettel Gerichte auf , die für einen
europäischen Magen geradezu ungenießbar sind und
schon durch ihren oft abscheulichen Geruch abstoßend
wirken. Zu diesen „Leckerbissen", wie Ratten , Rau¬
pen u . a . zählen auch die vielgenannten „konservier¬
ten Eier, die besonders gern als Nachspeise gegessen
werden. Man wird zwar einwenden, daß ja auch bei
uns die Eier konserviert werden , um Roheier zu einer
Zeit zur Verfügung zu haben, in der es wenig frische
Eier gibt. Zwischen, unserer Eierkonservierungs-
methode und der chinesischen , die in dreierlei Art an¬
gewendet wird, liegt aber nur der kleine Unterschied ,
daß letztere „nur" 5 bis 6 Monate in Anspruch nimmt ,
bis die Eier in dem „gewünschten " Zustande sind ,
lieber diese Konseroierungsmethoden berichtet der
„Kosmos"

, Handweiser für Naturfreunde (Stuttgart )
nach den Ausführungen eines Chinesen folgendes:

Bei der „Pidan " -Konseroierungsmethode werden
die Eier in einem Tops mit einer Schicht von roker
Erde , Kalk , Kochsalz und Wasser bedeckt und der Deckel
des Topfes mit Papier luftdicht verschlossen. Nach 5
bis 6 Monaten sind diese für chinesische Nasen wohl¬
duftenden, stark nach Schwefelwasserstoff riechenden
Leckerspeisen mundfertig und werden roh mit Zucker
gegessen. Das Eiweiß, das natürlich vollständig ge¬
ronnen ist , sieht ganz braun aus, und das Eigelb ist
breiartig dick und schwarzgrün . Kontrolloersuche haben
gezeigt , daß die Veränderung bakteriellen Ursprungs
ist. Denn durch die Infektion frischer Eier mit konser¬
viertem Material werden die gleichen Erscheinungen
wie bei der Pidan -Konferoierungsmethodeerziell. Die
andere 'Konservierungsmethode , die „Hueidan" heißt ,
dauert nicht so lange. Hier müssen die Eier nur 20
Tage in einem Gemisch von roter Erde , Kochsalz und
Wasser liegen , bis das Eigelb gelbrot aussieht und
„eßbare Beschaffenheit " angenommen hat. Die auf
diese Weise konservierten Eier werden gekocht gegessen
mit Soja und Zucker. Bei dem „Dsaudan" -Lerfahren
schließlich , das ebenfalls 5—6 Monate in Anspruch
nimmt , werden die Eier in einen Topf mit Preß¬
kuchen eingelegt . Woraus diese Preßkuchen bestehen,
wird leider nicht mitgeteilt .
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kleiden 8ie elirlick
in Ikrem Urteil nack 8ie verölen oscst emmsliKen »
Versuch rugeken , ck« s 8ie

nie besser §eivsseken
haben , «ne mit perxil . Milionen ffauakrausa
drsuclien unc ! loden es täglich k

«ebLNNck» »ie lose» nur in Orî mel 0»K»G»n.

Eichmiliell-Milstt
der Neuzeit entsprechend, in sehr schönerLage am Turmberg (Durlach )' nnilimit Garten billig zu verkanfe « . Wettere Eiufamilieuhänserfind im Ba « begonnen . Pläne können eingesehen werden.

Wilhelm Sackberger, Architekt,
Durlach Wohnung Turmbergftr . 17 . Tel. 155 .

Büro Schlossstratze 7 . Tel. 20.

Achtung^
Schönen Rheinkies liefet '

ligst , franko Baustelle .
Johann Bohner. Dampf - ;.

Karlsruhe -Daxlanden

persil

5oeben erschienen

iS! lös N
Abbruch .

der

>Vsscr » mi44el
vergi - OLse krfolg !

Nenlcel's 8Ieick -8o6s .

Vom 28 . Mai ab werden von der städtische » Ausstellungs¬
halle , Gartenstraße 5 in Karlsruhe, alle Sorten Abbruch -
materialie« abgegeben: ca. 120 Stück schöne Fenster, Eingangstoreund Türen , schöne Treppen. 400 lfd. Mtr . Dachkanal , 3V 000 Stück
schöne Falzziegel . Näheres auf der Abbruchstelle oder bei
Martin Rotheis , Gluckstraße 17, Karlsruhe (Telephon 1928).und Gebr . Griesinger , Abbruchunternehmer, Eggenstein .

llSl » « MW
krinnerungen

vva

Mr vmpfvki«

Linsen
dvlskrsi , mit Ktskkrsssso , vsiss , bunt unck sottvarr, in unsrrsioktsr 4u8va,d1 unä

soäsr krsislasss.
tröste Telinitts .

lÄtrg . 6rü88su kür starke vawsu .
Us »etill!viävr mul KovtümröeilS kür vaweu uuck Xiväsr , roirisnäs ^ sudsitsn,Untsrlsillsn , llntsrblussn in rsivder ^ nsvadl .

i, L Solide u « legsntv Musen von 2 SV anlllll pniins 2epk ^ i- Ssvktisekklussn , ffsstes Llatsrial
^Vsrt bis 6.50 von 2 .8V bis 4 . SV

N - !

OsseLwislei » Laer
LpSTialksus für 8raut - uncl t< inc !sk ' - ^ u8staitunZsn

Islepkon 579 49 Waltlstnsses 49.

Kink Biedemeier -Kinnlhtmlg
bestehend aus 1 runden Tisch mit
schwarzer Säule , 1 Sofa mit 6 ge¬
polsterten Stühlen und 1 Schränkchen
mit schwarzen Säulen ist preiswert
zu verkaufen . Die Möbel find sämt¬
lich sehr gut erhalten und können an¬
gesehen werden bei Tapezier Schütze ,
Amalienstraße 37.

Französische u . englische Konversation
auch auf Spaziergängen , erteilt Dame ,
die längere Jahre im Ausland war .
Näheres Kaiser-Allee Lös , 4 - Stock

Neue dreiteilige Rotzhaarmatratze
billig zu verkaufen : Lachnerstraße 22,

stock rechts . _Besserer Plüschdiwan ,
neu , billig zu verkaufen : Kaiser¬
straße 59 , im Hof.

iMirvkW

Hit soLiobtigsr Dinner geben vir dsaobncdt von äow^ dlsdeo äss Herrn

( ksrlss vrsdsr
in Ltrsssdurg

vsioker sw 22. dlsi ä. Ts. iw Liter von 70 ckskrvn vsr-svdisäsn ist.
IVst detrsnsrn in clem Verstorbenen einen lsnZzLbriKsn,kervorrsgenäen Llitsrbeitsr nnä einen treuen k^snnä unsererSessUsekstt, äow vir stets ein skrsnck« Lnäsnksn bevsiuenvsräsn .
tVssn, äsn 26 . Llsi 1913.

I( . Ii . priv . l.vbsnsvvi'siviiöi'ungs-kvssllsobsft
Osslsprsiokigvker Phönix in Msn .

Neuerbautes Ein - oder Zwei¬
familienhaus. mod . eingericht ., gr.
Garten , in schönster Lage , unter
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen . Näh . Pfalzstr . 22 , Daxlanden .

parterre , fünf Zimmer , 1 . u . 2.
Obergeschoß , zusammen neun Zim¬
mer , zu verkaufen od . gegen Bau¬
gelände zu vertauschen . Off . unt .Nr . 6693 ins Tagblattbüro erbet .

Bauplätze,
3600 qm , in der Hauptzufahrtstr .
zum neuen Bahnhof u . dessen Nähe
wegen Krankheit des Besitzers zu
verkaufen . Günstig für Speku¬
lanten . Offerten unter Nr . 233

Tagblattbüro erbeten .

Bauplätze

liefert an radlullZ'siÄliisseLäuker

Me klmMliiiW
sovie kinarsIniLdsI clsv
KünstiFstsv ^ Mmtsssbeäiv -
sslmssell , evtl , auoff ebne ^ n-
rablWss . Ltrsnssste Viskrstiov
Mssssiodsrt. I -lsksrullA vrkolsst
kranke. Offert. unter Nr . 6358
ins (pgSblattbvro erdeten.

»espielte Piantnos
zu 350 , -4 380 , -4 425

mit sunsjähr . Garantie zu verkaufen .
(Teilzahlungen nach Vereinbarung ) .ms zahlung !
L. Schweisgut , Erbprmzenstraße 4.

in guter westlicher Stadtlage , sof .
bebaubar , sind billig zu verkaufen .

vaugeld wird bewilligt
u . s . Hypothek , 80V» der Schätzg .,kann stehen bleiben . Offerten unt .Nr . 210 ins Tagblattbüro erbeten .

Rheinhasen .
In zukunftsreicher Lage am Rhein -

Hafen, 2000 qw Ackergelände, preis¬
wert zu verkaufen . Off . unt . Nr . 131
ins Tagblattbüro erbeten.

Aeutzerst seltene Gelegenheit !
Mineralwasserfabrik

in größ . Stadt , altes , sehr gutes
Geschäft , billig zu verkaufen , mit
lohnendem Genervlvertrieb von
Mineralw . Großer Gewinn . Off .unt . Nr . 234 ins Tagblattbüro erb .

lbsck
rilligel

Alleinvertreterkiir lLsrlsrnke,
LruckssIPsststt n .llmgetning

lziirinde, llni - kklnIi-IiiIittwLe LI.

Ein gut erhaltenes Sitzwägelchen
ist billig zu verkaufen , ebenso ein
Band (2 . Halbjahr ) der Karlsruher
Zeitung vom Jahre 1871 . Näheres

Grammophon
mit 28 Platten billig abzugeben :
Rudolfstr . 23 . 5. Stock . Anzuseh .
von 12—2 und abends v . 6—8 Uhr .

Aus erster Hand ist

mertmteS Wohnhaus
mit Garten und elektr. Lic
9 Zimmer rc., in schönster

)t , enth.
gge der

ist befand . Umstände wegen sehr billig
zu verkaufen. Offerten unter Nr . 206
ms Tagblattbüro erbeten.

mit moderner Ausstattung , drei Stock¬
werke mit je 3 schönenZimmern , Wohn -
diele , Erkervorbau und großer Veranda ,Bad rc. sowie großem Bor - und Hof¬
garte « unmittelbar bei der Haltestelle
der elektr. Nebenbahn im Vorort
Rüppurr bei mäßiger Anzahlung billig
zu verkaufen . Off . unter Nr . 6989 ins
Tagblattbüro erbeten.

1 sollst . Bett , besteh , aus Roß -
haarmatratze , 2 Kissen , 1 Deckbett ,1 Nachttisch mit Marmor , 1 Kom¬
mode , 1 zweitür . Schrank , 1 Ka¬
napee , 1 Spiegel , Bilder , 1 rund .
Tisch , 3 Stühle , 1 Küchentisch , 1
Wasserbank , 1 Küchenschoft , 1 Li¬
noleumteppich , Linoleumläufer , 1
Schreibtisch , 1 Waschkommode mit
Marmorplatte billig zu verkaufen :
Körnerstr . 33,1 . Stock . Anzusehen
Dienstag mittag von 2 bis 6 Uhr .

1 Lipowsky - Krankenstuhl , 1
Bücherschrank billig zu verkaufen .

Kriegstraße 53 , parterre .
Billig zu verkaufen : 1 eichene

Bettstelle mit höh . Haupt u . Rast ,
Spinnrock , 1 Schirmständer und
Handkoffer . >

Waldstraße 16/18 , 3. Stock
Ein fast neues schwarzes Boile -

Kleld, Größe 46—48, billig zu ver -
kaufen : Amalienstraße 15, 2. St .

nächst dem neuen Bahnhof gele¬
gen, neuzeitlich elegant ausgestat -
tet, ist sehr billig z« verkaufen .
Käufer wohnt frei und hat « ochGeld übrig . Off. unter Nr. 208
ins Tagblattbüro erbeten.

Bauplätze
Zu verkaufen zwei kleinere Kü -

chenfchränke, einer mit Aufsatz,
wegen Platzmangel , billig : Kreuz -
straße 27, 3 . Stock rechts .

Billigst zu verkaufen : Herren -
anzug, Frack, Knabenanzuo und
Bockewanne . Alles gut erhalten:
Kaiser -Allee 41, 2. Stock .

5 Zimmerhaus
in bester Weststadllage , neuzeitlich,
elegant ausgestattet , sehr rentabel , ist
sehr billig zu verkaufen oder gegen einen

Bauplatz zu vertauschen.
Off . u. Nr . 217 ins Tagblattbüro erb.

in Rüppurr an fettiger Straße
( Villenviertel ) gelegen, jeder
486 qn » groß , unter günstigen
Zahlungsbedingungen zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 113 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Grosser Schreibtisch
mit Regalen , für Bürozwecke be¬
sonders geeignet , billig zu verkauf .

Belfortstraße 7» 3. Stock .

Bauplätze
in jeder Lage billig - u verkaufen .
Offerten unter Nr . 302 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gelegenheitskanf .
14karät . goldene Herren -Anker -

Uhr , Remontoir , mit Sprungdek -
kel , neu , sowie ein 14karät . gold .
Brillant -Ring mit 3 Steinen , im
Auftrags billig zu verkaufen .
Händler verbeten . Näheres Aka¬
demiestraße 14, parterre .

Ei «

Geschäftshaus
mit großen Nebenräumen , f . jedes
Geschäft geeignet , in Durlach zu
verkaufen . Offerten unter Nr .
204 ins Taadlatttmro erbeten .

Billa — Äachstrasse,
schönste Billenlage , hochelegant
ansgestattet , enth. S Zimmer rc.,
ist znm billigen Preis von42000 Mark

in allerbester südwestl. Stadtlage ,ist sehr billig z« verkaufe« ». kan«die S .Hyp ., 86 °/o der am tl. Schatz.,stehenbleiben ; auch wird ein gnter
Restkanfschilling »d. S . Hyp. als
Anzahlnng angenommen . Offerten
unter Nr . 220 ins Tagblattbüro erbet.

in hochfeiner Ausführung , mit 1,90
Meter br . Spiegelschränken , sowie
einfach . Zimmer , nur solide , starke
Arbeit , Bücherschränke , Schreib¬
tische , Buffets sowie ganze Aus¬
steuern äußerst preisw . zu verk .Gute , reelle Bedienung anerkannt .

HWkU-IIM

P . Feederle, Mübelschreinerei ,
Ludwig - Wilhelmstraße 17.

4 mit Anhängewage « von8 bis 16 Ztr . Tragkraft , einem
Rückfitz und zweisitzigem Per -
onen -Anhängewagen , alles guterhalten , ist wegen Aufgabe de*

Fahrens billig zu verkanfe».
ILnrlsrnllrv ,

Werderftrasse 37 , 1 . Stock.

Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen

ist z. verk. : Kapellenstraße 28IV , rechts.
Moderner Kinderwagen,

gebraucht , zu verkaufen : Karl -
Wilhelmstr . 22 . 3 . Stock links .
Klaovspottwag ., Zinkbadewanne,

beinahe neu , Kind erlieg - u . Sitz¬
wagen. versch. Rohrftüyle, Reise-
Handkoffer für Schokolade- und
Znckerwaren , Anzug für stärkere
Figur billig zu verkaufen .

Lachnerstr. 18. 3. Stock rechts .
Pritschenwagen.

neuer , mit Federn u . Patentachsen ,
20 Ztr . Tragkraft , zu verkaufen .
Frdr. Elflein, Wagnerm. . Durlach .

MlSWWWIie
wie neu , mit Tabulator » zweif. Schrift ,
Mod . 4 , sehr billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 2W ms Tagblatt¬
büro erbeten.

DS " Hebelschneidmaschtne»
51 cm Schnittlänge , mit Unterge¬
stell . 2 Messern rc . , wie ne «, für
Buchbinder , Zigarrenfabr ., Muster -
machereien , hat billigst zu verkau¬
fen . Anzusehen 3—4 Uhr nachmit¬
tags : Lachnerstr . 22 . Hinth -, 1 . St .

Sparkochherde-
Ausverkairf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
annehnwaren Preise.

Douglasstraße 22, 2. Stock .

Kochherde
Kauft man am besten u . billigsten ,
lackiert und emailliert (Garantie
für gutes Backen ) :
Mohr L Böhm, Durlacher Allee 43.

Ein neuer , wenig gebrauchter
Petrtteumherd mit 2 Löchern ist
billig zu verkaufen .

Leopoldstraße 23 , 4. Stock .
Wegen Wegzug ist äußerst billig

zu verkaufen : größere Anzahl
Büch« (Romane, Erzähl., Humo¬
ristisches rc . ) , 1 Globus , 1 Gotten¬
tisch. 2 Stühle . 1 Hängelampe,
Vogelkäfig und verschiedenes .

Bachstraße 58 , 4. Stock links .

ki, «Siidrniiki
und Lampruteile , große Auswahl ,
billigste Preise : « dlerstr . 44 .

Dreiarmiger kasWer
sowie eine Familien -Waschmangel
b-ill . zu verk . : Akademiestr . 32 , pt .

Vier ei-rar Stak - Staa-er
mit eisernen Abteilungen sind so¬
fort zu verkaufen bei I . B . Bu -
miller. Stefanienstraße 59.

Gattenschlämhe,
Dampf -, Heißwasser - , Säure - und
Weinschläuche werden in prima
Qual , zu Fabrikpreisen geliefert .
Bei Bedarf Adresse unt . Nr . 221
im Tagblattbüro abgeben , worauf
Besuch erfolgt .

dWWWW
unter voller Garantie ist zu dem
Ausnahmepreis von 170 Mark
abzugeben .
W . Bögtle » Drahtwarenfabrik,

Grötzingen .
Leere Kisten

billig zu verkaufen : Amalienstr . 25,Eingang Waldstraße .

oohnenstelken .
Tännchen IM ) bis 2,50 und 3,00 bis

3M ) m lang , noch einige Tausend ab¬
zugeben : K. Seufer , Sägewerk ,Herrmalb .

Preis drosch. Mk . 1 .—

Karlsruhe.

Heirat .
Staatsbeamt ., Witw . ohne

der , evang ., 40 I . , mit größ .
mögen , Einkommen 3600
sich mit gebild ., Häusl , gesinnt . )wieder glücklich zu verheirat ,unt . Nr . 237 ins Tagblattbüro ,

Heirat .
Suche für gebild . , schuld!.

Frau , 34 I ., evang . , mit einem)
fortig . Barvermög , von 100 000 .
spät , noch ISO 000 ^ l , pass,
am liebst , akad . gebild . Beamt«Die Angelegenheit streng reell wA
sichere strengste Diskretion zu. .

Frau M. Kübler ,
Büro für Ehevermittlung
Karlsruhe , Herrenstraße IS.

3» kmsei zeW:>
mt erhaltener Küchenschrank, 2 !
(85 om lang , 90 am breit , 1—2 !

haar - nick Seegrasmatratze » , 1 s«l
polierter Kleiderschrank, 1 eintü
Schrank , 1—2 Tische, Stühle , Spie
Offerten mit Preisangabe unter Nr-i
in Tagblattbüro erbeten.

Kinderliegwagtll,
Sportwagen ,
kl. Ciskästchev,

nur gut erhalten , zu kaufen ge¬
sucht : Marienstr . 67, 1. Stock.

Pm KeukleMen.
Mindestgröße 1,10/2,00 Meter , obw ^
geschweift , zu kaufen gesucht . Offerten .
unter Nr . 145 ins Taablattbüro eckn

Täglich 4V—SO Liter Boll-M '
mit S—8 Ltr . Kaffeerahm geM
Offerten mit Preisangabe unt . Rr
242 ins Tagblattbüro erbeten.

ru ck« i kiüoüotor » Breioa ».

^4/v7L ) /ck

neben Verein.

Mzm
( Staniol ) wird angekavft.
Zu erfrage« im Tagblatt'
ouiureau ._ ^
GeschässbnHer,

Briessohaste, ^ Akten, Zeit»« «
rc. kauft unter Garantie derlei
tampsens Leon Schwärzend «

Schützenstraße 73. Telephon

G
in
M
vr
d«
sti

Augen auf !
Ich kaufe abgelegte

Schuhe , Möbel, Betten.
tümer, Gold- u. SllbergegenstaA
Militäreffekten. Pfandschein « E
Zahle höchste Preise . Gefl . Off- ^

H . Weintraub ,
Kronenstraß - 52.

Zu kaufengewV
Herren- u. Damenkleider.

Eckbmrplätze
zu verkaufen , Offerten unter
Nr . 215 ins Tagblattbüro erbeten.

mit fertigen Plänen für 5 Zim -
merhäufer im Kühlen-KriHviettelbillig zu verkaufen . Näheres
Douglasstraße 22, 2. Stock .

Bretter ,
Mrikmsch - W

Herrenrad , fast neu , Torp . -Frei-
lauf , äußerst billig obzugeben :
! orkstraße 41 , 4. Stock .

1 Gockler
billig zu verkaufen :

Mrrienstraße 64, 1. Stock .

Möbel, Betten und Wasche b -
Art ; zahle sehr gut und ko«
ins Haus .

Frau S . Gutmann .

D
v«
E !
st<
br

de
°si
ler
M
ha
tei
fis.

Zahrrngerstr . 23. Brite um

Nach -Mnlleullnt Haus zu kaufen gesuchtauf eine große Anzahl Zeitungen und
Zeitschriften bei billiger Berechnungnimmt entgegen

Er» zum
Stallung für zirka SS Stück Bieh «ud geeigneter Hof rc. n»^ --
Beretthei « , Bulach oder Rheiuhafen sofort zu kaufen gesEOfferten unter Nr. 232 ins Tagblattbüro erbeten.

IIlio»llo « o« i - Knloisb paffendes Anwesen^ ^auch rn kleineren Quantitäten ,äußerst preiswert abzugeben . Cafv Museum.
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(Schluß.)
. ^ « Herstellung. Beim Bürgerausschuß wird
'

»iistinunung dazu beantragt , daß die Lützow-
» ein Teil der Riedstratze sowie der Lützowplatz

Stadtteil Rüppurr ortsplanmäßig hergestellt und
« eaenwasserkanalisation sowie Gas- und Wasser¬
en versehen und der erforderliche Aufwand von

^ ^ 0 ^ aus Anlehensmitteln bestritten werde .
Erlassung eines Ortsstatuts über den Ersatz

^ "straßenkosten wird dem Bürgerausschuß vor der
Abstellung der Straße besondere Vorlage gemacht

— Wegen Herstellung der Gerwigstraße öst-
Grundstücks der städtischen Straßenbahn wurde

2 den Beteiligten verhandelt. Da eine Einigung
mit dem Angrenzer auf der nördlichen Seite' A -nde gekommen ist, soll zunächst nur die

ü-Ui -be Hälfte der Straße hergestellt werden. Hier¬
an wird dem Bürgerausschuß Vorlage erstattet." z « ,,erv des Vach-Vereins. Für den Bachverern
^ de auch im diesjährigen Gemeindeooranschlag ein
» Mutz der Stadt von 1000 -4l vorgesehen und vom
Lraerausschuß bewilligt. Unter Bezugnahme auf

Anregung in der Voranschlagsprüfungs-Kommis -
teill der Vorstand des Bachoereins mit , er sei

^ während bemüht, auch den Minderbemittelten,
^ besondere Schülern und Arbeitern, den Besuch der
Aeinskonzerte zum ermäßigten Preis von SO -Z zu
^möglichen und er beabsichtige, diesen Kreis, der jetzt
k, . städtischen Fortbildungsschulen, die sämtlichen Mit-
Mhulen, die Lehrerseminare, den Verein „Volksbil -

und mehrere Arbeitewereine umfasse, zu er-
"

M^ orbootfahrten auf dem Rheinhafen . An der
Windung des Stichkanals in den Rhein soll ein wei¬
ter (dritter) Landesteg für das städtische Motorboot
Ahein" errichtet werden. Er soll am nördlichen
Mer angelegt werden und den Fahrgästen ermöglichen ,
dort auszusteigen und nach Maxau zu gehen.

Mrtfchafisgefuche . Dem Großherzoglichen Bezirks -
Ent werden vvrgelegt, die Gesuche des Privatmanns
Franz Hofschneider , zurzeit in Oberrotweil, um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt -
wemschank ,Zum Schützen "

, Wielandtstraße 32, des
Wirts Wilhelm Faist um Erlaubnis zur Verlegung
i^ner Schantwirtschaftskonzesston mit Branntwetn -
-chank vom Hause Zähringerstraße 92 „Zur schwedi¬
sche Kwne" nach jenem Waldstrabe SS ,Lum Sal¬
me " und des Wirts Friedrich Müller um Erlaubnis
zur Verlegung seiner Gastwirtschastskonzession vom
tzese Kaiserstraße 64 „Zur Stadt Pforzheim" nach
jenem Durmersheimerstraße 6 .Zum Engel" unbean¬
standet, die Gesuche der Frau Sophie Bornhäuser
Witwe um Erlaubnis zur Errichtung und zum Be¬
trieb eines Hotels (Gastwirtschaft) in dem auf ihrem
Anwesen Ecke Ettlinger - und Lauterbergstraße zu er¬
richtenden Neubau , der Hotelbaugesellschaft m . b. H .
Karlsruhe um Erlaubnis zur Errichtung und zum Be¬
trieb einer Personalgastwirtschaft (Hotel 1 . Ranges)
in dem auf ihrem Anwesen Ecke Poststraße und der
Straße „Am Stadtgarten " zu errichtenden Neubau
und des Wirts Karl Leiter um Erlaubnis zur Errich¬
tung und zum Betrieb einer Schankwirtschaft mn
- nmntweinschank in dem von der Hotelbaugesellschaft
m. b. H. Karlsruhe auf ihrem Grundstück Paßstraße
lL zu errichtenden Neubau unter Bejahung der Be-
därfnisfrage , das Gesuch des Architekten Josef Held
wn Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft mit Branntweinschank (Cafs-Restau-
«mt mit Bierausschank) in dem auf seinem Grund¬
stück Ecke Ettlingerstraße und der Straße „Am Stadt -
harten

" zu errichtenden Neubau unter Verneinung
r Bedürfnisfrage.
Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Realleh¬

rer Otto Ganzmann , Handelslehrer an der Handels¬
schule , und dem Professor Dr . Peter Pfeffer an der
Oberrealschule, für Uebersendung eines Exemplars
ihres soeben herausgegebenen zweibändigen Lehr¬
buches der französischen Sprache, dem Oberlehrer Be¬
nedikt Schwarz, Pfleger der badischen historischen
Kommission , für Uebersendung eines Abdruckes seiner
im Kirchenkalender der St . Stephanspfarrei veröffent¬
lichten „Beiträge zur Baugeschichte der St . Stephans -
Kirche

" nebst einer auf die Einweihung der Kirche be¬
züglichen Druckschrift.

Frau Emilie Cassinone hat dem Stadtgarten eine
Fasanenhenne zum Geschenk gemacht , wofür der
vtodtrat gleichfalls Dank ausspricht._

Aus dm Sladkrelse.
Eine Hitzeperiode hat mit Beginn der letzten

Maiwoche im mittleren Europa ihren Anfang
genommen. Die höchsten Thermometer¬
stände werden , wie dies gewöhnlich bei solcher
Wetterlage der Fall ist, im Südwesten Europas , in
Spanien , Südfrankreich und Italien erreicht . In den
Morgenstunden steigt die Temperatur dort schon bis
25 Grad und mittags über 30 Grad im Schatten. In
Deutschland ist es nachts und morgens noch mäßig
kühl; 20 Grad werden erst im oorrückenden Vor¬
mittag überschritten; hingegen gibt es nachmittags
schon Höchststände von 28 bis 30 Grad im Schatten.
Eine Veränderung der derzeitigen Wetterlage scheint
vorerst wenig wahrscheinlich .

An seinem 7V. Geburtstag gingen dem Geiftl. Rat
Ehrendomherr Knörzer eine große Anzahl von
Glückwünschen und Geschenken zu. U . a . vom
Großherzog, Großherzogin Luise, vom Erzbischof
Md Weihbischos , vom Domkapitel , von den Großh .
Ministerien, vom Stadtrat , vom Oberstiftungsrat ,vom Präsidenten des Evangel . Oberkirchenrats , von
oer Geistlichkeit der Stadt Karlsruhe , vom Gesamt-
mftungsrat , von dem der Pfarrei St . Stefan , von
«orftänden hiesiger Anstalten, vom Kirchenchor St .
Stefan, sowie von den meisten religiösen charitati -

und sozialen , wie auch politischen Vereinen der
Stadt . Im Hotel Grosse fand eine intime Feierstatt . Der Gefeierte weilte während seines Ge¬
burtstags im Franziskaner -Kloster in Ooqersheim .

ächülerstudienreise nach England. Wie in den bei¬
den letzten Jahren wird auch dieses Jahr das deutsch-
österreichische Komitee für internationale Schülerrei¬ft" Studien- und Erholungsfahrten für Schüler der
Mittelschulen, die das 14 . Lebensjahr zurückgelegt
b<fben, veranstalten, an denen sich auch Hochschüler be¬
teiligen können . Die Fahrten gehen in die franzö¬
sische Schweiz und nach England . Die badische
Gruppe wird an der Reise nach England teilnehmen,me am 5 . August ihren Anfang nimmt, rheinabwärtsüber Holland nach dem bekannten englischen Seebad
Eastbourne als Ferienaufenthaltsort führt und ins¬
gesamt auf 4 bzw . 5 Wochen berechnet ist . Mit der
praktischen Ausbildung in der englischen Sprache im
^bege zwangslosen Konversationsunterrichts durch ein¬
heimische Lehrkräfte, durch Kunstwanderungen, Licht-
vlldervorträge , Fabrikbesuche usw . wird entsprechend
bem erzieherischen Ideal , das sich die Vereinigung ge¬
setzt hat, systematische Körpererziehung durch die
Wege der verschiedenen Sporte verbunden. Ueber -

dies werden die jungen Leute durch zahlreiche Aus¬
flüge mit Land und Leuten bekannt gemacht. Die
Bildung kleiner , einheitlicher Gruppen bürgt für die
bestmögliche Berücksichtigung der einzelnen Teilneh¬
mer. Anmeldungen bis spätestens 15 . Juni . Aus¬
führliche Reiseprogramme gegen Einsendung von 40
Pfennig durch den Leiter der badischen Gruppe, Pro¬
fessor Dr . E. Ganter Karlsruhe , Viktoriastr . 1 .

Wirtshausschlägerei. In einer Wirtschaft beim
neuen Bahnhof entstand Montag abend unter einigen
Arbeitern nach oorausgegangenem Wortwechsel wegen
einer Kellnerin eine Schlägerei, wobei mit Bierunter¬
sätzen geworfen und mit Biergläsern zugeschlagen
wurde. Drei an der Schlägerei Beteiligte erlitten
Schnittwunden.

Verhaftet wurde ein 17 Jahre aller Ausläufer aus
Radolszell , der von der Staatsanwaltschaft Freiburg
wegen schweren Diebstahls verfolgt wird.

Veranstaltungen . Vereine und Vorführungen.
Stadtgarten . Heute Mittwoch , den 28 . Mai ,abends 8 Uhr, findet Militär -Konzert mit billigen

Eintrittspreisen , ausgeführt von der Kapelle des
Feld-Art .-Regts . „Großherzog "

(1 . Bad . ) Nr . 14,
statt . Die Leitung hat Musikmeister Granzau .

Prüfungskonzert des Munzschen Konservatoriums.
Man schreibt uns : Im Maßen Eintrachtsaale begon¬
nen am Samstag die Prüfungskonzerte des Munz¬
schen Konservatoriums . Die muntere kleine Schar
der Anfängerklassen brachte recht anerkennenswerte
Leistungen. Gut« , teilweise sogar sehr gute Leistungen
mit ihren Klavierstücken hatten zu verzeichnen: Maria
Kaiser, Otto Schulles , Max Mai « , Elftiede Pfann-
kuch, Maria Bolz, Anna Groke, Anna Raupp , Kurt
Seufert , Hedwig Heilm-arm, Hilde Greulich, Hans
Wern« , Emilie Rittmann , Maria Oeftering und
Gustav Flach. Ebenso waren di« Biolinstücke von
Marta Hach Heinrich Strümpel , Emil Wilhelm und
Günter Scherer recht achtungswerte Vorträge , di«
viel Fleiß erkennen ließen. Ein vierhändiges Klavier¬
stück, gespielt von Machilde und Frieda Mantz, leitete
die Darbietungen der Mittelklassen ein . Hierauf
spielten Johanna Wackershauser, Olga Schnecken -
burger und Else Bach ihre Klavierstücke mit gutem
Anschlag und groß« Sicherheit. Hans Hofheinz
brachte unter Begleitung von Irma Jüngert ein
Diolinsolo trefflich zu Gehör . Den Beschluß des mit
viel Beifall aufgenommenen Nachmittagskonzertes
machte ein Menuett , gespielt von der Violdnklasse des
Herrn Schulz: gutes Zusammenspiel, rein« Ton¬
gebung und flottes Tempo sind da besonders zu er¬
wähnen . Im Abendkongert bewährten sich mit
Klavierstücken Klara Hurst, Anna Schill, Oskar Remp-
fer, Heinrich Zutavern , Johanna Müller und Anna
Ammer. Ein Trio für Klavier , Violine und Cello
fand durch Elsa Schneckonburger, Ernst Feucht« und
Ernst Schill eine recht gute Wiedergabe. Dann kamen
die Oberklassen an die Reihe . Elfe Gehrig spielte ein
Klavierkonzert mit Orchesterbegleitung vorzüglich .
Das Orchester stand unter der Leitung von Karl
Neuhaus . Eine Ariette aus „Freischütz "

, gesungen
von Anna Heilmvnn mit Orchesterbegleitung unter
der Leitung von K. Neuhaus erntete Beifall . Rudolf
Mayer brachte ein Violinsttick sehr gut zu Gehör.
Fritz GscheLtten zeigte mit seinen beiden Klavierstücken
recht achtenswertes Können . Den Beschluß des
Abends bildete ein Klavierkonzert mit Orchester -
begleitung, das von Else Reinmuch ganz vorzüglich
gespielt wurde . Die Fortsetzung der Prüsungskonzerte
findet Mittwoch, den 28 . Mai, nachmittags 3 >4 Uhr,
statt.

Welte-Mignon-Vorspiel. Auf Wunsch veranstal¬
tet die Firma H . Maurer in ihrem Magazin ,
Friedrichsplotz 5 , heute von 5—6 Uhr nachmittags
nochmals Vorträge auf dem Welte-Mignon -Piano .
Das Programm enthält Kompositionen von
Beethoven , Mozart , Chopin , Wagner usw. nach
dem Originalspiel von Felix Mottl , Carl Reinecke,
Charwenka , Careüo usw . Der Eintritt ist frei.

Die Lichtspiele in der Herrenstratze bringen nun¬
mehr unter der neuen Direktion in jedem Programm
den verwöhntesten Ansprüchen genügende Films . So
erscheinen ab heute drei große zweiaktige Dramen :
„Die Augen der Liebe "

, ,Zmna " und „Wer ist der
Schuldige? " (Siehe die Anzeige.)

Die Festveranstaltung de» Bad. Frauenvereins . Abt .
Z. am 7. Juni zu gunsten des Ludwig-Wilhelmkran-
kenheims hat mmtnehr eine endgültige Form ange¬
nommen. Die gesamte Veranstaltung steht unter dem
Protektorat I . K . H . der Großherzogin und wird unter
Mitwirkung von Damen und Herren aus allen Kreisen
der Karlsruher Gesellschaft vor sich gehen . Der Schau¬
platz des Festes wird die Großh . Orangerie mit den
anstoßenden Gewächshäusern und das Großh. Hos -
theater sein . Die großh. Herrschaften haben ihr per-
Lnliches Erscheinen in Aussicht gestellt . Die Veran¬

staltung beginnt nachmittags 5 Uhr im Orangerie¬
gebäude mit einem musikalischen Tee . Während
an kleinen Tischen , bedient von jungen Damen, der
Tee eingenommen wird, finden zugleich ausgewählte
musikalische Vorträge statt, von Damen und Herren
der Gesellschaft als Kammermusik und gesangliche und
instrumentale Solovorträge ausgeführt, die , nach den
Namen der Mitwirkenden und dem Programm zu
chließen, einen besonderen künstlerischen Genuß ver¬
leihen. Um 7X Uhr laden Fanfarenklänge zum Be¬
uche des Hoftheaters ein , wo die Festvorstellung
tattfindet, der im Hinblick auf das Befreiungsjahr von

1813 der Charakter einer Hundertjahrfeier ge¬
rben wurde. Nach einer musikalischen Einleitung

,ebt sich der Vorhang zunächst über dem für dieses
Fest besonders gedichteten dramatischen Prolog „Va¬
terland !" von Albert Herzog , einem historischen
Einakter, der mit seiner Handlung und den in diese
eingeflochtenen lebenden Bildern die heroische Stim¬
mung der Frühjahrstage von 1813 zu schildern unter¬
nimmt . Die Solorollen sind von den ersten Kräften
des Hoftheaters übernommen worden. Für die Chor-
zenen und die lebenden Bilder haben sich Damen und

Herren der Gesellschaft zur Verfügung gestellt , so daß
die Wiedergabe des Dramolets hierdurch auch noch
einen persönlichen Reiz erhält . Im Anschluß an das
Herzogsche Stück wird die von Hofkapellmeister Alfred
Lorentz gleichfalls eigens für diesen Zweck ge-
chriebene hymnische Komposition von Körners „Ge-
,et vor der Schlacht "

( „Vater , ich rufe dich"
) durch

Frau Elly o . Arnim unter Orchesterbegleitung zum
Vortrag kommen . Alsdann folgt als dramatische
Szene aus den Breslauer Tagen des Frühjahrs 1813
Heinrich Le es wirkungsvolles Stück „Im Schweid¬
nitz« Keller" , das mit volkstümlicher Kraft und fri-
chem Humor die Stimmung des Bürgertums in
einen mannigfachen Vertretern schildert, wie es freu -
lig und ungeduldig dem Aufruf des Königs entgegen -,
harrt . Auch hier liegen die Einzelrollen in den
Händen unserer besten Hofschauspieler , während in
den Ensembleszenen gleichfalls Herren der Gesellschaft
Mitwirken. Nach dem auf ^ 10 Uhr festgesetzten The -
aterschluß findet die Fortsetzung des Festes wieder in
der Orangerie statt. Dort konzertiert von stHIO

Uhr ab eine Damenkapelle, während an den Tischen
von anmutiger Hand für Speise und Trank gesorgt
wird u . z . zu sehr zivilen Preisen . Wie denn über¬
haupt von jeder besonderen Geldmacherei abgesehen ist
und auch ein sogen , „fliegender Verkauf" nicht statt¬
findet , so daß sich hier ein zwangloses geselliges Leben
entfallen kann . Im Kamelien Haus ist eine
Extra-Veranstaltung vorgesehen, zu der wiederum
künstlerisch begabte Mitglieder der Gesellschaft sich zueinem reizvollen Programm zusammentaten, das u. a.
auch die Aufführung von Schneiders lustigem
Kriegsstückchen .Lurmärker und Pikarde" umschließt .
Bei so mannigfachen und erlesenen Darbietungen ist
wohl eine zahlreiche Festteilnahme aus allen Teilen
der Bürgerschaft zu erwarten , umsomehr, als für den
Besuch der Orangerie-Veranstaltungen nachmittags
wie abends kein besonderes Eintrittsgeld erhoben
wird, sondern die Einlaßkarten hierfür jedem Theater -
billet des Festabends ( bei Theaterplätzen von 3 -4t
aufwärts ) gratis beigegeben wird. Die Theaterpreise
selbst sind die üblichen ; nur für den ersten Rang trat
eine Erhöhung ein . Der außerordentlich starke Vor¬
verkauf , der schon begann und jetzt schon für den bei
weitem größten Teil der Plätze des ersten Rangs Ab¬
nehmer fand, zeigt, wie allgemein das Interesse für
diese Veranstaltung ist, die in ihrer Art so viel Neues
und Fesselndes zu bieten verspricht .

Karlsruher Iugendbildungs verein . Nach dem
Bericht des Vereins über sein 3. Geschäftsjahr hat
die Mitgliederzahl im abgelaufenen Geschäftsjahrwieder einen Zuwachs erhalten , und zwar eine
Vermehrung von 53L aus 569. In noch stärkerem
Maße sind die Mitgliederbeiträge gestiegen, die
sich von 582 «4t im Vorjahre aus 1043 «4t vermehrt
haben. Wie dem Bericht weiter zu entnehmen ist,
hat der Verein , der dem Iungdeutschlandbund
Baden als korporatives Mitglied beigetreten ist,
auch in seinem 3. Geschäftsjahr wieder eine rege
TätiSlckt entwickelt . So wurden mehrere ein¬
drucksvolle Unterhaltungsabende und Festfeiern
veranstaltet , die einzelnen Abteilungen machten
Wanderungen , es wurde ein gemeinsamer Besuch
der Großh . Kunsthalle veranstaltet ; lebhaften Zu¬
spruchs erfreuten sich die Bade - und Schwimm¬
abende, die die Abteilungen 1 und 2 durch das
Entgegenkommen der Stadtverwaltung mit nicht
allzu hohem Kostenaufwand im Vierocktsbaü ver¬
anstalten konnten . Als Iugendräte waren im
Berichtsjahr 51 Männer und 8 Frauen tätig . Von
dem Iugendkalender kamen 621 Exemplare zur
Verteilung . Es ist nur zu wünschen , daß der unter
der tatkräftigen Leitung des Stadtrats Dr . Binz
stehende Verein und seine Arbeit zum Segen der
Jugend unserer Stadt immer mehr Freunde und
hilfsbereite Kräfte finden möchte .

v . Der Gesangverein Silcherbund unternahm am
Sonntag , vom herrlichsten Wetter begünstigt , eine
Sängerfahrt in den Odenwald . In Eberbach
begann die Wanderung nach dem höchsten Punkte
des Odenwoldes , dem Katzenbuckel. Nach kurzer
Rast gings dem abseits vom Getriebe der Welt lie¬
genden stillen Oertchen Strümpfelbronn zu, wo in
dem gastlichen Hause des dortigen Postoerrvalters
ein frugales Mittagsmahl der hungrigen Säug «
harrte . Der Rückweg wurde dann durch die wild¬
romantische Wolfsschlucht nach Zwingenberg «mge-
treten . Die Rückfahrt nach Heidelberg durch das
im Frühkrngsschnmcke prang mide Neckartal wird
dank der besonders dem Sängersmann eigenen
Fröhlichkeit allen Teilnehmern in steter Erinne¬
rung bleiben . Keinen schöneren Abschluß hätte der
genußreiche Tag finden können , als durch den ein¬
zigartigen Anblick des im magischen Lichte erstrah¬
lenden Heidelberger Schlosses und eines brillanten
au* dem Neckar abgebrannten Feuerwerks . Erfülltvon all dem geschauten Erhobenen und Schonen
trafen die kiederfrohen Sänger müde zwar , aber
reich an neuen Eindrücken und Erlebnissen gegen
Mitternacht wieder hier ein , beseelt von dem
Wunsche , noch recht oft sich zu solchen unvergeß¬
lichen Veranstaltungen zusammenzufinden .

—o . Die Marktvereinigung Karlsruhe hielt gestern
mittag eine außerordentlich zahlreich besuchte Ver¬
sammlung ab . Nachdem der Vorsitzende seinen allge¬
meinen Bericht erstattet und der Schriftführer mitge¬
teilt hatte, dich d« Verein nunmehr über 300 Mit¬
glied« zähle , erstattete der Kassier Len Rechenschafts¬
bericht , der ein erfreuliches Ergebnis zeigte . Der
Sekretär der Bereinigung, Herr Klumpp , berichtete
eingehend über den Weckegang der Bereinigung und
stellte fest , daß es der Stadtrat , dank der rührigen
Tätigkeit der Borstandsmitglieder der Vereinigung , an
Entgegenkommen nicht habe fehlen lassen , was anzu¬
erkennen sei . Dringend wünschenswert erscheine es,
daß der Groß- und Kleinmarkt, wie dies seit Be¬
stehen des Marktes üblich gewesen , zu gleicher Zeit
vormittags um 6 Uhr begonnen wecke . Im Interesse
des kaufenden Publikums wie der Groß - und Klein¬
händler sei es unmöglich , diese beiden Verkäufe ohne
Störung des Allgemeinbetriebs uhrmäßig zu trennen .
Als ein Mißstand müsse es bezeichnet werden, daß der
Marktjchluß um 12 Uhr mittags stattfindet. Seit
dem kurzen Bestehen der neuen Marktordnung hätten
die Händler einen großen Schaden zu verzeichnen , da
viele Einkäufe derjenigen unterbleiben , die von dem
Geschäfte nach Hause gehen . Der Stadttat soll ge¬
beten werden, die Verkaufszeit auf 12 ^ Uhr , den
Marktschluß dagegen aus 1 Uhr des Mittags anzu¬
ordnen. R.

v . Arbeiterdiskussionsklub . Am Donnerswg ,
den 2S . Mai , abends Uhr , veranstaltet der
Klub im Reformrestaurant , Kaifevstraße 56 , ge¬
meinsam mit dem Institut für internatio¬
nalen Austausch fortschrittlicher
Erfahrungen «inen Vortragsabend . Der hier
von früheren Veranstaltungen schon bestens be¬
kannte Professor Dr . Broda aus Paris wird in
deutscher . Sprache ) über das Thema „Die Vereinig¬
ten Staaten der Erde " sprechen. Eintritt frei .
Gäste willkommen .

—v . D« Mllkärverein Karlsruhe hielt am Sams¬
tag im Saal der Brauerei Kämmerer einen Familien¬
abend ab . Der erste Vorsitzende Wehrle gedachte
des Hinscheidens des Ehrenmitgliedes Glaser . Im
Vereinsjahr sind 26 Mitglieder zugegangen, 11 gestor¬
ben , durch Wegzug 3 ausgeschieden , so daß der Verein
heute 1229 Mitglieder zählt. Herr Hornung hielt
einen Vortrag mit Lichtbildern über das Thema : „Eine
Reise um den Bodensee mit Besichtigung der Maggi¬
werke"

. Cs folgten Bereinsmitteilungen .
o . Technischer Verein Karlsruhe . Die Besichtigung

industrieller Anlagen ist eine Hauptaufgabe des deut -
chen Techniker -Verbandes. Besonderen Reiz und

viel Anregung bot ein Besuch bei einer der ersten
Karlsruher Grohbrauereien , der Brauerei A. Prmtz.
Etwa 40 Mitglieder versammelten sich am Samstag
nachmittag , um diese Brauerei eingehend zu besichti¬
gen . Die Großartigkeit der Anlage machte auf die
Käste einen tiefen Eindruck .

Staudesbuch'Auszüge.
Eheschließungen . 27 . Mai : Eugen Seitz von hier,

Kaufmann hi« , mit Irma Hespeler von hier :
Nikolaus Paul von Kapsweier, Kutscher hi « , mit
Elisabeth Debatin von Neudorf: Dr . Alfred Ha -
genunger von Triberg, Amtmann hier , mit Sofie
Sinner von Söcking : Wilhelm Ratz von Eppin-
gen, Kaufmann hi« , mit Karoline Wohlgemuth
von hier ; Edmund Ihrig von hier, Forstassessor in
Pforzheim, mit Frieda Strieder von hier.

Geburten. 22. Mai : Klara, Vater Arnold Schap ,
Kaufmann. 25 . Mai : Maria Elisabeth, Pater Herrn .
Schöffler , Blechner .

Todesfälle. 26. Mai : Alice Maspero , Ehefrau
des Musiklehrers Angela Maspero, alt 28 Jahre . —
27 . Mai : Erna , Tochter des Weißgerbers Otto För -
st er , alt 3 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener
verstorbenen. Mittwoch , den 28 . Mai 1913.
10 Uhr : Berta Schäfer , Gr . Notars -Witwe, Kaiser -
straße 126III . — 4 Uhr : Karoline Herzig , Prioa -
tiers -Witwe, Hirschstraße 72 . — )H5 Uhr : Wilhelm
Hartmann , Kaufmann, Georgfriedrichstraße 18 .

Spott.
Rudern.

Auffahrt. Begünstigt durch das schöne Wetter fand
am Sonntag nachmittag auf dem Karlsruher Rhein¬
hafen die Bootsauffahrt der Karlsruher Regatta -Ver¬
einigung statt, zu der die beiden Rudervereine Sturm¬
vogel und Alemannia eine stattliche Anzahl Ruderboote
entsandt hatten . Gegen 4 Uhr setzte sich beim Vor¬
hafen die Flotte, gebildet von 3 Zweier - , 9 Vierer-
und 2 Achter-Booten mit zusammen 72 Ruderern , in
Bewegung. Mit flottem Ruderschlag ging es in Kiel¬
linie durch den Stichkanal nach dem Mitteldecken , wo
gedreht und wieder nach dem Rhein zurückgefahren
wurde. Den zahlreich erschienenen Zuschauern und
Mitgliedern bot sich ein schönes malerisches Bild von
dem Treiben auf dem Wasser, das noch durch den Ver¬
kehr des neuen städtischen Motorbootes, das vollauf
zu tun hatte, um all die Ausflügler nach dem Rhein-
gestade zu bringen, belebt wurde. Es war eine Lust
zuzuschauen , wie die kräftigen , gesunden, braunen
Ruderergestalten ihre schmalen Fahrzeuge auf dem
Wasser dahingleiten ließen . Nachdem sich die Flottille
wieder im Vorhafen eingefunden hatte, dankte Herr
Kiefer im Namen der Regatta-Vereinigung den
Ruderern für die zahlreiche Beteiligung, die er als
gutes Omen für die am 29. Juni stattfindende Ruder-
Regatta auf dem Karlsruher Rheinhafen betrachtete.
Mit einem kräftigen Hipp Hipp Hurra auf den deut¬
schen Rudersport fand die schöne sportliche Veranstal¬
tung ihren Abschluß, für die der Regatta -Vereinigung
Anerkennung gebührt.

Vrinz Heinrich -Flug 1913.
Eine technische Veranstaltung, die wie diese in

durchaus sinngemäßer Erweiterung des Programms ,
aus Erfahrungen der Vorjahre fußend, durch ihre
Ausschreibungen die deutsche Flugtechnik zu fördern
sucht, verdient in erster Linie einen technischen Rück¬
blick, der in folgenden kurzen Worten gegeben sei .
Um der Touren - Flugmaschine , deren folge¬
rechter Ausbau Zweck und Ziel der Veranstaltung
ist, mit überstarken Rennapparaten , gleiche Gewinn¬
chancen zu erteilen, ist beim Prinz Heinrich-Flug die
Bewertung der Leistungen nicht lediglich nach der
zur Zurücklegung der einzelnen Etappen benötigten
Zeit vorgrnommen, sondern dies« Gesamtzeit wucke
zerlegt in die „reine Flugzeit" und „die Zeit , die
fiir Reparaturen und Zwischenlandungen ausgewendet
wurde"

. Letztere Zeit wurde voll zur Anrechnung
gebracht, elftere dagegen einer Reduktion unter¬
worfen, durch die man di« verschicken großen Motor¬
stärken der einzelnen Apparate auszugleichen suchte.
Es wurde zunächst als sogenannte NormaLelastung
für den lOOpfeckestarken Motor 200 Kilogramm an¬
genommen: jeder andere Motor « hielt eine Be¬
lastung, die im Verhältnis zu einer Wertzifser um-
gerechnet war , die wickerum aus der effektiven
Pferdestävkegahldes Motors hervorging . Bis hierhin
ließen sich die Ausstellungen verhältnismäßig leicht
durchführen. Die Schwierigkett bestand darin , diese
effektive Pserdestärkezahl der einzelnen Motoren
genau festzustellen. Die Handelsbezeichnungen der
Firmen sind durchaus ungenau . Eine Abbromsung
des Motors im Flugzeug vor dem Start bedeutete
nicht nur eine außerordentliche Belastung der Ober¬
leitung , sondern hätte auch wirklich große Schwierig¬
keiten durch Herbeischasfung d« nötigen Meßgeräte
gemacht. So blick denn als einfachstes Mittel die
Berechnungsmethode mit der Annahme eines mitt¬
leren Kolbendrucks und ein« mittleren Umdrehungs¬
zahl, für welche Punkte ja schon « ne ganze Reihe
Erfahrungen vorliegen. Wenn man die folgende
Tabelle überblickt, so sieht man ohne weiteres , daß
die lediglich für das Fliegen ausgewendeten Zeiten
und die Reduktionen das Resultat kaum in irgend
einer Weise beeinflussen . Der Sieg« Canter hat
etwas üb« 10 Stunden für alle drei Etappen be¬
nötigt und dafür auch etwa 600 Minuten reine Flug¬
zeit verwendet, die bei der Umrechnung auf den 95-
pferdestarken Motor mit ein« Wertziffer von 0,983
nur auf etwa 590 Minuten , also rund 10 Stunden ,
reduziert ist. Diebeste Flugzeit hatte Leutnant Coer -
per mit 422 Minuten, d. h . mit etwa 3 Stunden
weniger als der Sieger . Dafür verwendete er aber
für Reparaturen und Zwischenlandungen etwa 42
Stunden , wodurch er erst an 8 . Stelle kam . Die
Betrickssicherheit und Zuverlässigkeit der Maschine
kommt also gerade in der ftir Reparaturen und
Zwischenlandungenaufgewendeten Zeit in erheblichem
Maße zum Ausdruck und die kleinen Zeitgewinne
während des Fluges, die sich durch bessere Orien¬
tierung und höhere Eigengeschwindigkeit ergeben,
können die oben angeführten Verluste niemals wieder
cmsgleichen.

So ist denn auch als Sieg« aus dem Gesmnt-
wettbewerb Leutnant Canter mit einem normalen
Eindecker hervorgegangen, d . h. die Tourenflug¬
maschine hat den Kampf mit dem Rennapparat erfolg¬
reich bestanden .

Aber auch der rein technische Fortschritt gegen das
Vorjahr trat deutlich zutage. Die damals noch ver¬
tretenen veralteten Typen waren in diesem Jahre
modernen Neukonstrukttonen gewichen , die ohne ims
Streben nach gesuchten Neuerungen lediglich konstruk¬
tive Verbesserungen zeigten . So waren bis auf zwei
Ausnahmen alle Maschinen durchweg mit einem
geschlossenen bootsförmigen Fluggeugkörper aus¬
gerüstet ; Ein- und Zweidecker unterschicken
sich lediglich noch durch die Zahl ihrer Tragflächen .
Bei allen diesen Konstruktionen , die ja eine gewisse
KomsortabMät für die Fahrer mit sich bringen , war
der Motor am Kopf mit fest gekuppeltem Saug -
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Gesamt-
Flugzeit mit
Reparaturen
u . Zwischen¬
landungen

Reine
Flug¬
zeit

Umgercch-
nete, redu¬

zierte
Flugzeit

Std . j Mm. Min. Min .

prvpellsr angeordnet : hinter ihm waren die Sitzegeschützt eingebaut uiü> größtenteils zu Füßen derFahrer dos Benzingefäß montiert . Der Rumpf , demsich die Schwanz - und Steuerflächen organisch an¬schloffen. stützte sich auf das robuste Fahrgestell, dessenmöglichst einfach « Liniengebung jetzt allseitig an¬gestrebt wird. Bei der Demontage ist man bemüht,möglichst leine Spamilabel zu losen , daher Noppenbeim DoMeLecker die VeriÄalstrrben gelenkig zu¬sammen, während beim Eindecker beim ArTsgen derFlügel der obere Spannturm nur eine Drehung er¬fährt . Somit ist der Entwicklungsgang zum Standart¬typ um eine gutes Stück weitergekommen.

Teilnehmer und

Apparat .

I . Alle 3 Etappen legten zurück :
1. v. Hideffe», Mars -

Eindecker . . .2. Canter, Rumpler-
Taube . . . .3. Schlegel, Aviatik-
Eindecker . . .4. Joly , Gothaer
Taube . . . .5. Carganico. LVG.-
Doppeldecker . .6. v- Beaulieu.AIba-
tros- Doppeldecker7. Thelen . . . .8. Coerper , Jeanm -
Taube . . . .9. Kästner , Albatros-
Taube . . . .

N . Die ersten beiden Etappen legten zurück :1. Frhr . v. Thüna,
3
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10 28,5 599,7 589,5
16 35,1 519,5 476,0
17 37,9 508,4 483,9
17 59,9 547,6 492,4
IS 30,7 455,5 4M,7
29 2 483,2 475,036 16,6 440,1 432,6
49 19,3 422,0 426,7
50 ! 31 465,4 457,7

SG. -Doppeldeck.2. Frhr - o . Haller,Otto - Doppeldeck.3. Suvelack,Kondor -
Eindecker . . .

59,2

0,84

11 ! 57,2
HI . Die erste Etappe legten zurück :

243,3

244,9

308,2

239,2

245.8

302 .9

gepackt wurde und mit aller Kraft mit seiner Ma¬schine in die Erde fuhr . Sein Passagier , der Mon¬teur Leckmann, wurde bei dem Sturz , bei demauch die Maschine vollständig in Trümmer ging , amKopf und an den Beinen erheblich, doch nicht ge¬fährlich verletzt, während Roth selbst gänzlich un¬versehrt davonkam . Das Unglück von Roth ver -anlaßte den anderen -Harlan -Piloten Wecslerzur vorschnellen Landung an der Unfallstelle, wobeiauch Wecsler seinen Eindecker zertrümmerte , wäh¬rend er und sein Passagier unverletzt davonkamen .Der dritte Unfall widerfuhr dem WrightfliegerSedlmayr . Der Apparat wurde plötzlich zu Bo¬den gedrückt und traf dabei den FlugzeugbesitzerSchulze derart heftig , daß dieser umsiel und dadurchQuetschungen an Brust und Beinen erlitt , währendder Apparat beschädigt wurde . Geflogen wurdeam Montag um den Wettbewerb für die größte Ge-samtflugzeit und den Wettbewerb für den kürzestenAuslauf .
kl. Heidelberg, 27 . Mai . Das von der Stadt ge¬schenkte Flugzeug „Heidelberg " — die erstederartige Spende — traf gestern abend kurz nach8 Uhr zu seinem Antrittsbesuch hier ein . Führerdes Flugzeuges seines Rumpf -Eindeckers der Avia¬tikwerke in Mülhausen ) war Leutnant v. Oste¬rath vom 152 . Infanterie -Regiment in Morien¬burg , Beobachter Oberleutnant v . Kaltenborn -Stachau vom 8V. Infanterie -Regiment in Wies¬baden . Die beiden Offiziere waren um 6 Uhr 45Minuten in Straßburg aufgestiegen, sie hatten alsozu dem Fluge bis hierher nur 1 Stunde 15 Minutengebraucht. Der Ausstieg zum Rückflug nach Straß¬burg erfolgte um 4.49 Uhr . Bereits noch 1 '/«stün-digem Fluge , gegen 6V- Uhr, sind die beiden Flie¬ger dort glatt gelandet . Als Erinnerung an ihreAnwesenheit in Heidelberg hoben di« Flieger je einsilbernes Zigarettenetui erhallen .

Johannistal , 27 . Mai . Der Flieger Michaeliswar heute mit einer Sportfliegertaube zu einemProbeflug aufgestiegen . Aus 50 Meter Höhe rutschteder Apparat bei einer Kurve seitlich cck und wurde
zertrümmert . Michaelis erlitt einen doppel¬ten rechten Oberschenkel -bruch und scheinbareinen Schadelbruch . Er wurde bewußtlos insKrankenhaus gebracht.

Zweites Blatt.

1. Blüthgen, Mars -
doppeldecker . .2. Dormevert, Rimrp-

2 7,1 129,5 127,1
ler-Taube . . .

3 . Sommer , Euler-
2 32,4 160,1 152,4

Doppeldecker . .4. Zwickau, Mars -
Eindecker . . .

16 44 148,7 136,0
32 7

Luftfahrt
Berliner Frühjahrs-Flugwoche.

Dem zweiten Tage war leider kein so günstigesWetter beschieden als dem Eröffnungstage . Einden ganzen Nachmittag über drohendes Gewitterkam zwar nicht zum Ausbruch , doch gingen verschie¬dene heftige Regenschauer nieder . Trotzdem aberwurde fleißig geflogen. Leider ereigneten sich imLause des Nachmittags drei bedauerliche Unfälle ,die anfangs sehr gefährlich qussahen , aber glück¬licherweise noch glimpflich für die Insassen - er be¬treffenden Apparat verliefen . Am schwerstenstürzte der junge Harlan -Pilot Roth , der beieinem Eleitfluge von hinten von einer starken Böe

Deutscher LeichMg.
(Eigener Drohtbericht .)

Berlin , 27 . Mai.Am Bundesratstisch : Kommissare.
Präsident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um2 Uhr 30 Min . Er begrüßte die Abgeordneten beiihrer Rückkehr aus den Ferien und erklärt ferner ,daß der Reichstag der Budgetkommissivn Dankschulde dafür , daß sie inzwischen ihre Arbeit be¬treffend die Wehrvorlage kräftig gefördert habe.Er werde ihr auch fernerhin in den PlenarsitzungenZeit einräumen , damit sie die Vorlagen beratenkönne . Der Präsident erklärte weiter , er werdemit dem Seniorenkonvent erwägen , ob und wieden Anforderungen am besten genügt werden könne .Der Präsident erledigte sich sodann der Ausgabe,dem Reichstag für seine Glückwünsche denDank des Kaiserpaares und des Neuvermähl¬ten Paares auszusprechen (Beifall ) , ferner denDank des Grotzherzogs von Baden , dem¬

gegenüber er der freudigen Genugtuung Ausdruck
gegeben habe, daß der Grvßherzog bei dem An¬
schlag in Mannheim so wohl behütet wor¬den sei , ebenso den Dank des Kronprinzen fürdie Glückwünsche des Reichstages zu seinem Ge¬

burtstage . Daraus gedachte der Präsident inlängerer Rede des verstorbenen Abgeordneten Frei¬herrn von Thuenefeld , wobei er insbesonderedie Tätigkeit des Verstorbenen als Schriftführerhervorhob .
Auf die Anfrage des Abg. Sosinski (Pole ) überdas angebliche gesetzwidrige Vorgehen der Polizei¬behörden bei den wirtschaftlichen Kämpfen in Ober¬schlesien erwiderte
Direktor im Rsichsamt - es Innern Dr. Lewald:In der Zeit vom 19 . bis 27 . April hätten in Ober¬schlesien 163 öffentliche Versammlungen stattgefun¬den . Nur in zwei Fällen sei die Genehmigung ver¬sagt worden . Ein Verstoß gegen das Reichsvereins¬gesetz sei dabei nicht vorgekommen .Es folgen Petitionen . Eine Petition betreffendAenderung des § 34 Absatz 3 des Offizierspensions¬gesetzes , wird nach längerer Debatte unter Ableh¬nung sonstiger Anträge gemäß dem Antrag derKommission der Regierung als Material überwie¬sen . Eine Petitton bettessend Errichtung eines

Reichseinigungsamtes wird der Regierung zur Be¬rücksichtigung überwiesen . Es folgte eine Petitionbetreffend die Pfändbarkeit des Dien ft -einkommens der Beamten und des Ein¬kommens der Angestellten usw. Die Kommis¬sion beantragt Uebergänz zur Tagesordnung .Abg. Giebel (Soz .) : Nicht weniger als die Beam¬ten haben die Privatangestellten und die Arbeiterdas Bedürfnis , das Existenzminimum zu erhöhen .Die Erhöhung der pfändbaren Summe der Löhneund Gehälter ist nötig . Wir beantragen deshalbdie Petition zur Berücksichtigung zu überweisen .Abg. Dr. Chrysant (Ztt ) : Wollen wir den Mit¬telstand schützen, so müssen wir es bei dem bisheri¬gen Zustand belassen.
Abg. Marquardt (natl . ) : Die gesetzlichen Bestim¬mungen über die Pfändbarkeit des Einkommenssind dahin abzuändern , daß bei Privatongestelltenund Arbeitern sowie bei den Beamten nur ein Teildes 1500 -K übersteigenden Einkommens der Pfän¬dung unterworfen werden kann .
Abg. Dr. Haas (Fortschr . Vp .) : Es ist unbedingterforderlich , daß die pfändungsfreieSumme erhöht wird . Ein Familienvaterwürde sich geradezu versündigen , wenn er den über1500 «st hinausgehenden Teil seines Einkommenszur Schuldentilgung verwenden würde .
Abg. Hoch <Soz .) : Der jetzige Zustand ist einfachunhaltbar . Die Regierung sollte uns einen Gesetz¬entwurf oorlegen, durch den die Pfändbarkeits¬grenze erhöht wird .
Abg. Strack (natl. ) : Der Mittelstand muß unterallen Umständen geschützt werden .Unter Ablehnung der übrigen Anträge wird die

Petition als Material überwiesen . Jedoch wirdeine Reihe von Petitionen , zu denen weder Anträgenoch Bormeldungen vorliegen , entsprechend den
Kommissionsbeschlüssen erledigt . Eine Resoluttonbetreffend die Arbeiterverhältnisse im Gärtnerge -werbe wird zur nochmaligen Beratung an die Kom¬mission zurückverwiesen.

Hieraus vertagte sich das Haus auf Mittwoch2'/- Uhr . — Sozialdemokratische Interpellation be¬
treffend Elsaß - Lothringen . Zweite Lesungdes Reichs- und Staatsongehörigengesetzes .

Schluß >/- 6 Uhr.
Die Wehrvorlage in der Budgetkommifsion.

Berlin . 36 . Mai . In einer längeren Geschäfts¬
ordnungsdebatte über die Reihenfolge derweiteren Beratung erklärte ein Fortschrittler , die
Wehrvorlage dürfe von der Deckungsvor¬lage nicht abhängig gemacht werden. Demgegen¬über vertrat ein Zentrumsredner den Standpunkt :

Keine Ausgabe ohne Deckung. Ein Konserstimmte ihm im wesentlichen zu . Ein Nation»,raler Redner war auch der Meinung , daß die ^kungsfrage im Sommer erledigt werden KL»Gegenüber einem Fortschrittler sprach ein -ttumsredner seine Verwunderung darüber aus 'jdie Fortschrittliche Volkspartei die Deckungsjverschieben wolle. Ein anderer Zentrums ^glaubte auf Grund der Aussprache feststellenkönnen , daß zwischen den Nativnallib ^ . jlen , den Konservativen und dem alztrum eine Verständigung über die Art der '
lastung wohl möglich sei . Ein NattonalUbêkonnte sich von einer Verschiebung der Decjwnfrage auf den Herbst für keine Partei einen, ,folg versprechen. Er unterschied sich vom Borisner dadurch, daß er eines nicht vom anderen njhängig mache . Der Wehrbeitrag könne zwej ,los im Juni erledigt werden . Ein Konserve«vertrat die Meinung , daß der Wehrbeittaogelöst von den dauernden Ausgaben , lumm denssei. Ein Fortschrittler wünschte mit Rücksicht ,die Öffentlichkeit und das Ausland zunächstbaldige Erledigung der Wehrvorlage .

Darauf vertagte sich die Kommission auf Die,tag : Petitionen .
Berlin . 27 . Mai. Die Budgetkommission erl«in ihrer heutigen kurzen Sitzung die zur AVorlage vorliegenden Petitionen . Damit isterste Lesung der Wehrvorlage beendigDie nächste Sitzung findet morgen statt mit '

Tagesordnung : Zweite Lesung der Wehrvorkerste Lesung des Gesetzentwurfes betreffend -IWehrbeittag und der übrigen Deckungsvorlcu,
^

In welcher Reihenfolge diese Tagesordnung berawerden wird , wird die Kommission erst movfestsetzen .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
'

Konkurse .
Amtsgericht Karlsruhe . Nachlaß des verst«»denen Privatmannes Josef Croner in KarlsrutzA,Prüfungstermin am 29 . Juni , vormittags 11 Ubr.̂ zAmtsgericht Pforzheim . Goldschmied GuftKegelmann Ehefrau Luise geb . Armbruster,haberin einer Kolonialwarenhandlung in PforzheimsPrüfungstermin am 20. Juni , vormittags S Uhr. ^Amtsgericht Gengenbach . Müller Eduard H erjmann in Biberach. Prüfungstermin am 24 . Junachmittags )L4 Uhr.

Versteigerungen
Mittwoch , den 28. Mai 1913.

Karlsruhe . Gurken -Versteigenmg vormittags 11 iin der Eilguthalle.
Donnerstag, den 29 . Mai 1913.

Mühlburg . Matratzendünger- Versteigenmg vor10 Uhr im Hofe der Mühlburger Brauerei. KarlSri ^Fahrnis -Versteigerung vormittags 9 Uhr und nachmittajUhr im Hause Stefanienstraße 98.
« !
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Msks -Arbeittriüuen
für Heimarbeit und für unser Atelier

Geschwister Baer ,
Waldstraße 49.

Für di- Messe
2 Domen od . Herren zum Zigar -
ren -Derkrruf gesucht .

Schlesfinger. Kaisersttoße 44.

Mädchen
für Küche u . Haushaltung gesucht .

Wilhelmstxaße 28, 1. Stock.

Acht, solides Mädchen
in besserer Küche und Haus¬arbeit selbständig aus sof. oder
1. Jmn gesucht: Kochstr. 3ml .

VMM» »'» »» *» » » >

Mädchen -Gesuch
Fleiß-, junges Mädchen , welchesetwas kochen kann und die häuslichen

Arbeiten willig verrichtet , findet auf
1 . Juni Stelle : Kaisefftraße 225
im Laden.

Gewandtes, nicht zu junges
Mädchen zur Aushilfe gesucht.
Hoher Lohn. Näheres Schützen-

_
Gesucht wird auf 1. Juni ein

fleißig . Mädchen für sämtl . Haus¬arbeit . Näheres ^ irscmrraße 12,Hinterhaus . 3 . Stock.
Suche auf 1 . Juli ein fleißiges ,braves Mädchen für alle Hausar¬

beit , sowie «ine tüchtige Restaura »
tions-Aushilfs-Köchin . Zu erfra-
gen Waldstt . 23 im Laden.

Gesucht
auf 1 . Juni ein einfaches, besseres
Rädchen, das auch nähen kann.
Zu erfragen im Tagblattbüro .

Ehrliches u . solides Mädchen,
das gut bürgerl . kochen kann und
alle sonstigen Hausarb . verrichtet ,
auf sofort oder 1 . Juni gesucht .
Näheres Hirschstraße 112 . parterre .

Tüchtiges , solides Mädchen, in
Küche u . Haushalt gründlich er¬
fahren , zum 1. Juki gesucht .

Baischsttaße 3.

Tüchtiges , sauberes
Alleinmädchen

per sof. gesucht : Parkstraffe 8V , patt .
Für zahnärztliche Praxis wird dis

15. Juni kinderloses Ehepaar oder
alleinstehende Person gesucht zum
Reinigen der Praxisräume gegen freie
Wohnung und Vergütung. Offertenunter Nr . 200 ins Taablattbüro erb.

Wegen Verheiratung des letzten
Mädchens wird ein tüchtig., braves
Mädchen , das perfekt kacken kann,
gesucht zu 2 Personen (Mutter u.
Sohn ) . Eintritt 1 . Juni . Hoher
Lohn zugesichert. Gute Zeugnisse
erforderlich . Borzustellen zwischen10 und 11 und 2 und 4 Uhr :

Amalienstr . 42 a , 1 Tr . hoch.
Mädchen-Gesuch.

Tüchtiges , solides Mädchen, das
kochen kann , auf 1 . Juni in einen
Schwarzwaldkurort gesucht . Off.unt . Nr . 248 ins Tagblattbürv erb.

Per 1. »der 15. Jmn
wegen Erkrankung des Mädchens
gesucht fleißiges Mädchen für
sämtliche Hausarbeit . Au erfrag .
Markgrafenstraße 92 im Lecken.

Tüchtiges Mädchen,das gut kochen kann , wird aus 1.
Juli zu kleiner Familie gesucht .
Näh . Kvisersttaße 173 im Laden .

Gesucht auf 1 . Juni oder spä-
ter tüchtiges

Zimmermädchen,
das bügeln u. nähen kann , zu 4
Personen . Hoher Lohn, Reiseoer¬
gütung nach '/- Jahr . Zeugnisseu . Bild an Frau Oberamtmann
Hepp, Engen._

Mädchengesucht .
Ein braves , fleißiges Mädchen

vom Lande wird auf 15. Juni ge-
sucht. Näheres Gluckstt. 19, pari .

Netteres
2 . Mädchen ,das kinderlieb ist u . nähen kann ,

gesucht : Weinbrennerstt . 12, pari .
Gesucht ein tüchtiges

Hausmädchen
bei hohem Lohn ; Eintritt sofort-

Cafv Museum .
Suche alte Frau oder junges

Mädchen zu 2 Kindern tagsüber .
Gilliard, Schirmerstr . 5, Hinterhs.

Lüliött ßrebsmn Mm
auch Nichlkaufmann gesucht
auch als Nebenerwerb , für

Uebernahme des Vertriebes unserer Fabrikate ,Zruhe und Umgegend.

(Aufstellen , Beaufsichtigen und Abkassieren.)
Zur Uebernahme sind -4t 1800 in bar erforderlich. Herren, welche übervorstehenden Bettag verfügen , wollen umgehend schriftliche Angebote mitkurzen Angaben der Vechältmffe einsenden.

Mische A,tm«terkil-8est8schtft «. t H . LeiM-TchleM.

Lehrmädchen.
Mäßiges, ehrliches und einfaches Mädchen aus guter

Familie in ein besseres Geschäft der Lebensmittelbranche per
sofort gesucht, eventl. wird volle Pension und Logir gewährt .
Offerten unter Nr . 240 ins Tagblattbüro erbeten.

Lehrmädchen-Gesuch.
Für ein anständiges Mädchen mit guter Schulbildung ist inmeinem Geschäft eine Lehrstelle frei .

Paul Roder ,
Wäsche -Ausstattungsgeschäft , Kaiserstraße 136 .

Hausmädchen
auf 1. Juni gesucht . Privatklinik ,Sofienstraße 39 .

Ein junges Mädchen v. Lande,welchem Geelgenheit geboten ist,das Kochen u. die übrigen Häusl.Arbeiten zu erlernen , wird sofortod . 1 . Juni in Dienst gesucht . Näh.
Schillerstraße 24, parterre .

per sofort gesucht.

Franz Zink ,
„Herz"- L>chuhhaus ,

Kaiserstraffe 16S .

Me « Sen :
im Mer von 14—15 Iah - G
ren finden dauernde Be - O
schäftigung bei O

F. Wolfs L Sch ». »
G. m. b. H., «

Durlacher Allee 31/33. O
»

» » » « « » » » » « » » » » »
Gesucht auf 1. Juni eine jüngere

Frau od. «in Mädchen für einigeStunden des Tages zu häuslichenArbeiten : Herrenstr . 50a, 4. St . r .

Zuverlässige Person
für nachmittags von 1 bis 4 Uhr
z. Verrichten der Hausarbeit ge¬
sucht . Zu erfragen Marienstr . 75,1 . Stock , von 1 bis 4 Uhr.

Mnntter »

Alte Lederfabrik
sucht

für ihre Abteilung

Lederriemen-Fabrik
gegen hohe Provision bei der
Großindustrie Mt emgesührte

Vertreter .
Angebote unter Nr . 231 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Ein kräftiger , junger

Bursche
kann bei mir eintreten . Nur anstä»-
dige, gewissenhafte Leute, welche aus
dauernde Stellung sehen, wollen sich-melden .

Carl Schalter ,
Teegroßhandlung , Erbprimenstraßc N

JuMk Ärjchc
von 15—17 Jahren als Ausläufer
(Radfahrer) per sofort gesucht .

Drogerie Ernst Denkst ,
Augartenstraße 24.

Kohlen-Großhandlung
sucht stadtkundigen Verkäufer ,welcher schon in der Branche tätigwar . Offerten unter Nr . 226 ins
TaS >iattbüro erbeten .

Vlchuer usd MMeure
2 selbständige, aus dauernde Ar¬
beit gesucht .
F . Müller L Srchn. Waldstraße 62.
4 1 <i M täal . zu verdienen . Prosp.L— M M . frei. Adreffen -BerlagJoh . H. Schnitz, Köln 18 » .

Unabhängige,jüngere , saubere Fraufür vor - und nachmittags gesucht :
Lenzstraße 12 , 3. Stock.

Eine Monatssmir
für morgens 2—3 Stunden wird
gesucht : Douglasstratze 32, part .

Lehrling
kaufmännischer , für Laden und
Bureau gegen sofortige Vergütung
gesucht .
Karl Morlock, Zigarren -Jmpott

Karlsruhe i. B.

Gesucht wird von vornehmer
Gesellschaft zum 1. Juli «in

jüngerer Diener ,
der auch alle Hausarbeit mit über¬
nimmt . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften unter Nr . 223 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Hnusbursche,
stadtkundig , im Packen bewan¬dert , mit guten Zeugnissen, sofort
gesucht : Nebeniussttahe 12, Bu¬reau im Hofe.

Gebildete junge Dame mit best«
Zeugnissen und guter Vorbildung s«ck
für jetzt oder später Beschäftigung a»

Sekretärin .
Gest. Offerten unter Nr . 190 ins Tal
blattbüro erbeten ._ -

Aelteres Mädchen mit gut. Zeug-
nissen sucht Stelle zu einz. Herrnoder Dame . Zu erfrag . St .

"
Haus , Hirschstraße 35 b.

Ein besseres Mädchen von ->uAwärts , welches im Nähen bewandert M
und gute Zeugnisse besitzt, sucht am
1. Jmn Stelle als Zimmermädchen «
feinem Hause oder als Mädchen alle«
in klein. Haushalt. Zu erfrag . Georg -
Friedrichstraße 22 , 2. Stock links. —

Besseres Fräulem
sucht Stellung auf 1 . od . 15 . Juni,in der Wäsche - , Kurz - , Weiß- und
Wollwarenbranche kundig . Gut«
Zeugnisse sind vorhanden . Offer --
unt . Nr . 230 ins Topblattbüro «L

Ein jüngeres , fleißiges MüdV "
sucht per 15. Juni Saisonste-tt
nach Baden - Baden od . Umgebung -
Zu erfrag . Klanpreckfftr . 16 . 3- Zn

Tüchtige Wcckfraü ,
suchtfür sofort oder später Stellung. Eerst, bei S . Weick, Durlockersir . 1B:

Suche
bei einer Damenschneiderin
schäftigung im Nähen, gegen Ver¬
gütung . Offerten unter Nr.
ins Tagblattbürv erk-ten.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in u . außer d . Ham «.

Körnerstt . 37, 2 . Stock links.



Natt.
rönser^ ^ I

die

? Lider aus^ I
»eckllNNtzII
t̂rumsräAi
eststeilen^ I

dem Z . *' I
Krt der u I
snallidr^ ß
^ Deckii ^ I
- einen AI>°m B°rr̂
nderen I
line zweii »r l
ouserrxltj^, I
>eitrag ,
»icksicht ^
^ nächst ^ I

auf Die^ I
an erledig
.Sur TL ." ist ^ I
eendjzi I

tt mit
ehrvorlo» .
essend ^
gsvorlag ^ ,ng berate» i
:st moiK» !

Md

rwckk « » la« .

MWieWni ?
. Lueger , Kamt,

Karlsruher Tagblatt , Mittwoch, den 28. Mai 1S13«

olmLueger . Kanzleirats
Lina geb- Hrtscherlch h-er,

kW^ ^ aße 21 , hat dm AntrcZ ge
EÄÄhanden gekommenes S
Ee ie ^ Nr. 1012 mit einer . ...
** An N6 Mk - A> Pf . , inzwischen
^ stiusautschrift angewachsen auf
8 ^ vk W Pf -, für kraftloszu eftftaren .
E »nbäer des genannten Buches
^ Mrwifgefordert. solches inner-
E ' ^ cs Monats , von der erfolgten

Lg cm-gerechnet. ber der unter-
L Me vorzulegen , widrigen -

xL die Srafüoserllarung erfolgen

«^ -tarulc. den 26. Mai 1913.

Ahnung z« vermiete «.
SriedmchAl «* LV ist eme Woh .
o ... Bel -Etage — von 8 Zimmern

Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Nr6 beim Hauseigentümer im
? Swck.

llche ws
>llm sich

traßeiü .
>e
SlSnfrr

»öle ,

beste»
igsuH
ng als

sLM

ZE
Herrn
lgnes-

: aus-
)eftist
st am
henin
alle«

Seorg-
s._ .
l
ZUM .
und

Gute
ffert.

erb .

stelle
ung-
iK -

. Za
10S .

iHmslhastswohmmg
I «M 8 Zimmern , Gartenanteil,
I schSnste Lage, Hardtwald.
I »adtteil , auf 1 . Oktober , event.
Ir Juli zu verm . Auf Wunsch
Iz weitere Zimmer im oberen
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Hofftraß- 1, pari ., von 11 bis
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"«dlerftr. S«. in gutem Hause, ist
«ine schöne Beletage -Wohnung von
7 Ammern u . großer , geschlossener
l̂ anda nebst Zubeh . per 1 . Juli
» eiswert zu vermieten . Einzuseh .
tzeljch von 3—5 Uhr nachmittags .

Z»kl««n Mn öS
. 7 Zimmer mit 2Mansarden,
Badezimmer und sonst, reichst
Zubehör mit Zentralheizung
per sogleich bMg zu vermieten .
Zu erftagm Wilhelmstr. 57 .
Telephon 185.

Kiiscrftraße 158,
! Ecke D»»gla*ftraste, drei
Treppen hoch , ist eine Woh¬
nung von 7 Zimmern mck
reicht. Zubehör zu vermieten .

Kttlstr. 64. Eckhaus , ist der 3.
Stock, 7 große , schöne Zimmer ,
lvdezimmer u. reich!. Zubehör , aus
1. Okt. zu vermieten . Näh. 4. St ."

üriegstr. »1. 3 Treppen hoch, ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reich!.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten. Näheres parterre .

7 Zimmer -Wohnung
geräumig und ohne Vis-a-vis- , nebst
all. Zugehör und Gattenbenützung ist
Aowacks - Anlage 7 zu vermieten .
Näheres parterre.

Tofienstr. 88, 2. Stock, ist schöne
Löhnung , besteh , aus 6 großen
Zimmern mit Balkon und groß .
Beranda, 2 Mansarden u . Keller,
auf 1. Juli od . 1 . Okt . billig zu
vermieten. Näh . daselbst od . aufdm Büro Sofienstr . 57 . Anzuseh.
von 11—1 und von 3—5 Uhr.

Moriastraße 18,
! 2. Stock, ist eine Wohnung von

6 Zimmern , Badezimmerre. zwei
j Glasabschlüsse, auf sogleich zu

vermieten . Näheres im 4. Stock
oder bei Karl Kornsand . Kaiser¬
straße 56.

ßenMsmhmz ,
ohne Bis-a-vis ,

Selmholtzstr. 5 ist der 2. Stock,
vestehend aus 6 großen Zimmern ,«odezimmer , 2 Balkonen u. einer
«ervnda , im 4. Stock Fremden -
Avnner u . 3 Kammern , auf 1 . Juli*ber später zu vermieten . An¬
sehen von 11—1 Uhr. Auskunft
parterre .

Wohnung zu vermieten .
Saiserstr. 38 ist eine schöne Woh-

? ng, 6 Zimmer , Balkon , Küche ,
^ Iler u . 2 Mansarden , sofort od .

1 - Juli zu vermieten . Zu er-
daselbst im 3 . Stock.

vuoapromenade 2 ist im 3 . St .
^ b

.Zimmerwohnung mit reich!.
Mehör an eine ruh . Familie auf- öuli zu vermieten . Die Woh-
p"g eignet sich für einzelne Dame

Herrn . Näheres Amalien -
tzo 79 . 2 . Stock .

us».

» Vübschstr. Al. 2. Stock . 5 Zimm .,
7°? - Speisekammer , Gartenanteil

Zubehör per 1 . Juli zu verm.
Er daselbst od . Goethestr . 27.
jp^ strstraste 4V , eine Treppe hoch ,» die Wohnung , bestehend aus 5 Zim-
Mi nnt Bad , Balkon, Gas , elektr.

per sofort oder 1 . Oktober zu
^ ^ tten . Auch für Büro sehr ge-
-dtt . Die Wohnung wird ganz neu
^ gerichtet . Zu erftagen im 3 . Stock^ « negstraße 35. Telephon 1581.

VükNklime Ü6?p8l:llSfl8Wo!lNWg
in 8cliön8ter l_L§e Karlsruties , be8tetienä 3U8 9 wim¬
mern, 8ekr ZroKer knalle, vielen l>Iebenräumen , 626 ,
3 ksllconen uncl 1'errL88en, §ro6em Oartenanteil ,^ entraltieirunZ , aimv/LSLerleitunZ , elelctrisclier und
038beleuck1un§, suk I . Oktober 1913 ru vermieten,
l^eklektanten belieben ibre ^ clres8e unter blr. 192 im
^ LZblättbüro 3bru§eben.
8 einbrennerftr . 11I.

freie Lage , 7 Zimmer , reichst Zubehör, per 1. Juli oder später
Näheres Bunsenstraße11 . Anzusehen zwischen 11—1 u. 4—7 Uhr.

HaMM 8, Z TnWii ,
6 Zimmer « elektr. Licht, Warmwasserheizung ,
Diensttreppe , hochherrschastliche Wohnung Per1. Juli . Näheres durch Büro Bunsenftr . 11

4 ZMMMlMM
Weiubrenuerstratze S8 , patterre, sind per 1 . Juli

2 schöne 4 Zimmerwohnungennnt Bad , Mädchenzimmer und
sonstigem Zubehör , sowie Vorgarten zu vermieten . Näheres
Amalieastraste 2S , im Laden .

Lammstraste LS.
ohne Bis -a -vis , ist eine geräumige
Wohnung von Z^ Zimm ., Küche re.,im 3. Stock , zu vermieten auf 1 .
Juli oder später . Näheres im
2. Stock bei Frau Roth.

Leopoldskratze 2
nächst dem Kaiserplatz, ist in
feinem Hause der S . Stock mit
S Zimmer «, Bad und Zugehör
aus 1 . Juli oder später zu ver¬
mieten . (Gas und elektr. Licht .)

MoltkestrHe 15
ist eine herrschaftlichesonnige Wohnung
mit Balkon von 5 großen Zimmern,Baderaum und Zubehör auf 1 . Juli
oder später zu vermieten . Näh. Karl-'traße 16, patterre.

Rüppurrerstr . 26 , 3 . Stock, ist
eine geräumige 5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näh , daselbst pari , links .

Schrrmamrftraße 8 ,
5 Zimmer , Bel-Etage,mit Bad , Gatten und reich¬

lichem Zubehör per
L . Juli LSL3 billig zu
vermieten . Au erfrag. Wil¬
helmstraße 57 , Telephon 185 ,
od. Bachstr . 41 beiNiemmm .

Parterrewohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche mit Speisekammer
u . 2 Zimmern im Hofgeschoß , auf
1 . Oktober (unter Umständen auch
riiher ) zu vermieten . Näheres

Hirschstraße 59, 2 . Stock.

mit anstotz . 36 qw gr . Büro und
reich! . Zub ., Dampfheiz . , elektr .
Licht rc . per Juli zu vermieten :

Händelstrvß« 6 , parterre .

Wszimtwohmg
für ruhiges Geschäft sehr geeignet,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Gattrnstraße 8, Quer¬
bau , 2. Stock .

Schöne 5 Zimmerwohuung mit
Balkon uns Terrasse und allem Zu¬
behör auf L . Juli in gutem Hause der
Altweststadt zu vermieten . Preis 950
Näheres Vorholzstraße 38III .

In gutem , ruhigem Hause ist
eine schöne 5 Zimmerwohimng m .
Bad , Balkon , großer gedeckt . Ver¬
anda u . allem Zubehör für sofort
oder später zu vermieten . Näher .
Klauprechtstr . 35, 3. Stock (neuer
Teil ) .

Herrschaftliche! 5 Zimmerroohmmg
Ä . Stock, Erker , Bad, Man¬
sarde rc. ist Edelsheimstr . 6
per 1 . Juli event. später zud vermiete «. Preis 900 Mk.d Näheres daselbst und Südend-d straße 24 bei Joseph Held ,d Telephon 560 .

Zu vermieten sind :
(Gebührenfreifür Mieter)

Waldstraste H. 5Z. 1200 ^!
HildapromenadeIII. 5Z. 1200 »
Stefamenstraste I . 5Z. 1200 „
Moltkestratze II. 5Z. 1700 „« riesstraste II. 6Z. 1100 „
Maxaustraste I. 6Z. 1600 „
Eisemlohrstraße I. 6Z. 1400 „
Amalienstraste HI . 6Z. 1700 „
Westendstraste IV. 7Z . 1400 „
Buuseustratze III . 7Z. 2400 „
Maxaustraste H. u.III. 8 Z. 3000 „
Hoffstrastc IH. 8Z . 3050 „
Kriegftraste HI . 10 Z . 3600 „
Krtegstraste III. 9 Z ., gr.

Diele, Badez . rc. , Zentral-
heiz., elektr. Licht , Warm-
wafscr 4500 „

Kriegftraste IV. 6 Z . , gr .
Diele, Badez . rc., Zeutral-
heiz . , elektr . Licht , Warm¬
wasser 2200 „

Bismarckstraste I. 6Z.
bezw. 7 Z . 1700 bezw. 1850 „

Bismarckstraste II . u III.
11 Z ., Bad , Spk., Garten u. elektr.
Licht per 1 . Juli oder Oftober.

Waldstraste SV, 1. Etage, sind
gr . , Helle Verkarissräumenebst Lager¬
räume per 1 . Juli zu vermieten .

Zirkle » Kriegftraste, enthaltend
xg, 12 Z . , Bad rc . , evtl,

elektr. Licht , schöner Gatten , per sofort
oder später 4000^

Einsmllicichails, ZK
Kriegstr ., euch. 12 Z . , Nebemäume ,Gatten , Gas u . elektr. Licht , event . in
2 Abteilungen und zwar patt . 3 Z.
(für Büro) und 2. und 3. Stock , zu¬
sammen 7 Z . 3000 -4!.
EiiisamiliciihMs , »W .
-us. LS Räume , Hof , od . dasselbe in
S Abteilungen: Patterre 3 Z. und
Küche ( auch für Büros geeignet) und
2 . u . 3. Stock , zus. 7 Räume.
Daxlmidcn,
Gas und elektr. Licht 800
Viele andere Wohuunge «, Läde «,Billen re. durch

Vermietungs -Büro
K. Korrtsarrd,AL
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 Uhr.

5 Zimmerwohuung
als Geschäftsräume geeignet, zu ver¬
mieten . Zu erftagen 10 bis 4 Uhr
Herrenstraße 15, 3 . Stock links .

Auguftastr . 18, 3 . Stock , ist per
1 . Juli od . später schöne 4 Zim¬
merwohnung . Balkon , Veranda , 2
Mansarden , 2 Keller , an ruhige
Familie zu vermieten . Zu erfrag ,
im 1 . Stock rechts.

Bunsenstraste , 1 Treppe, schöne
4 Zimmerwohuung nebst Bad,Mansarde und allem Zugehör per
sogleich zu vermieten .

Souutagplatz , 5 Zimmer-
wohmmg, Bad , Küche, 2 Man¬
sarden u . sonst. Zugehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres Douglas¬
straße 22 , 2 . Stock .

Haydnplatz
Ecke Mozattstraße 9, 3 Treppen hoch,
4 Zimmer per 1 . Juli . Näh. Büro
Bunsenstraße 1 I .

Hirschstrmtze 43
ist eine hübsche Parterrewohnung
von 4 Zimmern , Küche, Veranda rc .
an kl. Familie sofort oder 1. Juli zu
vermieten . Näh. daselbst i - 2 . Stock.

Eingang Karlstraste, ist im
A . Obergeschotz eine mit
Zentralheizung und elektr.
Licht versetz . Wohnung von

4 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör
Familienverhältnifsehalber
auf 1. Juli ds . Js .

z« vermiete «.
Einzusehen von Lv bis

LS Uhr vorm, «ud von S
bis S UHr nachm . Näheres
zu erftagenKriegftraste L26
auf dem Büro.

Karlstr . 24 ist im Rückgeb . eine
neuhergericht . Wohn. , 4 Zimmer ,
Küche , Kamm . u . sonst, aus 1. Juli
an kl . Fam . zu verm . Zu erfr . im
2 . Stock Vorderst

Rheinstratze LS
sind die Bel -Etage mit 4 - 5 Zim
meru, Bad und Zubehör, sowie
der S . Stock mit 4 Zimmern und
Zubehör auf L . Julr oder früher
preiswett zu vermieten . Näheres
Rheinstratze 37 im Laden.

Schillerstr . S4
ist ein« sehr schöne 4 Zimmer¬
wohnung , 3. Stock, per sofort od.
später zu vermieten . Zu erfragen
daselbst pari , beim Eigentümer .

Sofienstr . 65 « ist im 3 . Stock
eine schöne4 Zimmerwohuung per
1. Juli preiswert zu vermieten .
Näheres im 1. Stock.

Westendstraste S7 . 3. Stock , 4
Zimmer, gr. Alkoven, 2 Mansarden, 2
keller zu vermieten. Näheres 1 . St .

der Neuzeit entsprechend, mit
Ballon , Bad, Küche nnt
Veranda usw. ist im Hause
Melanchthonstraße3,4. Stock,
Georg- Friedrichstraße 28 , 2.
Stoch perl . Juli zu vermieten .
Näh. Georg- Fnedrichstr . 28
im Bureau od . Melanchthon-
straße 3, parterre.

4 Zimmerwohuung
im 3. Stock, Körnerstr . 16, per 1.
Juli zu vermieten . Zu erfr . part .

Zu vermieten Weststadt :
Brahmsstr . 2 schöne 4 Zimmer-

wohng. mit Bad rc. p . 1 . Juli 1813 ,
Bachstrabe 81 schöne 3 Zimmer¬

wohnung per sofort, an ruh . Fam .
Zu erfragen Bachstr . 36 , parterre .

Nelkenstraste SS, S. Stoa , per
1 . Juli M vermieten . Näh. Kaiser :
Allee 95 , 2. Stock.

Kaiferstraste 88 , eine Stiege
hoch , 4 Zimmer und Zubehör,als Geschäftsräume . An¬
waltsbüro rc. rc . per L . Juli ,
eventuell L . Oktober , zu ver¬
mieten. Näheres im Weißwarrn-
Geschäft,

Neubau Grötzingen
moderne 4 Zimmerwohuung mit
Bad , Mansarde , Gas , Wasser, Gar¬
ten u . reich! . Zubehör , in staub¬
freier Lage, auf sofort oder später
billig zu vermieten . Näh . daselbst
Werderstraße 16 , 1 . Stock ._

Elsenweinstraße 22a
in schönster Lage sind in neuerbautem
Haus, gut ausgetrocknete, sehr schöne,
gut ausgestattete 3 Zimmerwohnungen
mit Bad und Zubehör, nebst Garten -
Anteil , an ruhrge Mieter per 1 . Juli
oder später zu vermieten . Näheres im
Büro Schlachthof -Restauraut, 2. Stock .

Phklkppstratze 33 ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung m.
groß. Mansarde , Balkon u . Ver¬
anda auf 1 . Juli od . später zu ver¬
mieten . Näh . 1 . Stock od . Marien¬
straße 89 , 1 . Stock , Telephon 2562 .

Südendstratze LS ist eine schöne
3 Zimmerwohuungmit Speisekammer ,Bad und allem Zubehör an kleine
Familie auf 1 - Juli oder später zu
vermieten . Zu erftagen Wilhelm¬
straße 52. Telephon 912 .

Gerwlgstr. 27, 2 . Stock , ist eine
schöne, große 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Juli zu ver -
mieten. Näheres parterre .

Herderstrutze 8 sind moderne
3 Zimmerwohnungen mit Bad ,elektr . Licht , Balkon , Veranda u.
Gartenanteil per sofort od . später
zu vermieten . Näh. Bachstraße 41,4 . Stock, Riemann , od . L. Kuppler ,Malerin ., Luisenstr. 62, Tel . 2920 .

Klauprechtstr . 54. part . links , ist
große, der Neuzeit entspr . 3 Aim-
merwohnung , Bad rc., auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh. 2 . Stock links .

Marienftr . 1 ist eine Mansar
denwohnung , 3 Zimmer , Küche u .
Keller , auf 1 . Juli od. 1 . August
zu vermieten . Anzusehen von ^ 12
Uhr ab. Zu erfrag . 2. St . rechts.

Waldstraste 26 » 3 Tr. hoch, ist
eine freund!. Wohnungvon 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermiete» . Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Gas . Näheres
im Laden daselbst.

Waldstr . 6», 3 Trepp -, ist sonnige
Wohnung mit 3—4 Zimmern aus
1. Juli zu vermieten . Zu erfra¬
gen 2 Treppen .

Weltzierrstrmtze 5 ,
Neubau, sind schöne 3 Zimmerwoh-
nungen mit Bad , auf 1 . Juni od«
1. Juli zu vermitten. Näh . K. Ditter ,
Goethesftaße 31 . Telephon 2676 .

Feine
3il . 43isl.-MuilWL
mit modernem Zubehör im
NeubauEckeBoeckh-Südend -
straste, per 1 . August, 1 . Sep¬
tember oder 1 . Oktober zu ver¬
miete «. Näheres im Baubüro
Südendstratze 24.

3 Zimmerwohmmgen,
Neubau Weltzienstr. 3 (bei der So¬
fienstr .) , modern eingerichtet , aus
1 . Juni ob. später zu vermieten .
Elektr . Treppenbeleuchtung . Näh.
i. Bau od . Kaiser -Allee 73, Werkst.

Drei Zimmerwohuung in der
verlängerten Moltkestratze sofort od«
spät« zu vermieten . Präs 460 Mk.
Näheres Aorkstraße 23, 1. Stock.

Kleine Wohnung, 3 Zimmer, .Küche ,
« gen« Eingang, Hochparterre, Hirsch¬
straße 45 a , auf 1 . Juli oder sogleich
zu vermitten. Näheres Kriegstratze 76,
1 . Stock .

3 Zimmerwohnnng
in freier , sonniger Lage, mit Gar¬
tenanteil , im 2 . Stock , ist Stöfler -
straße 8a auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
4 . Stock links .

8 Zimmerwohnnng,2. Stock , mit Mansarde u. Zube¬
hör , Bachstr . 63 sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst oder Bett «
L Grimm, Zirkel 25a .

ReKn B-Mriße 44
rnd schöne 3 Zimmerwohnungen, mo-
>crn auSgestatttt, mit Bad , Balkon,Veranda, Gartenanteil und Znbehör
auf Juni od« Juli zu vermieten . Zu
erftagen Lenzstraße 2 im Eckladen.

ReMu SsKeuArrie 181.
3 Zimmerwohnungen , modern

ausgestattet , mit Badezimm., Man -
arde , Gartenonleil , Balkon und

Veranda , Waschküche u . sonst. Zu¬
behör aus 1. Juli zu vermieten .
Näheres daselbst.

Wohnung .
Renda«, Wendtstr. 8. 4. Stock,

3 Zimmer , Badez . , Küche , Mans .,
Kammer , Keller , elektr . Licht ,
Gartemrnteil , per 1 . Juli oder spä¬
ter an nur kl., ruhige Familie zu
vermieten , Näh . Wendtstr . 1, IV .

Mansardenwohnung,
8 Zimmer , Küche , Keller , modern
eingerichtet , sofort od . später an
nur ruhige Mieter für 376 ab -
zug . Näh . Kaiser -Allee 73 , Werkst.

Grünwinkel, Sinnerstraße 11,2 . Stock , ist eine 3 Zimmerwohnnng
mit Speicherkammer auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres daselbst.

Knielingen .
Schöne 3 Zimmerwohnung auf

1 . Juni oder später zu vermieten .
Näh . Karlsruher Weg bei Ell.

Gartenstr. 13. 4. Stock, ist eine
chöne 2 Zimmerwohnung , Keller,

Küche mit Gas , auf 1 . Juli an
ruhige Familie zu vermieten . Nä¬
heres im Lrcken .

» Haiziugerstratze Lv ist eine I
8 freundliche L Zimmer -Wohnung 8
8 mit Zubehör, event. Gartenanteil, >
8 auf 1 . Juli zu vermieten . Zu 8
8 erfragen Hebttstratze 3 , Laden . 8

Hirschstrafte 31 , patt ., ist auf
1 . Juli eine groß . 2 Zimmerwohnung
nebst Küche (Gas , Keller) an kinderlose
Leute zu vermitten. Näheres im Laden.

Waldstr . 23 im 3. Stock ist «ine
schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Kammer u. Küche per 1 . Juli zu
vermieten . Näh, rm Laden .

Wielandtstr . 24 ist im Hinter¬
haus ein« schöne Wohnung von 2
Zimmern , Küche, Keller , Gas , für
240 »st auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden.

Meine Wohnung
2 Zimmer und Küche im Hinterhaus,
2. Stock, an ruhige Leute für 17 -F
per Monat zu vermieten. Näheres
Kaiserstraße 41 im Laden._2 kleine Mansarden mit Küche
zusammen od . einzeln abzugeben .

Zubringerstraße gz, Büro .
Einzimmerwohnung mit Küche,Gas und Wasserleitung per 1. Junian einzelne ruhige Person zu vermieten .

Näheres Aorkstraße 23 , 1. Stock.

Limits

Laden,
nnt oder ohne Wohnung , zu vermitten.
Näheres Kaiser-Passaae 28.

Schöner Gründen
mit 8 Schaufenstern u . anschließ,
schöner Wohnung, an der Sofie «»
u. Hirschstraße, in guter , verkehrs¬
reicher Geschäftslage, per bald zu
vermieten. Auskunft Hirsch -
straße 35a , parterre links .

Schöner Laden
mit Zubehör Amalienstr . 25a sofort zu
vermieten. Näheres im Papierladen .

Eckladen
Rüppurrerstr . 21 nebst schön. Part.-
Wohmmg von 3 Z., Küche , Keller ,
W .-KI . und Mans ., für jedes Ge-
sck^ft geeignet, per sofort od. aus
Juli zu vermieten . Näh , daselbst.

Weftl. Kaiserstraße
(Schattenseite), ist auf 1. Ok¬
tober ein

Laden
mit Magazinsräumen zu ver¬
mieten. Näh. Kaiserstr . 221 m .

Größerer Laden
mit 4 Nebenränmen , worin seit 46
Jahren ein Damenhutgeschäst mit
Erfolg betrieben wurde , in ver¬
kehrsreicher Lage, evtl , mit Woh¬
nung , auf 1 . Oktober zu vermiet .
Näheres Softenstraße 30 , 2. Stock .

Markgrasenstr . 48 ist ein Lecken
nebst Magazin oder Wohnung so¬
fort zu vermieten. Näheres bei

Hombnrger , Zirkel 20.
mit 3 oder 4 Zimmer« « vkA » sofort oder spater bMg

zu vermitten . Näheres Hardtstr . S7 .

Schöner Laden.
Hardtstraße 52, Ecke Kärcherstr .,

2 große Schaufenster, passend für
jedes Geschäft , mit od . ohne Woh¬
nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer.

r . eine schone Helle 2 Zimmern»,
mit Alkoven , Küche u . Zubeh. auf
1 . Juli zu verm . Preis ÄO »st . Zu
erfr . Vorderhaus , part ._Scheffelstrasft 55 ist rm Seiten-
bau auf 1. Juli eine S Zimmer¬
wohnung zu vermieten. Näheres bei
I . Schindler , Maxaustraße 1 II r.

Sofienstr . 56 sind im Hinterhs .
einige Wohnungen , besteh , aus 2

Kaiserstr. IKK s
find die von der Annoncen -
Expeditio » Rudolf Mofse
seither innegehabteu Büro -
Rämulichketten, 4 Zimmer ,
auf I . Juli zu vermieten .
Näh . durch Gebr . Ett¬
ling er , Kaiserstrafie IS » ,oder Korufaud 's Büro .

Auf sogleich preiswert zu ver¬
mieten

Mi Helle, -»kcheiiltaerseheae
Mm vit Bäu

12,50X7,00 und 5 .50 X 5S0 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31, Hmterh . II .

Viktoriastr . 17 sind
MrWterl »-erNsgsziA:

MM
von 30 bis 200gw mit großem

M Schopf und Comptoir , Kttler
stö an ruhiges Geschäft auf so-
n gleich oder später zu vermitten.
^ Näheres bei Jos . Meest ,
^ Erbprinzenstraße 29 .
rei

Größere Werkstätte
mit Keller sowie Laoerräume und
Büro , bis jetzt als Malergeschäft
verwendet, per 1 . Juli evtl, früher
zu vermieten . Auskunft erteilt
Hausverwaltung Kämmerer , Kai¬
ser-Allee 107, oder Eigentümer F.
Geisendörser. Ludwigsplatz.

Werkstatt
sofort zu vermieten :

Durlacher Allee 42.

Fricdnchs-latz 7
sind zu vermieten :
per sofort: große Magazinsräum¬

lichkeiten, für Engros -Geschäft
paffend,

per 1. Oktober : Laden mit 4 Zim¬
mern.

Näheres Gartenstraße 12, Mro .
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Loklsilvn ,
Io destor OssodSktslLssv , Kart sw äsr Liüsvr -

girsLs , rmä Lnk soßSusm, 6-eism klztre , mit 8lLrßsm
kssörwivuvvrLvdr LvSAvdsvä , ist dsUsr, sserLomisssr
L «rNI » iI « n mit ü -ounäliodsr Vobinwg voa5 Awwsni
rmk 1 . OLtodsr ». er ., svsot . Luod krüksr, billig 2a
vsrmistso . Der LLäsii ist dssoaäsrs kür sin lustLl -
lLÜoii8AS8odLkt oäsr keinsrv8 ^Viir8tvLrell§ö8ebLtt §s-
eissllvt.

Mdsrss Iivopolästrakv 1 im Büro.

Zweites A M
^elrl ist cüe beste OeleZenkert sieb

diesem
mit

» lMlüII IltllWNM
6em susZiebiZsten äes Zanren Sabres,

§ünst>'§ einruciecken.

Osrsnttsrt reine
Lükrskm - vuttsr

rum Auslassen

per pkü. .
bei S ptü . .
deilDttck .

» U27
.. 1.2z

deil ^ edrsdvLkme uoet.

1 - Seiner l^ieb'8
mir VValckstr-nüa, uedeo 4g ^

Lutter - uncl Käse
Sperialksus

Telepkon 2298
Wie viele fette §ibt es suck — ciie mit ckem 2usstr Lutter sind xetullkt!^ uck die Reklame xidt siek ^iük ' — sie anruvreisen mit Genie. —Dock liebe Hausfrau lak dick lekrea — die Lutter kannst du niekt entbekreo

Jer Laden Kaiserjirche 187
zirka 100 Quadratmeter groß, mit zwei großen Schau¬
fenstern , eventl . mit größeren Magazinsräumen ist per
1. Juli zu vermieten . Näheres bei

I . Reutlinger , Laiserjknße 187.
»» » » » »»>» >»» » '»v » » » »» » » » » » » » » » » » »

Läden und Wohnungen
za vermieten.

Kaiserstratze S41a u. L41b (früher Diktoria-Pensiouat)
sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elcktr. Licht, Pcrsonen-Aufzug) auf 1. Juli d. I . oder später
zu vermieten . Auch einige Läden sind noch zu haben . Näheres im
ArchitekteubSro , Akademiestratze IS , oder

Büro Kornsand, Kaiserstraße 56.

In rsntrai .; rnk . sind iw vrston Obvrgvsvkok

8 bis S sodöiie , belle auä
lultige käume,

rvovon 2 dis 3 naod dem krierlrivdsplatr gekonll,die sovodi als lVoknung , vis als kureauräumv ssdr
ssvvissvst sind , gsnr öden geteilt , per 1 . IM svsnt .trüber ru vermieten . Line ans 3 Zimmern undLüods destedsnde

viSiHSI ' MssvKnUNN
kann mitvsrwistst verdsn . Mdsres ^risdrlcks -
platr i, Eingang stittorstrske .

Atelier.
Helles , geraum . Atelier mit Zu¬

behörraum (Gas und Wasser) in
bess. Hause in der Südendstraße
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Karlstr . 26, mittl . Haus ,2. Stock . Telephon 3151 .

NMlA 18?
sind im Seitenbau 2 ca.90 H) w große Helle Geschäfts¬
räume p. 1 . Juli zu vermieten .
Dieselben eignen sich vermöge
der guten Lage zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb . Näheres bei I .
Reutlinger , Kaiserstraße 167.

Amalienstratze 24 sind größereRäume, mit Gas- , Elektrizitäts¬und Wasserleitung versehen , als
Auto -Garage , Werkstätte , Lager¬
platz, Milch- oder Bierniederlage
geeignet, auf 1 . Juli zu vermieten .

Ammer
Freundlich möbliertes Zimmer

zu vermieten :
Viktoriastratze 14, 2. Stock .

Wohn- und Schlafzimmer,
sehr gut möbliert , evtl , auch ein¬
zeln zu vermieten . Näh . Eisen-
lohrstraße 4Z , 1 . Stock.

Kreuzftr . 29, . vis-a-vis dem Pa¬
laisgarten , am Hanptbahnhof , 1
Treppe hoch, schön möbliert . Zim¬mer zu vermieten . Näh , parterre .

Zwei unmöblierte Zimmer.
außerhalb des Glasabschlusses, sind
zu vermieten . Näheres Herren -
stratze 33 , 3 . Stock.

Ein unmöbliert ., großes , schönes
Mansardenzimmer ist auf 1 . Juni
od . später an eine ruhige , solide
Person zu vermieten : Kriegstr . 18,
5 . St . Näh , bei R . Freund . Kond.

Ein Mt möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang , im 2. Stock,mit oder ohne Klavierbenützung ,
aus 1 . Juni zu vermieten : Hirsch -
straße 34.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten :

Zähringerstraße 41a, 2. Stock .

Steinstr. 7, 1 Tr . hoch , ist ein
gut möbliert . Zimmer , 2 Minuten
vom Bahnhof , bei kinderloser Fa-
milie sogleich zu vermieten._An möbliertes Parterrezimmrr,sep ., ist sof. od . 1 . Juni zu ver¬mieten , evtl, mit Klavierbenützg . :
Adlerstraße 28 , parterre .

Schönes Wichn- und Schlafzim¬mer sofort zu vermieten: Herren-
strahe 27, 2 . Stock .

Schützenftr. 13. 4 . Stock , schönes,großes , Mt möbl . Zimmer an bess.Herrn od . Fräulein sofort oder
später zu vermieten .

Ein großes , gut möbl . Zimmermit 2 Kreuzstöcken ist per sofortzu vermieten . Näheres Hirsch¬straße 14, 3. Stock
Gut möbliertes Zimmermit oder ohne Pension auf 1. Juni

zu vermieten .
Herrenstraße 16, 3. Stock.

Sehr schön möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang auf sofort an einen
bessern Herrn zu vermieten . Zu er-
fragen Cafe Museum, am Buffet .

Einfach möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten : Lachnerstraße 9, 5. Stock ,rechts.

Gut möbliertes Mansardenzim¬mer sofort zu vermieten.
Waldhornstraße 3V, 1. Stock .

M möblierter Zimmer
zu vermieten an ruhige Dame oder
Herrn. Au erfragen im Tagblattbüro.

Hirschstraße 35II
sind Wohn- u. Schlafzimmer , gutmöbliert , aus sofort oder später
zu vermieten .

Ettlingen .
Sedanstraße 31

sind in schöner, sreigelegener Villa zwei
schön möblierte Zimmer mit gedeckterVeranda an Dame oder soliden Herrn

zu vermieten.
Ebendaselbst im 3. Stock eine Woh¬
nung von 2 bis 3 Zimmern mit Kücheund Zubehör an kleine ruhige Familieauf sofort oder später zu vermieten.Gas und Wasser vorhanden .

Im westlichen Stadtteil , in gu¬tem Hause, eine Wohnung, enthal¬tend 4—5 Zimmer , Küche , Bad , 2
Mansarden , nebst üblichem Zuge¬
hör, 3 Treppen hoch, von ruhiger
Familie (2 Personen ) zum 1 . Ok¬
tober zu mieten gesucht . Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 225 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht4 Zimmer m. Bad u. Mädchenkammer
auf 1 . Oktober in gut. Hause . Offerten
m. Preisangabe unter Nr. 239 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
wird von kl . Familie ein« geräum .
schöne 3—4 Zimmerwohnung zum
1 . Okt . d . I . Durlacher Allee oder
nächste Nähe bevorzugt , 1 . bis 3.
Stock . Gefl. Off. mit Preisangabe
unt . Nr . 241 ins Tasiblattbüro erb.
5 Zimmer-Wohnung

(mit Zubehör ) Bad , Gas auf sofort zu
mieten gesucht . Offerten unter Nr . 197
ins Tagblattbüro erbeten.

Gesucht
per 1. Oktober im Zentrum der Stadt

s Zimmer
mit Lagerraum und kleinem Büro.
Offerten mit Preisangabe unter Nr . 127
ins Tagblattbüro erbeten .

LSSe» mul Lokale

Mühlburg.
1 bis 2 Zimmer leer , für Geschästs-

zwecke, sofort oder 1. Juli zu mieten
gesucht . Lage Rheinstr . zw. Eisen¬
bahn - u. Hardtstraße. Offerten unter
Nr . 191 ins Tagblattbüro erbeten .

---
Möbliertes Zimmer in d . Näheder Hauptpost gesucht für 20

monatlich , ohne Frühstück . Off.
u . Nr . 224 ins Tagblattbüro erbet .

Sehr ruh . Fräui . sucht auf 1.
Juli ein größeres , unmöbl . Zim¬mer, wenn mögt , mit Nebenraum
oder Küche . Off. mit Preisang . u .
Nr . 227 ins Tagblattbüro erbet

1«W Ml. , ll. Milhrkk.
auf gutes Geschäftshaus in guter Lage
per Juli von Selbstgeber gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . 146 ins Tag¬blattbüro erbeten.

Teilhaberin .
Für reelles , sehr rentabl . Unter¬

nehmen wird Frau ober Frl . mit
Einlage von 2960 gesucht .
Monatlich hoher Gewinn , kann
auch stille Beteiligung sein. Offert ,unt . Nr . 236 ins Tagblattbüro erb.

Verloren
von Georg -Friedrich - zur Gerwig -
straße ein Geldbeutel . Der redliche
Finder wird gebeten , denselben
Gerwigstr . 6, 2 . Stock rechts , gegengute Belohnung abzugeben.

Verwechselt !
Am Sonntag wurde im Theaterein blaues Jackett (von Jacken¬kleid ) verwechselt; Sperrsitz rechts .Es wird gebeten , dasselbe bei Frau

Rupp, Klauprechtstraße 35 , umzu¬
tauschen.

Zur Beaufsichtigung der Schul¬
arbeiten eines Realgymnasiasten
(Quartaner ) wird für den Monat
Juni ein Primaner gesucht . Off.
unt . Nr . 235 ins Tagblattbüro erb.

Untersekuiüumer
erteilt Nachhilfestunden in Fran¬
zösisch, Englisch und Mathematik .

Boeckhstr. 19, 3 . Stock rechts.

Arnd
Mädchen, 1 Jahr alt , wird in liebe¬
volle, gewissenhafte Pflege gegeb.Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
329 ins Tagblattbüro erbeten .

Empfehle in großer Auswahl zu billigsten Preisen:

Likier - Zoppen
schwarz und farbig , von S Mk. an,

----- Joppen —
in Panama , Sicilienne, Kammgarn und Cheviot

zu Mk . S SO , 6 . , 7 - , 8 - , 10 - bis SO.- ,

Hass-, Garten- Mi> Knrean-IoMll
z» Mk . S S« , S.7S , S .S« bis S.- .

steire-HnrSge
lennir-MrSge
cüttrk-Mrüge
crioen-MrSgr

courirttö -HiirSge
stadkadrer -HiirSge
comirleu -Zoppr»
Zoppr» i> stobreide

MünchenerWetter-Pelerine »
-- --- - KllMl Wkttttmiltkl --- -- -

Weihe «nd farbige Pique -Westen.
WM * Sämtliche Artikel find auch für ganz starke Figuren vorrätig .

"MW

M
. Iw

. kelllii
WaldstnHk 28, nebn, Rcfidmztheatcr.

Mitteilung >
Der siusäehnung meiner vetsil-verrsnäes umt clsmit such einen Lug der modernen llerchäktr-entwicklung Rechnung tragend , habe ich mit den unten genannten, in ihren bewirken allgemein be¬kannten SerchSttrhäurern eine Oereindsrung dahin getroffen, darr diere lärmen meine llleininarken gegeneine mäßige provirion in ihren Ladengeschäften mitküdren und ru meinen Originsl -Lirten-Preiren sd-grben der« . liefern. Durch diere kinrichtung rind die wünsche der, meinem eigenen velail-sierchällferner« ahnenden siunärchslt leichter und rascher als bisher ru befriedigen ; ein grober Vorteil übrigens auch fürjeden Freund eines guten Gases wein, der selbst kein weinlager unterhalten will. Die Niederlagen«erden in meinen begehrtesten weinmsrken stets Vorräte halten ! nicht vorrätige , besonders die feinen,hochprelrigen kdel«eine «erden von ihnen suk Zerteilung in kürrerter Frist ru Original -Preisen besorgt.Die Verkaufspreise entsprechen den im Lrohhandel üblichen Preisen, Deutsche weine , die Literfisschevon 80 pfg-, die Flasche von 65 pfg . an versteuert , exkl. Flasche. Meine Preislisten liegen in denMederlage - geschZften auf . vor allem « ird such meine bekannte §üd«ein-Sperislitat „ Sparta ",(Fl. Mk. l .20> überall erhältlich rein .

Verkaufspreise und Zedingungen sind in allen Diederlsgertellen die gleichen. Zerteilungen von20 Flaschen und mehr , sowie von kstzweinen sind nach « ie vor an mich direkt ru richten.

?. gausback,
hochachtungsvoll

Meingrohdanälung ,----- Karlsruhe. ------
Lelephon 1468. Postscheckkonto 28ZZ.

Niederlagen :
In der Mittelstadt bei In der Südwestrtsdt bei? . Zsusbscks Detril -Verksut , Nmrlienstrahe 53.

Lelephon 1408.
Karl sistsler , Kolonialwaren und Delikatessen .Friedrichrplstr ll neb. d. Ssd. Lank . Lelephon 2232.

In der Ortstadt bei
6eorg Schmidt , Delikatessen , Kaiserstrahe 20.

Lelepkon 2308.
Lebr . Vetter , Drogerie, Nrkel 15. Lelepkon 850 .

In der Südstsdt bei
Hans Zeichard , kngel -Drogerie, werderstr. 44.

Lelephon 1209.

0tto Fischer , Fidelitar-Drogerie. Ksrlrtrabe 74.
Telephon 37.

In der wertstsdt bei
L. Lllinger , Westend-Drogerie, Sosienstrahe >28.

Lelephon 513.
w Lrles , Kolonialwaren u . Delikatessen, Krieg -
rtrsbe 173 u . Maxaurtrshe 23. celephvn 3102 .

In Durlach bei
Oskar Lorentlo , Hoflieferant, Hauptstraße 10.

Lelepdon 37. (Dach dem Ladenumbau .)
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Amtliche Bekanntmachung.
Freiwillige Grundstücksversteigerung.

Not . RPT . Nr . 135 V 13 . Die Erben der mn 13. Februar 1913 in
., „ ,he verstorbenen Valentin Ruckenbrod Witwe Friedericke Karoline
Lang lassen am

Samstag » de« 21 . Mai 1812 , vormittag - 8 Uhr,
R ^ Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Stefanienstraße 5,

Zimmer Nr . 34, nachverzeichnetes Grundstück öffentlich versteigern :
Gemarkung Karlsruhe :

» o,t . Nr 2953 : 2 -c 78 qm Hosreite — Baumeisterstraße 10 —
Auf der Hofreite steht : s) ein dreistöckiges Wohnhaus ,"
d) ein einstöckiger Hinterbau mit Terrasse . . Schätzung 30500 ^
Die Versteigerungsbedingungen können auf der Kanzlei des Notariats

renftei eingesehen werden .
Karlsruhe , den 16. Mai 1913.

Grosth. Notariat V .

R

nehmen

Bekanntmachung.
^ Überweisung von Zeitungen nach Sommerfrischen, Kur- u . Badeorten.

Bezieher von durch die Post bestellten Zeitungen , die auf einige Zeit
M anderen Orten (Sommerfrischen , Kur - und Badeorten usw .) Aufenthalt^ E , werden darin erinnert , daß bei Stellung des Antrages auf Ueber-

suilg von Zeitungen innerhalb des Deutschen Reiches die vorgeschriebene
,ühr von 50 Pfg . für jede Zeitung zu entrichten ist . Durch die nachträgliche

Ziehung der Gebühr am neuen Aufenthaltsorte entstehen nicht nur Weste-
Egen , sondern vielfach auch Verspätungen in der Ueberweisung der Zeitungen .

Es wird ferner darauf aufmerksam gemacht, daß dre Rücküberweisung
Zeitungen nach dem früheren Bezugsorte kostenfrei erfolgt und bei der'

« ostänstalt des letzten Bezugsortes und nicht bei der Postaustalt des Ursprungs
^ »s m beantragen ist.

-- Karlsruhe (Baden ) , 29. Mai 1913 .
Kaiserliches Postamt 1 (Kaiserstraße 217) .

Fahrnis -DkißkigenW .
Donnerstag , de» 28 . Mai l. I . «nd den folgenden Tag »

» mittags 9 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend , werden

f Stefarrienstratze 98 (Pfründnerhaus)
«achverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

Herren - und Frauenkleider , Weißzeug, Bettwerk , Roßhaar - und
Seegrasmattatzen , Kanapees , Kommoden , Chiffonnieres , Pfeilerschränke ,
Nachttische, sowie verschiedene Tische , ein- und zweitür . Schränke ,
Stühle , Fauteuils , Bettladen mit und ohne Röste , altes Eisen und
sonst verschiedener Hausrat ,

Wozu Kaufliebhaber einladet

M . Wirnser , NtsgeriWMfitzeniier.

Weigerung altert. Mel re.
Donnerstag, de» 28 . Mai » vormittags 8 Uhr beginnend, im Auftrag
einer Herrschaft wegen Wegzug in meinem Lokal, Douglasstr . 14 » parterre »
gegen bar :

1 ant . zweit. Schrank , 1 gottscher ant . Tisch , 1 reichgeschnitzte Truhe ,1 geschn. Lruhenbank , 1 ant . Bauern -Kastenuhr , 4 merländer Stühle ,
1 ant . Tisch, 1 großer Lehnsessel mit Seidenbezug , 4 reichgeschn . Holz¬
stähle, 1 geschn . Holzrahmen mit Spiegel , 1 geschw . Kommode mit
Beschlägen, 1 ant . Bauernfigur , 1 vergold . Engelkinderfigur , 2 hohe
Postamente geschn . Kinderfiauren , 1 ant . Lüsterweibel und 1 vergold .
Biedermeier - Kronleuchter , beide in Holz für Kerzen und Gas ein¬
gerichtet, 1 Biedermeier - Kommode mit Beschlägen, 1 Spinnraken ,8 Jagdbilder , Stiche von I . E . Riedinger , 2 wolfhundähnliche Hunde¬
köpfe, 3 sehr starke Edelhirsch - Geweihe auf Schilder , 8 orientalische
Waffen , 1 großer Spiegel in reichgeschn . Holzrahmcn , 1 geschnitzter
Regulator , kupf. Teekessel und Schwenkkesscl, 1 kupf. Wassereimer ,
Messingschale (graviert ), 1 Mandoline mit Gitarrenbesaitung , 1 alte
Violine , Rand eingelegt, 1 Waschtisch mit Marmor , 1 Bettstatt mit
Rost u. guter Roßhaarmattatze , 1 schöner Bücherschrank, 1 Diplomaten¬
schreibtisch , 1 große Kastenuhr mit Turmuhrschlag , 1 Vertiko in Eichen,1 Pfeilerspiegel mit Schränkchen , 1 eichen gew . Schreibtischaufsatz und
1 Waschttschaufsatzmit Spiegel , 1 Notenregal , 1 Holzfäule , 1 Bücher¬
etagere, 1 Schulbank , 2 Staffeleien , 1 schöner Gewehrschrank in Eichen
mit Einrichtung , 2 Fensterportieren , 1 rundes Tischchen , 2 starke
Damschaufler auf eich. Schilder rc.,

wozu einladet

B . Kotzmann , AMmtn. Tel.
813l>ti8okk8 VieiPs-ötbsü.

6i ' Un6 ! ioIi6i ' Lok ^ immunlepniolil

virä srtoilt un
kf^Lok8SN6 uM Xinllöi' bsilisi'ivi 6v8vlilovtil8.
krsis kür Lr ^ mEssno . 10 ^
krsis kür-ikinäsr . 8

Ksnlsnukv

Kaisensir. 112 (Dccks ^ äiorstr.). Telvph . 2018
6röütos iinä älttstso äersrtjo-ss Institut am I'IstW.

sttims ketevenrea . Kegrünäet 1993. 7 lebrsr .
6evis8snb».kts ^ usbiläung in rUan kaukw . ttskrOiobsrn unä Lpraeden kür Dämon nnä Lerrsv .

sowie Lsnntniss« in Nunäsokritt, kvekkiikrung (sinksob, äoppsit vnä awenk.), Ttenograpkie (Dabeisbe^ or
unä 8tvtt ^ 8odrs^), ölaookinonsobreidon (30 orsticl . Nosobinon ) , tzaukmänaisokss Neokvsn , Xonkokorrsnt-
weseo , Xorrespoocleor, Vkeobsel- u . 8okevlclcumts, ttanltolslekro, Xontorarboitso , 6ank- u . körsenvceseneto.

erlangen Oaaieo unä Herren in kurrer leit . — Eintritt ru einzelnen Lursen tsZiiok .
^ in Veulsvk , Anglisvl », I1sli « nisvk ,« T» 8psnis «rli , Hoi -kugiSsiacki ttollsnttisvli . Honorar wLssig

- ^ » gss - unil ^

Vollstänäixs .4usbi!änng tür äon IrautmLnuisobon Lernt . ^ ustübrliobe ^ uskuntt unä Lrospsictv gratis
äurek äio Direktion.

ZWNgs -Nttüeigerilug .
Donnerstag , den 28. Mai 1813 .

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Bollstrek -
kungswege öffentli -̂ versteigern :

1 Spiegelschrank , 1 Vertiko , 1
Diwan , 2 Schreibtische , 1 Wasch¬
tisch . 1 Ruhebett . 1 Tisch , 24k
Mille Zigarren in der Preislage
von 5, 6 , 7 . 8, 10, 12, 15 U. 20 -Z .

Die Versteigerung der Zigarren
findet bestimmt statt .

Karlsruhe , den 26. Mai 1913 .
Grether , Gerichtsvollzieher .

ksiIiMlie llslillekIelil ' Mt - llt
l

'
vispkon 3l2l l- SMM8ll ' S88S 8

^ inrißs 8taatlioli ZsnslimiZts privat - s-iskicislssoliuls am k̂ IatDS .

Ontemcsit in filLnZel8wi8sen8ckuften unci in
Lpracken kür Per8vnen jetten ^ Iter8 untt öeruk .
^ U5büttun§ junger (.eute beitterlei Qe8ckleckt8
kür tten kLukmänni8ckien Leruk u. tts8 Lüroksck.

Stenographie Islsevhinenevhreiben.
Z^nmvlüungvn im Xonloi» 0vi» Lvkule.

» »»»« »»»»»» »»»»»»

Arbeiterdislusfionsklub .
Donnerstag , de« 28 . Mai » abends Vs9 Uhr , im Reformrestanrant,

Kaiserstraße 56

Vortrags -Abend.
Redner : Herr Professor vi «. Broda aus Paris .
Thema : Die vereinigte « Staate « der Erde .

Eintritt frei . Gäste willkommen .
Der Vorstand .

^
Große ößeiitlilhe Versammlilug

"
des

Vereins M frauenrlimmrecht
Donnerstag » den 2S . Mai » abends halb S Uhr,
im Saale der „ Bier Jahreszeiten " . Hebelstraße

Bortrag des Herrn Stadttal Kolb

„Die Frau und die Politik ".
Freie Diskussion . Gäste willkommen .

r
s»

ch»

ch >

»SM

Gmkm -NerßeigerMg.
Mittwoch , den 28. Mai , vormit¬

tags 11 Uhr , werden in der EU¬
guthalle 3V Kisten holl . Gurken ,
36V KZ, meistbietend versteigert .

Grotzh. Gütermnt.

ZomgsDnArigkMls.
Donnerstag » den 28. Mai 1813,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
dem Pfandlokal , Steinstr . 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Voll -
streckungsiveg öffentl . versteigern :

1 Bücherschrank , 1 Mid mit
Goldrvhmen , 1 Brlderkasten , 1 La¬
dentheke mit Mcwmorplatte , 2
Spiegel , 1 Tischchen , Stoff für ein .
Herrenanzug , Stoff für eine Hose ,
3 Zutaten zu ein . Anzug , 8 Fässer
Ockerfarbe , 60 Gerüstleitern , 4 Pa¬
kete Metallputz , 1 Kaflenfchrank
u . 1 Schreibmaschine ( Remmgton ) .

Die zur Versteigerung gelangen¬
den Sachen können K Stunde vor
der Versteigerung besichtigt wer¬
den .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1913.
Strang , Gerichtsvollzieher.

Kmeitmng des Rheinhafens
zu Karlsruhe.

Die Grotzh . Rheinbauinspektion
Karlsruhe verdingt namens der
Stadtgemeinde Karlsruhe in öf¬
fentlichem Wettbewerb nach der
Verordnung des Grotzh . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3. Jan .
1907 die Ausführung der Erd¬
arbeiten , der Uferbefestigungen u .
der Anmährringe für die Erweite¬
rung des Rheinhafens zu Karls¬
ruhe durch Anlage des Südwest¬
beckens I einschließlich der Neben¬
arbeiten in zwei Äsen .

Die Pläne , Massen - u . Flächen -
berechnungen samt den Bedingun¬
gen liegen auf dem Geschäftszim¬
mer der Grotzh . Rheinbauinfpek -
tion Karlsruhe . Kriegstr . 99, auf .
Soweit der Vorrat reicht , werden
die Bedingungen samt Uebersichts -
Zeichnungen u . Angebotsoordruk -
ken gegen Zusendung von 1 -K
hier abgegeben .

Angebote auf die einzelnen Lose
sind unter Benützung dieser Vor¬
drucke in geschlossenem Umschlag
mit der Aufschrift

„Südwestbecken Karlsruhe "
versehen , gastfrei bis

Samstag , den 14. Juni 191»,
vormittags 19 Uhr ,

bei der Grotzh . Rheinbaninspektion
Karlsruhe einzureichen .

Zu dieser Zeit werden die An¬
gebote in öffentlicher Verhandlung
geöffnet . Zuschlagsfrist 6 Wochen .

Karlsruhe , den 17. Mai 1918 .
Grotzh. Rheinbauint- ektton.

Sprengwageuliefernng .
Die Lieferung eines Sprengwagens

ist im öffentlichen Wettbewerb zu ver¬
geben. Angebote sind unter Verwendung
der besonderen Vordrucke verschlossen
u . m . entsprechend. Aufschrift spätestens
Dienstag , de« S. Juni ds . IS .,
vormittags 1v Uhr, bei uns einzu¬
reichen .

Bedingungen Üegm auf unserem
Geschäftszimmer Nr . 116 zur Einsicht
auf ; hier können auch die Angebots¬
vordrucke erhoben werden .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1913.
Städt . Tiefbanamt «

Heims - Verjkigemli.
Freitag » de« SV. Mai d. I .»

wird im Grotzh . Fasanengarten
der Ertrag an Heugras von 40 Morgen
Wiesen emer öffentlichen Steigerung
ausgesetzt.

Zusammenkunft früh Uhr w»
Schlößchen im Fasanengarten .

Karlsruhe , den 21 . Mai 1913 .

Hoh-Verfleigernng .
Aus dem Genossenschoftswabd

Teutschneureut werden am Frei¬
tag , den 30 . Mai

8 forlene Stämme ,
8 Fichtenstangen ,

32 Ster Scheit - u . Prügelholz
versteigert .

Zusammenkunft morgens 8 Uhr
beim Rosenhof .

Teutschneureut , d . 27 . Mai 1913 .
Der Waidausschutz :

Bau mann , Bürgermeister .

Slvanckgul.
km Roman aus dem Westerlänüer BadeleLen von Anny Woche.

(sl ) - «Nachdruck »crbotrn.1

Dünau sah lange prüfend in das heiß erregte, junge , sonst
so leichtsinnige Gesicht, das jetzt tiefer Ernst beschattete .

Er begriff plötzlich, daß diesem Manne so leicht kein Weid
Zu widerstehen vermochte , und eine heiße Angst um Ray Lassen
kroch ihm ins Herz.

„Das wird sich finden," sagte er kurz . Flüchtig griff er an
seinen Südwester und schritt dann eiligst durch den Sand , der
Strandtreppe zu .

Westernburg sah ihm verblüfft, Graf Eckartshausen mit leicht-
Sesenktem Kopf nach .

„Was fälll denn dem ein?" fragte der lustige , kleine Leut-
uant . „Ist ja ein unausstehlicher Moralfatzke .

"
Graf Dieter schüttelte weise sein hübsches Gesicht.
„Nein, Kinder, er ist nur anders und bester als wir . Jetzt

ober vorwärts . Bei Wiedermann ist noch Musik , da will ich doch
oml sehen, ob ich noch einen Blick von der schönen Schollern er¬
haschen kann, die mir jetzt ganz bedenklich mit Prinz Oskar flirtet .

"
„Und das kränkt Ihre Eitelkeit?"
„Tja ! Du sollst keine anderen Götter haben neben mir .

"

Lachend schob er seinen Arm in den Westernburgs , und
lachend steuerten die beiden Offiziere der Wandelbahn zu , die
jotzt immer belebter wurde.

... Nach dem stürmischen , regenschweren Tage wollten die Bade -
öoste noch das Meer genießen, das noch aufgeregt die Ufer
peitschte .

Dunkel ballte sich das Gewölk . Purpurn , wie von Flam -
oiengarben der scheidenden Sonne umsäumt, glühten die Wolken
Wieder , und die weißen Schaumkämme der Wellen trugen goldeneKronen.

Fahlblau zuckte weit da drüben in der Ferne ein Wetter ,

und gespenstig strich, ein schwarzes Schiff am fernen Horizont
dahin .

Westernburg und Eckartshausen gewahrten nichts von der
gewaltigen Schönheit des Meeres , sie schritten fröhlich , sorglos
neuen Abenteuern entgegen. —

In dem sehr luxuriös eingerichteten Salon , den Frau von
Haßberg in Haus Miramar bewohnte, stand Syrta vor dem
großen Spiegel und befestigte einige voll erblühte rote Nelken
in ihrem dunkelwelligen Haar , das tief in den Nacken frisiert war .

Sie schob die großen , flammenblättrigen Blumen über die
kleinen Ohren und überflog musternd ihre ganze Erscheinung,
die der Spiegel strahlend zurückgab .

Unsagbar kindlich und reizvoll erschien sie in dem duftigen,
neuroten , fußfreien Chiffonkleid , mit gleichfarbigen Strümpfen
und dazu paffenden, zierlichen Schuhen.

Frau von Haßberg beäugte vom Sofa aus durch eine Lorg¬
nette aufmerksam die Gesamtwirkung der Toilette ihrer Tochter.

„Wenn es so nicht geht , Syrta, " bemerkte sie trocken, „wirst
du wohl nächstens lange Kleider tragen müssen .

"
„Was soll denn das heißen, Mama ? "
Fast brüsk hatte sich Syrta umgewandt.
„Das heißt, mein süßes Kind , wenn nicht bald einer deiner

vielen Verehrer Ernst macht oder du nicht einen ernstlich fest
hältst, die garye Herrlichkeit hier zusammenbricht .

"
Syrta stampfte ungezogen mit den Füßen .
„Mag sie doch, ich habe es satt , mir hier einen Mann zu

angeln , nur weil du mir immerzu predigst, daß wir zugrunde
gehen müßten , wenn ich keinen finde . Soll ich denn noch mehr
lachen , noch mehr kokettieren , noch mehr Entgegenkommen zeigen ?
Ich sage dir , ich will, ich will, ich will nicht !

"
Zornige Tränen stiegen der Kleinen in die Grauaugen .
Frau von Haßberg klappte ruhig ihre Lorgnette zusammen.
„Mein liebes Kind , du wirst wohl müssen . ,Ich will nicht-,

das gibt es hier gar nicht . Enttveder du tust , was ich dir rate ,
oder wir sitzen im Elend. Db Justizrat schiffet» mir heitte, daß

die Aussichten für unseren Prozeß sich immer ungünstiger ge¬
stalten .

"
„Warum sagst du mir nicht wenigstens, worum es sich in

diesem Prozeß handelt ? "

„Mein süßes Kind, das ist nichts für kleine Mädchen. Du
würdest es doch nicht verstehen . Im übrigen ist es eine An¬
gelegenheit, die den seligen Papa betrifft. Der würde es mir nie
verzeihen, wenn ich dich in diese Widerwärtigkeiten hinein¬
gezogen hätte .

"
„Ja , Papa , der war der einzige , der gut zu mir war, " rief

Syrta , leidenschaftlich die Hände ausstreckend , „dir und Jan bin
ich nichts weiter als Mittel zum Zweck . Oft ist es mir , als
könntest du gar nicht meine rechte Mutter sein, oft bin ich in Ver¬
suchung , weit von euch zu fliehen , vor dir und Jan .

"
Das blasse Gesicht Frau Haßbergs wurde leichenfahl. Einen

Augenblick schloß sie wie in tiefem Erschrecken die Augen , dann
aber schluchzte sie auf:

„Das Kind, das schreckliche Kind . Da hat man sich nun ge¬
sorgt und gemüht und sein Kind ein ganzes Leben hindurch
gehätschelt und verwöhnt, um sich schließlich sagen zu lasten , daß
man ihm ganz fremd gegenübersteht . Nein, ich ertrage es auch
nicht , ich will gar nicht mehr leben in diesem Bewußtsein , daß ich
dir so gar nichts bin , daß alle meine Liebe und Sorge umsonst
war , daß du nicht das kleinste Fünkchen Liebe für deine Mutter
übrig hast .

Ach, mein Herz, " stöhnte sie dann auf, nach ihrer Brust grei¬
fend , „mein armes Herz, ich glaube, es ist vorbei, ich kann nicht
mehr ! "

Syrta stand in finsterem Schweigen und blickte doch mit ent¬
setzten Augen auf die Mutter , die sich jetzt in Tränen und
Krämpfen wand .

„Mama , liebe Mama, "
schluchzte sie dann auf , vor Frau von

Haßberg niederkniend und ihr Riechsalz unter die Nase haltend .
„Mama , komm doch zu dir, ich will ja alles tun , was du willst,
nur sei wieder gut ! Ich weiß ja, es ist undankbar und schleckst
von mir , aber oft, wenn du so über mein Leben verfügst, als
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Toiletteseife zu gebrauchen . Zu haben bei Carl Roth, Hofdrogerie.

wäre ich ein Stück Ware , dann kann ich nicht anders , dann mutzich mich wehren .
"

Frau von Haßberg fand überraschend schnell die Sprachewieder. Mit zitternder Hand streichelte sie das tiefgesenkte Köpf¬chen ihres Kindes.
„Ich wußte es ja , daß Lu uns nicht im Stiche lassen würdest,mich und deinen einzigen Bruder, " sagte sie matt , „das kannstdu ja gar nicht . Haben wir dich nicht gehütet und gehegt, dichumsorgt und immer nur dein Bestes gewollt?"
Syrta hatte sich erhoben. Noch lag der finstere Trotz in ihrenAugen, aber auch eine geheime Angst vor etwas Entsetzlichem.„Gibt es keinen anderen Ausweg , Mama ?" fragte sie kurz.Frau von Haßberg schüttelte nachdrücklich das Haupt und

strich sich die weichen Wellen ihres Blondhaares erregt von derStirn .
„Würde ich dich sonst zwingen, Syrta ?"
„Es ist unrecht von dir , Mama , zu verlangen , daß ich mitmeinem Lebensglück Jans Leichtsinn bezahlen soll.

"
„Was soll das heißen? " fuhr Frau von Haßberg auf, hastigin ihren rauschenden Seidenröcken den Teppich aus- und nieder-

fegend . „Wie sich das immer anhört , dein Lebensglück . Was istdein Lebensglück ? Einen ordentlichen Mann zu finden, der ein
bißchen was hat und Jan mit rausreißt , dein Lebensglück geht
Loch nicht dabei zugrunde . Dir bleibt ja freie Wahl . Hast du
nicht an jedem deiner kleinen Finger einen ? Kannst du dir nichtden Mann aussuchen, den du magst?"

„ Wenn ich nun aber keinen von denen will, Mama ?"
„Das wird sich schon finden, mein Herzchen . Ich möchte dichin keiner Weise beeinflussen , das aber muß ich dir nun gleichsagen, Leutnant von Westernburg und Leutnant von Gladis

scheiden von vornherein aus , ebenso der liebesselige Pianist , derLa glaubt , durch Wagner oder Beethoven dein Herz zu rühren .
Dagegen brachte ich in Erfahrung , daß Graf Eckartshausen,Baron von Bünau und sogar der Flieger , Oberleutnant Ullinger,ganz brillante Partien stick». Vernarrt sind sie alle in dich, da
brauchst du also bloß zu wählen ."

Syrta schlug beide Hände vor ihr Antlitz .

„O Gott, ich schäme mich so," rief sie aufschluchzend, „in tief¬ster Seele schäme ich mich .
"

„Du bist eine Närrin . Was willst du denn wohl ansangen,wenn unser kleines Kapital aufgebraucht ist? Der Aufenthalthier verschlingt wieder Unsummen.
"

„Wir könnten uns einrichten, Mama . Ich bitte dich , ichbrauche wirklich nicht einen solchen Kleiüersöller. Vielleicht könnteman auch irgend etwas verdienen."
Frau von Haßberg lachte gellend aus .
„Verdienen? Du? Womit denn ? Nicht mal ein paar Stun¬den könntest du geben . Hast du denn irgend etwas gelernt, wasdich fähig macht , dein Brot zu verdienen? "
Syrta senkte das reizende Köpfchen . Die Mutter sollte die

schweren Tränen nicht sehen, die über ihre Wangen flössen.
„Nein , ich kann nichts und ich bin nichts, " kam es dann vonihren zuckenden Lippen . .„Strandgut -, das jeder auflesen kann,das keine Heimat hat und das von Hand zu Hand waick»ert —wie ich .

"
Erschreckt, mit weit aufgerissenen Augen stierte die Mutterauf ihr weinendes Kind.
Fast wie Widerwille stieg es in dem kalten Frauenantlitz auf,aber Frau von Haßberg bezwang sich. Schützend umfingen ihreArme die schlanke Gestalt des Mädchens, und zärtlich sagte sie :
„Aber wer wird sich denn die schönen Augen rotweinen ,Süßes , Geliebtes ! Sei doch vernünftig , es wird ja alles viel

besser, als du denkst. Du bist begnadet vor allen deinen Mit¬
schwestern . Ein günstiges Geschick hat dir die Macht verliehen,durch ein Lächeln deines Mundes , durch einen Blick deiner
Augen Welten zu erobern , wenn du klug bist . Nütze die Macht,mein Kind, die dir gegeben. Ich bin eine alte Frau , ich habeviel erfahren im Leben, viel Leid und Glück, ich weiß, daß nurdie Frau etwas erreicht, die es versteht, mit dem Pfund zuwuchern, das sie besitzt . Jetzt aber geh , Liebling, kühle dir die
Augen, du wirst doch deinen Verehrern kein Schauspiel gebenwollen. Deine Macht besteht in deinem Lächeln , deiner ent¬
zückenden Naivität .

"
(Fortsetzung folgt.)
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Tagescrnieiger .
(Näheres wolle man aus den bctr. Inseraten ersehen.)

Mittwoch , 28 . Mai .
Residenztheater . Vorstellung.
Welt -Ninematograph . Vorstellung.
Naiser -Ninematogravh . Dorstellg.
Metropol -Theater . Vorstellung.
Zentral -Kino. Vorstellung.
Lnxeum. Dontellnng .
Lichtspiele . Vorstellung .Eldorado -Aino . Vorstellung.Aaiser -Panorasra . Japan. Geöffnet

oon 3 bis H-ttt Ubr.
Tnrngemcinde . Damenabt . ( -9 bis' rtv Uhr , Goetheschule, Garteustr.

5 Uhr Knabcnturnen, Zmttalturn -
halle .

Männerturnvereiu . I . MeHerren-
Riege , ^ 9- 10 Ubr , Zentraltumh .,
Mädchenabt . 3—5 Uhr Vorschule,
Gartenstr. . I . Damcnabt-,

^-<8 bis
^ 9 Uhr , Zentralturnhalle. 3 Uhr
Knabeutumen, Humboldtschule .

Turngesellschaft . Frauenabteilung
8—10 Uhr , Schillerschule . .Knaben -
abtcilung t «7— t «8 Schillerschule
Fechten 8—9 Uhr Realgymnasium.

Verein für neue Frauenkleidung .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnkurse . Goetbeschule.

Unentgeltliche Rechtsansknnft -
stelle für Unbeurittelte : Abends
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts -
ziminer des Landgerichts , Hans-
Thoma- Straße 7 II , Ging . Haupt-
portal.

Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der
Feld-Artillerie -Kapelle Nr . 14.

Welte -Mi gnon -Borträgeim Piano-
Magazin von H . Maurer , Friedrichs -
plah 5 , nachmittags 5—6 Uhr.

keÄM -Itienter
^ VaLeLstr . 30

Vornehmstes und elegantestesUnternehmen
am platre , eigens ru diesem Zwecke erbaut.

, An den Nachmittagen u. an den Vorabenden
Kendervous «1er Oesellsckakl .
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Stadtgartrn .
Heute Mittwoch , de« 28 . Mai ,

abends 8 Uhr
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ausgeführt von der Kapelle des

M -Art .-Kegimk»ts .GWerzig
'

(i. vaülzcder Nr. i») ,
Leitung : König!. Musikmeister K . Granzau .

t Inhaber von Stadtgarten-Jahreskarten und
Tintritt : l von Kartenhestm . 10

l Sonstige Personen . . . . 20 Ht
Programm 10 Pfg.

Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit .
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

ÜIMtsItillMII
Durchwegs nur erprobte Lsrantie-
tzualitäien in enormer Auswahl.

lull, lkrlmleiii
Inb . Pr . Kuck .
Aussteuer - Artikel

tterrenstr . 25 .
/^anufakturwsren.

Larlsrnde Liu-Isrnde11

arr.
turcn
nach

stach-
als

WU- Seit Kürrem - WW
LllvrlrLiuit IvisIvmgstLkigslss LtabUsssmsllt sm
Nstrv . Loäsnis LillriodItUlg. Legaems Studlrulg.

Vom 2S . bis inlrl . 3V . vi ».
Wo

Mrbilt-kriiSkWi» »Ilererrteii k-uiges !

86N8A1 >0N6N oknv klsieksn !

s s
^ .iisssr äsu Lbrlxso Wo -tli.Ltsrn .

I .

vis ttugen <Isr
Lin Ledanspisl mit «iusr Kaum zs ruvor srrvivdtsu

kopuIarilLt-
2 4k1s ! H . 2 ^ Lts !

Der intersssantssts Mm dss Castros als drawatisodss
Ksdsnsdild in 2 A^ tsn.

Hl .

Vl/srist «IisSckuI «Iige .
komau in 2 Kapiteln mit dvodst Klarer, Ivdsns-

vakrer Landluox.
CllLnritzllästs Ausstattung . Vollendetst « Darstsllrmx.
itu LLKlsIitstsu dumorillttsodsr Kstor-itiitllsdmvll
iwä LomSckisil . — Lar vom Lsstsa Las Löste.

V Lau beachte uussrv ltdeuusmeuts-kreise .

von Asaö , 8Iarenxer ,
8taub, Lettenes etc.

Alleia-Verkaus klar

»llillilier-klicliet!
Lperial . . AUc . 30.—
Deutschland lAK . 27.—

Ltets irische Ware direkt von
der stabrik nur dei mir er¬

hältlich.

stixene Werkstätte .
Keparalorei »
Linrieken einrelnerSsiten ,
l>leu-8esaitun §en - schnell
fachmännisch — billigst.

VeM-MIie
5 .50 6 .50 8 .25 l2 .50 etc .

Penm's-Lckuke
mit hianksoklen, paar iVtk. l .75.

lennis - t-semcien
Tennis - Keinlcleiäer etc.

in ZröKter Auswahl .

WllllllNkIMMKsi8erstr.l85
Telepk. 1150.

Katalog ^ gratis und franko.

«tvkelvetu
Gottlob Lausr ,^ »«»pksn 22 » S.

Umpt'edls meinen « Ibstge-
kslterten ApLslvsin, prima

in (lobincisn vrm
Mchtr. an . I^SssorlviLveioe .

äpk»lv »l»Icalt»r»1, llillnroi null
ValnhaniUaig ,

>0.

li. llsvsdll
ültreoommierUmililsMliSkt
M Wgerlicde MnMsrein -
^ kicWllgen jeüer M ^
Zevährt

auk alle äiöbeleinkäuke väkrend den Sommermonaten neben
besonders ermäßigten Preisen « in « , von

S dis 10 drorsnt
de » Ssrrsklung und bittet bei Sedark seine reich ausge¬statteten Ktaxarine nur allerdester Fabrikate der blöbelbrancke

desichtixen ru vollen .
kei Aussteuern besondere » Lntz ^ eakommen .

DurückAesetrte ääSbel aukerxevSbnlick billig ,
ffackmänniscbe durebans reelle kedienunz .

Mzene Scbreknerei und lapesiererei .

Von Mittwoch, den 28 . bis einsckiieklick
ffreita§, den 30 . ktsi 1913.

Das
cler Olarie .
I^ack dem xleicknamiAen stoman im „kerliner Daxblatt ".

In den tisuptrollen :

die berühmte kstlm -viva .
VL^ o

am xenisle pexisseur .
peuilletonisttscke kesckreibunx von Or. Arthur Koklmann ,kerlin , sind an der Kasse ru haben .

"Eueste Lerickterstattunx .
vek cioiü » . üer mne mul «Ile MllM .

Komisch IvtriAuen-8pieI.

Akrobatische OlanrleistunZ vier hübscher Damen .
Dis 8tron »seI » räsHei » vor » L- aos » .

biaturauknahme.

»icliMllliMIlM ! ÜI üWlli« i» W ».
iVtusikaliscb illustriert durch erstkl . Künstler -Orckester .

k ^
I ^ « ileüMiint

„ prlnr ( sr »
"

stammstrrlle 1a . — Ink . : Lari tlmratk . — Delepkon 1278 .
kmptekle meine vorzüglichen früh¬
stücke , lVtitta§5- und ^ .bencllisch

> in und anller Abonnement . . . -

Lttonluger . i - 6enmittv ° - k 801,1««-^ . pttmaWae .
kringe meine Vereinsrimmer in xest . krinnernn §.

Sofortiger Ausverkauf .
Zu jedem annehmbare« Preise werde» abgegeben :

Aigarre « , Zigaretten , Bilder -Rahme », Spiegel , Post¬
karte» rc. ; ferner : eine Ladeneinrichtung , Theke, Glasschränke, Ge¬
stelle, Schäfte , Schaufenstergestell mit Glasplatten , Schaukästen ,
Prmenschilde . Ferner 2 gute Weinfässer, je ca . 130 Liter , Photo -
Jintergrund für Amateure und sonst noch Verschiedenes .

R . Landmesser , SerilhtiMllße 8.
» iIIIIN » lttIM,IIM » IIlII» ttl» I» » I» II» I» I« » « IMNMM,IIMN „ » NN»

lotrll-üurvekllLlls I
ru jedem annehmbaren ? rei8 -

in ^

Damen - und Kinderküten ß

we^en bokslvveckßel. -

Kar ! - friecirich8trgke 22 . D

SlllttMlttNttNiMiMttNIttNNttNMMttlMMNllUIttttlMIttttlttlllilllö

WULLLLLsEsa » !
Ltslls einen Posten Nrs « st1 « n veit unter Preis sm» Verkant .

8srto l . i8tüvk SV Allorlo N . 8tüok VS M
8ori» lll . ' . 8tüchc I»—

— stetto-preise . —

Müllers Sdili-Mck

Neue hygieilische Eimchtilllg.
Für Bearbeitung von Bettfeder « ist Flechtners Maschi »e die beste

der Welt und patentamtlich geschützt. Durch dieselbe werden alle den Federn
anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt . Auch übernehme das
Waschen der Bettbarchente bei prompter Bedienung.KL . Neue hygienische Einrichtung ist der Abzug von Staub und Ge¬
ruch durch elektrischen Ventilator.

Dampf -Bettfedernrcinigung mit elektr. Betrieb
von Max Flechtner, Karlstraße 20. Tel. 3262.

_ Gegründet 1877 ._

IllUklMlwitlM ieütt Skt
lltllhIUnllklU !» e. r »«>,« »!
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Lotkovckttorsi vLck 6Lte

ölsssl ^
empkieklt rur

8p » i »gvl - 8sison

5Ieisokpsststvlien
auk kestslluriA .

kLMUtpssteteken u.
- Rriescbenpastetcben

1177 Telepbon 1177 .
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SiiclMk
empfiehlt in seinen
sämtlichen Filialen

IimeMe
gem. offen Pfd . 25 V

>5Pfd .-Eim. 10Pfd .-Eim !
^ 1 . 25 ^ . 2 . 20

25 Pfd .-ElM . ^ . 4 . 751

MIM
nur mit Zucker versüßtes

I Kmrstgelee Pfd . 40

MM
Spezialkonfiture
Pfd . 00 H-

SM. Mssell-
MMlM

mit Stücke», vorzüglich
Pfund 45

SiicliM
I Lager und Kontor !
I Zähringerstr . 42/44 . j

Telephon 392.

Voetsilkssts

Knsben - Kleiciung

» Sk

- ir » Lkllsr » ir » rnLLei » L » Lllsr » LtoKsr »

Nr ile» »« iiAimiiiir:

kreiMüe WttillllMW
^ N2Ü § e von . . . /vu<. 2 .75 an
ölusen von . . . iVUc. 0 .95 SN
Hosen von . . . /Vsk. 1 .35 SN

in bekannt voniekmer
kükrung, Knäen bei i^ 4
V^itterunx dis 7 Öd,,unä feiertsZs bis habeuäs statt .

^ ,
ksusvl » u .

pdotogr. lltsllsr , ' ,
Lrdprtursustr 3. 7Ä

Nile zrees sei eis Nr« zM«

Zeite«Mls/er
in 4 Sorten.

Gesetzlich geschützt und 4 mal prä
sowie

Bodenöle und Fettwar ,en gros empfiehlt e, !
billigst, weil kein Lad«,

sshrH - IepiI
Gerwigstraße 27 , S . St .,

WmMMMr -KttkM

p. kdsrbsriij
befindet sich jetzt

Amalienstr. 57/
nächst der Hlrfchstratz«

und empfiehlt sich zur lieber:
sämtlicher Reparaturen an
rädern aller Systeme. — L
iriindlichen Reinigung u. Inst«» '
Atzung jetzt beste Gelegenheit/I
Emaillierung, Vernicklung. Ns«Pneumatiks u. Zubehörteile all«
billigst . — Freilauf-Einrichtm» 4
Doppel-Uebersetzung für alle
brikate. Die Räder werden ch l
geholt und wieder zugestellt .

—
Aufträge werden prompt erle
Telephon 724. Telephon

Mottenf
u. anderes Ungeziefer, nebst Bim

'
werden unter Garantie vernichtet
Beschädigung der Politur , Stasi!
rc . ausgeschlossen .

E. Telgmann Nachfolger,
Telephon 2244^ Adlerstratze 4. Tele

rektpsusea

Heute sowie jeden Mittwoch
von 10 Uhr ab

warmen

WMillhen . I
W. Schmidt,

Hofbäckerei , Zirkel 29.
Filialen :

Kaiserstr . 243, Kaiser -Passage 6.

II .
(Vierorätdal!) Xarlsrulis .
NeüIrlnMe Wer.

^ivkkennmelsl , S » I- (Rappenaner oäer Ltassknrter).

(Tbiopiooi)8s «>en .
Laäorvit an äon ^Verklagen :von 7 vbr vormittag» bi»*/»9 Ilbr »bsnäs . ^.uok über

Mittag geökkuet . ^ n äsn
Lamstagvll dis 9 /̂e llbr.

Lonntags 7—12 Ilbr.

Erst« u. größte Lichtpausanstalt
Karlsruhe, mit elektrii-d. Betrieb.
Billigste Bezugsquelle für

Lichtpauspapier
jeder Art. Stets srncq präpariert.
Billigste u . schnellste Bedienung.

I . Dolland,
Karlstratze 34, Telephon 1612 .

lpSlt ' IlWllSIl hMs Ilklül

Mnlilm Aml-IiiM
in vielen Stottarten

Iresorkelers dillis !

5 pisge > zsVsIs

V1.V »

MkLIK.

ratmatslik»' Llapa liomdungen
ruietrt S iakre tlsrlateatio bei iierra veallet llöaig

Plomben — rsbnriobeo — Islinekssti
llwnon - unkl kraeksnsttrstten

lässige Preise
Ksirerslrssss 78 IN (^ arlcipislr)
im iiause äs» Narre ttokjuWe »«r paar .

Parkett-Böhm Zum Abonnement auf prima Helles Kunsteis, 10 Pfd .
pro Tag SO Pfg ., frei vors Haus, ladet ergebenst ein

Pianos
mit dvj . . .m llesonanrdoden, die allein von der
fii 'ma MmüUef öe ^ ohn , Oöltingen ,
angefertigt werden, liefert der tttteinvel ^netep

für Xsrlsruhe und Umgebung

1oh5 . 5chlatte
24 vouglasstl -aße 24 . lelephon 3ZY .

S
rr«»ö«u sauber uoä icluwll -

»ton» »og^ srtixt bei
§ . kkoms Itsekfolger ,

Msktr. lledtpaas -Lustalt,Laissk-^ IIss 29. Tvlexbon 2218.

iHÄ
LtekaniAistr . 21 — Tel. 744

empüekit
5Me5te!!e 6kMeWlls
MclllieSer etc. keolirM.

Badeöskl
u. Wmtl
billig u»d

Reparaturenall. Systeme, jede G»
Telephon 1V7V._ ranti«.

DMIi « -?S
Ilsnlsnuks , Adkerstr 6

— Telephon IS3S . — ^Direkt. E. Vsugslin , früh . W -'
Beamter, besorgt diskr . Auskünfte,
Ermittlungen , Beobachtung«»*
Noble Ausführung , durchaus routwicr !
und zuverlässig.

_

Karlsruher AMVev '

kranken - Kaffe
(unter staatlicher Aufsicht)

gewährt strrt , Rpotheke urw.
rreie Rrrtwahl.

Prospekte sinä erhältlich in 4en
Filialen :

Ortrtsät : Serwigitratze öolll
Mitteirisch : Lähringerrtr . <2ll
lllertrtsllt: Lrenrrlrstze 34l
Süärtsät : Morgenrtrshe öll -

llgNNKllSU « ett » » r » ti ° il » er

„ a » mbriir » sI » » U « «
.

kuks unrl Lnkolund
klnäet man auk

6ut ! ctioiiecll
Requem in 4V Mimten ru erreich^
^ k-eiebbaitlAe /kbenrlplatteii s

werden gereinigt und gewichst, sowie Reparaturen jeder Art , auchin Asphalt, ausgeführt gegen
prompte und billige Berechnung
durch das

(Murgtal ).
llroksr , moäaru otugarloktotar Saal. Soböue » llsbeuntnunsr. Sillarü.llegslbaiul . Lssooäsrs OessUsedaktsu, Vsrsioeo, 8ebulsn unä Touristenbsstsus owpkodleu . Lnorkanut gut« Lilobo.

L . l^ Ottlbk ' >Vitwe .
5l 't!0lUNg8 !( Uf '

. ^
R. Ll . 4 .50 . Rrosp. « alöbot
L«»Ii>iu»iI ob Tbuuersee.

Parkettbodeugeschäft H . Knab ,Lilhelwstr. 30 u. 33. Telephon 3W1 .Telephou



Aertes Blatt.
Frankreich.

- - rne beantragte „einmalige Wehrabgabe
in Frankreich .

(Eigener Drahtbericht .)
. »^ s 27. Mai . Der Ministerrat beschäftigte

unter
'
dem Vorsitz Poineares mit einem von

A Radikalen und Sozialistisch -Radikalen geplan -
^ wonach jedes Einkommen von min -
^ -ns 5000 Frcs . zur Deckung der neuen Militär -
. »./i-una einer einmaligen Besteuerung
^ unterziehen sein soll . Die Steuer soll bis auf
A Prozent der größeren Einkommen gesteigert
werden .

Der Einkommensteuer -Gesetzentwurf .
(Eigener Drahtbericht.)

« ans 27 - Mai . Der Finanzminister hat in der
». miaen Kammersitzung einen Gesetzentwurf
Gebracht , wonach eine progressive Steuer auf
^ « kommen über 10 000 Franks eingeführt wird.

Besteuerung soll über 70 Millionen Franks jähr-
einbringen, durch welche die Annuitäten der für
nationale Verteidigung bestimmten Anleihe von

. Milliarde Frks . gedeckt werden sollen . Die Steuer
i Prozent auf Einkommen bis zu 50 000 Frks .,

? Nrozent auf Einkommen bis 100 000 Frks . und

z Prozent auf Einkommen über 100 000 Frks . be¬

tragen- _

Varts, 27. Mai . (Erg . Drahtbericht .) Die Kammer
«Mr mich langer , lebhafter Debatte die Kredite für
2e Zurückbehaltung der Jahresklasse von 1810 mit
zgg gegen 165 Stimmen an.

Sie Lage auf der Valkauhalbinsel.
Die Streitigkeiten unter den Bündlern.
M h. » 27. Mai . (Amtlich . ) Die Verluste der

Kriechen betrugen bei den Kämpfen mit den Bul¬
garen im Pangaeusan Toten drei Offiziere und
A Soldaten ; an Verwundeten drei Offiziere und
1Z4 Soldaten .

Saloniki , 27 . Mai . Die griechische Regierung hat
in Sofia gegen die Beschießung der zwischen Or -
fano und Kawaka kreuzenden griechischen
Kriegsschiffe durch bulgarische Trup¬
pen Protest erhoben .

Saloniki , 27 . Mai . Zwei noch in Serres be¬
findliche griechische Eskadrons sind nach Lumgaza
zurückbefohlen worden .

Sofia. 27. Mai . (Meldung des Wiener Korr .-
Pureaus .) Der russische Gesandte hatte ge¬
stern eine längere Unterredung mit dem Minister¬
präsidenten; der Gesandte wurde hierauf von König
Ferdinand in Audienz empfangen . Man bringt die
Audienz mit dem gespannten Verhältnis
Bulgariens zu seinen Verbündeten in Zusam¬
menhang und glaubt , daß Rußland vermitteln
wett« .

Belgrad , 27 . Mai . Das Rsgierungsorgan „Samu -
pnwa" gibt dem tiefen Bedauern über den
blutigen zweitägigenKampf zwischen bulga¬
rischen und grieckfischttr Truppen Ausdruck und er¬
klärt , Serbien habe nur den Wunsch, daß die
beiden Verbündeten alles aufbieten mögen , um der
Wer entgegenzutreten , durch die die teueren Er¬
rungenschaften des letzten Krieges bedroht würden .

KochdmÜnopel, 27. Mab Eine technischeKom »
Mission ist nach Smyrna entsandt worden, um
Maßnahmen zur Verhütung von Schiffsun -
fallen zu treffen .

Mm , 27. Mai . Die gestrige Verwaltungsrats -
sitzung der Orientalischen Eisenbahnen
hat beschlossen , der am 30 . Juni in Konstantinopel
stattfindenden Generalversammlung oorzuschlagen, eine
achchrozentige Dividende zu verteilen . In der
Sitzung wurde hervorgehoben , daß der Balkankrieg
Einnahmeausfälle gebracht habe, deren Ersatz, ebenso
wie der Ersatz für die von den fremden Regierungen

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch, den 28 . Mai 1913.
beschlagnahmten Materialien usw . reklamiert werden
wird . Man hofft, von Seiten der Verwaltung auf
Unterstützung der Regierungen im Sinne der Be¬
schlüsse der Botschastervereinigung .

Letzte Nachrichten.
Stimmungsbild aus der gestrigen

Reichslagssitzung .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 27 . Mai . Während im großen Saale
eine recht einschläfernde Sommer - und Kleinkram¬
stimmung herrscht , wie sie die Besprechung gleichgül¬
tiger Petitionen auch nicht anders verdient , flüstertuiü> wispert es in den übrigen Teilen des Hauses von
einem großen Umschwung , der sich ganz plötz¬
lich in der Haltung der Parteien der der Wehr¬
vorlage und Deckungsvorlagen gegenüber
vollzogen habe . Wenn man diesen Stimmen glauben
soll, wird nicht nur das Zentrum entgegen seiner
letzten für parteioffiziös genommenen Aeußerungen
jetzt mit den Konservativen für eine unbedingte Ver¬
koppelung der Wehrvorlage mit der Deckungs¬
frag« eintreten , sondern auch die unter diesen Um¬
ständen ausschlaggebende Sozialdemokratiewird mit ihnen an einem Strange ziehen, um die
bisher für wahrscheinlich gehaltene Trennung der Be¬
ratungen über die dauernden Deckungsmittel von der
Wehvoorlage selbst und der einmaligen Wehrabgabe
unmöglich zu machen. Heute abend soll nach den
Fraktionsberatungen die Entscheidung fallen . So
sagt man und ist dabei auf neu « Ueber -
rafchungen gefaßt .

Ausgeschlossen ist ja nun selbst nicht mehr , daß die
ReichÄwten nach einer kurzen Vertagung zu den
JubiläumsfeMchkeiten Mitte Juni noch einmal im
Juli Hundtagsarbeit tun müssen. Vielleicht mackst
man sich dies auch in den Fvaktionsfitzungen noch ein¬
mal recht klar. Die Schuld an der neuen Schwierig¬
keit wird vielfach aber auch der Regierung zuge¬
sprochen, die von neuem ein« ihr vom Zentrum und
den Nationalliberalen angebotene Vermögenssteuer
rundweg als unannehmbar abgelehnt und besonders
das Zentrum dadurch stark verärgert hat.

Im übrigen war dieser heutige Eröffnungstag
wie gesagt recht unbeträchtlich . Ein Pole inter¬
pellierte zuerst über Uebergriffe der Behörde gegen
streikende Bergarbeiter in Oberschlesien . Dann
wurde das unangenehme Thema der allgemeinen
Teuerung , die ja auch den Gerichtsvollziehern nur
allzuviel Arbeit gibt , angeschlossen . Man hörte von
allen Seiten Worte sozialpolitischer Anteilnahme ,und wer wird nicht dem Abgeordneten Dr . Haas -
Karlsruhe recht geben , baß ein Angestellter als
Familienvater mit 1500 nicht mehr auskommen
könne . Und bann wird ein Antrag Basser¬
mann aus eine Reform der Pfändbarkeftsgrenze
angenommen . Morgen soll der Reichskanzler die
Interpellation über die Ausnahmegesetze für Elsaß -
Lothringen beantworten wollen . . .

Aus dem reichsländischen Parlament.
(Eigener Drahtbericht .)

Stratzburg , 27 . Mai . Auf der Tagesordnung der
heutigen Sitzung der Zweiten Kammer stand die
Besoldungsvorlvge der Berichterstatter . Brogly
(Ztr . ) teilte mit , daß in der Kommission ein Kom¬
promiß zustande gekommen sei, um den mittleren
und unteren Beamten die wesentlichen Bordelle zu
sichern, die der Entwurf biete . Die Komvromiß -
anträge basieren auf der Teilung der hikttren Gr-
HSlter in ein tatsächliches Geholt und in eure nicht
pensionssähige Repräsentationszulage . Die Regte »
rung setzte kein „unannehmbar " mehr entgegen .
In letzter Stunde brachte die Lothringer Gruppe
und einige Zentrumsabgeordnete Abänderungs¬
anträge ein , die eine Herabsetzung der höchsten Ge¬
hälter forderten . Nach längerer sehr lebhafter De¬
batte wurden diese abgelehnt und sodann das Ge¬
setz mit 34 Stimmen angenommen . 15 Abgeordnete
der Lothringer Gruppe und des Zentrums enthielten
sich der Abstimmung . Das Haus erledigte fernerhin

den Gesetzentwurf betreffend die Gewährung von
Zulagen am Beamte , Lehrer und Geistliche in drit¬
ter Lesung .

Die Stuttgarter Sozialdemokraten als
„Scharfmacher ".

(Eigener Drahtbericht .)
b . Stuttgart , 27 . Mai . Den württembergischen

Sozialdemokraten ist anscheinend die Hal¬
tung der Reichstogssraktion in der Budgetkommis¬
sion viel zu zahm . In einer Generalversammlung
des ersten württembergischen Reichstagswahlkreises
wurde gestern eine einstimmige Resolution ange¬
nommen , in welcher die Reichstagsfraktion aufge¬
fordert wird , den Kampf gegen die Wehrvorlage ,
wenn nicht schon in der Kommission , so doch später
im Plenum in schärfster Form , gegebenen¬
falls auch durch Obstruktion aufzunehmen . Weiter
wird eine umfassende Aktion der gesamten arbeiten¬
den Bevölkerung , eventuell ein Massenstreik , vor¬
geschlagen .

Die Potsdamer Parade .
Potsdam , 27. Mai . Heute vormittag begann im

Lustgarten die Parade über die Potsdamer Garnison
in Gegenwart des Kaiserpaares , der Prinzen und
Prinzessinnen des Königlichen Hauses , des engli¬
schen Königspaares : ferner waren anwesend :
der englische Botschafter Goschen und der deutsche Bot¬
schafter in London , Fürst Lichnowski , der Reichskanz¬
ler, der Staatssekretär von Jagow . Unter den gela¬
denen Gästen befanden sich ferner zahlreiche Mitglie¬
der der englischen Kolonie . Nach der Parade war
Frühstückstafel bei den Majestäten , wobei an der
Haupttafel der Kaiser neben der Königin von Eng¬
land, gegenüber der König von England neben der
Kaiserin saß . An dem Frühstück nahmen der deutsche
Botschafter Lichnowski und der englische Botschafter
Sir Edward Goschen , der Ehrendienst , die Damen und
Herren der englischen Botschaft, sowie Staats¬
sekretär von Jagow teil . Der Kaiser und der
König von England begaben sich nach der Parade im
Automobil nach Berlin , desgleichen die Kaiserin und
die Königin von England .

Ein nationalliberaler Frakttonsbeschlutz
zur Deckungssrage.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 27. Mai . Die nationalliberale Frak¬
tion hat heute den offiziellen Beschluß ge¬
faßt , zunächst die Wehrvorlage , dann aber auch die
Deckungsvorlagen noch in diesem Sommer
zu erledigen . Es ist möglich , daß dieser Beschluß
das Zentrum veranlassen wird , den Widerspruch
gegen di« sofortige Verabschiedung der Wehr -
vorlage auszugeben . Hierüber , wie über den
Entschluß der Sozialdemokraten , in deren Reihen
ebenfalls die entgegengesetzten Ansichten miteinan¬
der zu Kämpfen scheinen , wird erst die morgige
Kommissionssttzung volle Klarheit schaffen . (Vergl .
übrigens das Reichstagsstimmungsbild .)

Fortschrittlich-sozialdemokratisches Bünd¬
nis für die preußischen Stichwahlen?

Berlin . 27- Mai . We die „Kreuzzeitung " bestimmt
erfahren haben will , sollen zwischen der Leitung der
fortschrittlichen Bolkspartei und der fotzialdeinokr.
Parteileitung bereit» ein festes Bündnis für die
am dritten kommenden Monats fiattfindeNden Wah¬
len zum preußischen AbgeordnetÄchrms abgeschlossen
sein.

Studienreise des Staatssekretärs des
Reichskolonialamts .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 27 . Mai . Der Staatssekretär des Reichs¬

kolonialamts hat sich heute abend für einige Tage
nach Posen und Westpreußen begeben , um sich über
die Verhältnisse der kleinbäuerlichen Anstedlungen und
des Genossenschaftswesens näher zu unterrichten. Ällif
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seiner Reise wird der Staatssekretär von einigen Mit¬
gliedern des Reichskolonialamts begleitet .

Abfahrt des englischen Königspaars .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 27. Mai . Der König und die Königin
von England nahmen heute nachmittag den Tee
bei dem Kaiserpaar im Königlichen Schlosse
ein . Gegen 5 Uhr erfolgte die Abfahrt nach dem
Lehrter Bahnhof . Der Kaiser und die Kaiserin
geleiteten die hohen Gäste . Die Abreise erfolgte
5 .35 Uhr über Blissingen nach London .

Die argentinische Gesandtschaft .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 27 . Mai . Die argentinische Sondergesandt¬
schaft besuchte heute die Anlagen der Siemens -
Schuckerttoerke am Nonnendamm und folgte dann
einer Einladung dieser Firma zu einem Früh -
st ü ck. Heute nachmittag fuhren -die Herren im Auto¬
mobil mit kaiserlichen Lakaien zum Mausoleum in
Charloüenburg und legten daselbst einen Kranz am
Sarkophag Kaiser Wilhelm I. nieder . Morgen abend
gibt der Reichskanzler und seine Gemahlin ein
Diner zu Ehren der Herren der Sondergesandtschaft .

Berlin , 27 . Mai . ( Eig . Drahtbericht.) Zu Ehren
der argentinischen Sondermission gab gestern in Ver¬
tretung des von Berlin abwesenden Generalfeld¬
marschall von der Goltz , dessen Sohn , Major von
der Goltz , ein Diner . Heute obend 6 Uhr wurde
Botschafter Dr . Carlos Salas in Begleitung des
argentinischen Gesandten Dr . Molina vom Reichs¬
kanzler empfangen . Abends folgte die Mission
einer Einladung der Frau Konsul Staudt .

Landtagsersatzwahl in Bayern .
Reichenhall , 27. Mai . Bei der Londtags -

ersatzwahl im Wahlkreise Berchtesgaden -Bad
Reichenzell-Laufen erhielt der bisherige Abgeordnete
-und Aentrumskandidat Dr . Einhauser , 4024 Stimmen .
Der Kandidat der Liberalen , der Hoskonditor Schiff¬
mann von Bad Reichenhall 779 Stimmen . Eckhäuser
ist gewählt . (In - der Hauptwahl 1912 erhielt der
Zentrumskandidat 3804, der Liberale -Schiffmann
1548 Stimmen .)

Die Kabinettskrise in Dänemark.
(Eigener Drahtbericht .)

Kopenhagen, 27. Mai . Ritzaus Bureau erfährt :
Auf Ersuchen des Ministerpräsidenten wurde heute
eine Zusammenkunft zwischen den Mitgliedern des
Ministeriums und des Vorstandes der Regierungs¬
partei abgehalten. Der Ministerpräsident eröffnete
die Sitzung indem er mitteilte , daß das Ministerium
in seiner Sitzung am letzten Donnerstag beschlossen
habe, dem König vorzuschlagen, zur Klärung der par¬
lamentarischen Situation den Reichstag so bald
wie möglich zusammen zu rufen , sowie , daß
das Ministerium gleichzeitig mit dem Zusammentritt
des Reichstages seine Demission geben wird . Die
Parteileitung billigte einstimmig den Beschluß.

Politischer Prozeß in Ungarn.
Budapest, 27. Mai . Heute wurde die Verhandlung

in dem Verleumdungsprozeß eröffnet, den Minister¬
präsident Lukacs gegen den Abgeordneten Zöl¬
len Desy angestrengt hat, weil dieser ihn als den
größten Panamisten Europas beschimpft hatte . In
der ersten Verhandlung dieses Prozesses war Desy zu
einem Monat Gefängnis und 400 Kronen Geldstrafe
verurteilt worden . Auf seine Berufung war das erste
richterliche Urteil aufgehoben und neuerlich Verhand¬
lung unter vollständiger Zulassung des Wahrheitsbe¬
weises ungeordnet worden. Zu der Verhandlung ist
eine große Anzahl von Zeugen oorgeladen , darunter
Ministerpräsident Lukacs als der Beleidigte und
mehrere Staatssekretäre.

Eelektrische Ueberlandzentrale.
Trier , 26. Mai . Der Kreistag des Kreises Bern¬

kastel beschloß heute den Bau einer elektri¬
schen Ueberlandzentrale auf eigene Rech¬
nung . Zu diesem Zwecke nimmt der Kreis eine
Anleihe von 2 Millionen Mark auf . Die Ausfüh -

Vsorzheimer Kunflbries.
(Von unserem Kunstreferenten .)

Draußen ein Hasten und Drängen in währender
Arbeit des Werktages , an der neuen Auer Brücke
entsteht unter Hammerschlag und Maschckengerassel
ein neues Werk der Technik vor den erstaunten
Augen der Au , unseres ältesten Stadtteils voller
Malerwinkel , hier drinnen in den Räumen unseres
Kunstgewerbevereins in der neuen , prächtigen
Kunstgewerbeschule herrscht andachtsvolle Stille , so
fremd dieser ruhelos schassenden Stadt und doch
eine rechte Zuflucht ins Reich der Kunst.

Gar manche schöne Stunde erhabenen Kunst-
gemlsses hat uns hier der Kunstgewerbeverei -n ge¬
boten , Werdende und Gewordene sind an uns
vorübergezogen , manch einer trat von hier aus seine
große Reise in die Welt an , Gutes und weniger
Gutes schaute von diesen Wunden auf uns herab,
immer aber mußten wir dankbar für die vielen
Anregungen sein , die wir hier empfangen konn¬
ten . Und wir brauchten es nicht einmal als Nach¬
teil zu empfinden , daß die einzelnen Künstler ohne
Einschränkung restlos zu Wort kamen . Das war
gerade ein Vorteil gegenüber den Kunsthallen der
Großstädte, bei denen stets zwischen Raummöglich¬
keit und Bilderangebot ein betrübliches Mißver¬
hältnis besteht . Wir können so all das betrachten ,
was der Künstler selbst als wichtigen Wegstein in
seinem künstlerischen Entwicklungsgang ansieht .

Das hat sich gegenwärtig ein junger Lehrer
unserer Goldschmiedsschule zunutze gemacht , der
uns in mehr als zwanzig Bildern einen dankens¬
werten Ueberblick über sein gesamtes Schaffen ver¬
mittelt.

Hans Brunner ist ein vielseitiger Künstler ,
rr ist wie ein unruhiger , nie befriedigter Schön¬
heitsucher von einem Stoff zum andern gegangen ,
und immer hat er noch nicht das gefunden , was
>hn wirklich hätte begeistern können , sein künst¬
lerisches Wollen auszuwirken . Wir können eine
Periode unterscheiden , da er das gewerbliche Leben
m der Schmiede an der glossenden Esse auf die
Leinwand zu bannen suchte, Bilder , wie sie Menzel
und in neuester Zeit Kley so wunderbar schufen.
Freilich fehlt diesen Bildern das künstlerisch
Zwingende und Bezwingende , die Wirkung wird

geschädigt durch eck Mißverhältnis zwischen
Vildinhalt und -Größe , der Farbton erinnert an

alte Schule und geht sogar manchmal in ein
flaches Schwarz über . Beim größten dieser Ge¬
dulde , „Dem Eisenhammer "

, machen die Figuren
Eindruck des Gestellten , es sehit die Bewegung .

Der Gegensatz zwischen hell und dunkel , der frei¬
lich farblos , fast klecksig wirkt , ist gut hervus -
gearbeitet , ohne freilich die ck all den technischen
Bikdern gefuchten Lichtesfekte künstlerisch meistern
zu können . Bei den Porträts , deren uns Brünner
vier vorführt , zeigt sich eck sauberes Durcharbeiten
und eine gute Charakterisierungsgabe . In der
jüngsten Zeit hat sich Brünner besonders der Land¬
schaftskunst zu gewandt , und da fallen gleich ein
paar Bildchen aus Pforzheims Umgebung aus , die
zeigen , daß der Maler noch kein rechtes Verhältnis
zu unserer Landschaft errungen hat . Im sard-
srohen „Amorbach " stören die genialisch hingestri¬
chenen Bäume , die wie große Lauchstöcke oussehen
und so gar nichts von der zierlich gebrochenen
Linie eines entlaubten Baumes zeigen , Lei den
„ Weiden im Sturm "

, einem Bild mit starken dra¬
matischen Akzenten , heben sich die Weiden und
Wolken in ihrer Wirkung aus , in dem Bilde „Nach
dem Regen " vermag die Lichtlostgkeit allein noch
keine Stimmung miederzugeben . Im „Haselstrauch
an der Mühle " bemerkt man mit Freude ein
keckeres Zugreisen ; Perspektive und Beleuchtung
sind gut . Ein schattendunkler Weg mit Sonnen¬
kringeln führt um eine Mühle , aus dem Hintergrund
leuchtet ein sonnenbeschienener Wiesenplan durch
die Bäume und gibt dem Bilde Tiefe .

In interessanter Weise haben wir so in Brünners
Ausstellung das Bi -ld eines Werdenden vor uns ;
noch fehlt das volltönige Kolorit , das Stilwollen
und die Innerlichkeit . Dann aber wird der große
Schritt erfolgen können vom malenden Zeichen¬
lehrer zum Künstler .

Mit dieser Ausstellung ist noch eine graphische
Abteilung verknüpft , in der der Radierer W.
Rudinosf aus Dresden uns seine reizenden und
entzückenden Werke zeigt . Es sind Kaltnadel¬
arbeiten , Aetzradierungen , die uns bald poetisch und
künstlerisch empfundene Landschaften Italiens vor¬
zaubern mit dem kraftvoll erfaßten Gegensatz zwi¬
schen dunklen Laubbäumen und Hellem Hinter¬
grund , bald wieder an das weite Meer versetzen
mit seinen parallelen Linien und dem großen Hori¬
zont . Französischen Einfluß verraten kecke Skiz¬
zen aus „Künstler -Cafes " .

Diesen beiden schließt sich als dritter ein Kunst¬
gewerbler an , Herr Ungerer , ein Psorzheimer
Kind , das jetzt in Berlin wirkt . Es wäre hier
zusammenfassend einmal über Goldschmiedekunst zu
berichten : genug , die kleine Kollektion erfreut
durch ihr ehrlich künstlerisches Streben , durch ihre
Wahrhaftigkeit und Einfachheit , di« den Steck
Mittelpunkt sein läßt und die Fassung eben Fas¬
sung . Von der übertriebenen Zierlichkeit » die alles

Flächenhaste in Linien anslöste , ist dieser Kunst¬
gewerbler wieder zu den alten gediegenen TreSb-
arbeften zurückgekehrt : bei seinen Gürtelschließen
zweifellos mit viel Glück gerade wie bei seinen
silbergetriebenen Dosen und Zigarettenetuis . 8 .

Berliner Mufikbrief .
(Bon unserem musikalischen Mitarbeiter .)

Zu einem sensationellen Ereignis gestattete sich das
erste Auftreten Dr . Waldemar Staegemanns als
Opernsänger. Der Künstler, der bis vor kurzem der
geradezu vergötterte jugendliche Held des Königlichen
Schauspielhauses gewesen ist, verschaffte dem Direktor
der Krolloper , Heinrich Hagin , den ersten gro¬
ßen Kassenerfolg, denn sein großer Kreis von Ver¬
ehrern und namentlich Verehrerinnen hatte sich in
ziemlicher Vollständigkeit eingestellt . Sie kamen auch
alle auf ihre Rechnung . Der Künstler hatte sich als
Antrittsrolle die dankbare Partie des Tonio in
Leoncavallos „Bajazzi " gewählt , mit der er sich
kürzlich ein fünfjähriges Engagement an die Dres¬
dener Hofoper ersungen hatte. Bereits nach dem Pro¬
log brach ein solcher Beifall aus , daß der Beginn der
eigentlichen Oper verzögert wurde . Eine Steigerung
des Eindrucks war nicht mehr möglich , mochten die
glänzenden darstellerischen; Eigenschaften Staegemanns
seine Gesangsleistung auch noch so sehr unterstützen:
gelegentlich hätte man sogar eine deutlichere Aus¬
sprache gewünscht. Ueberraschend groß und kräftig
erwies sich die Stimme des Künstlers , ein hoher , aus¬
drucksvoller Bariton , dessen Schulung für diese Rolle
vollkommen ausreichte. Auch sonst konnte diese Vor¬
stellung, der noch Mascagnis „Oavallsris , rustioans "

folgte, durchaus fesseln: dem jungen Kapellmeister
Siegfried Blumann war es sogar gelungen , Ton¬
schönheit und feine Präzision im Orchester zu erzielen.

Auch eine „Lohengrin -Vorstellung erwarb der Di¬
rektion Hag in viele Freunde . Vor allem traten
Frieda Langendorff und Robert von Scheidt
als Ortrud und Telramund hervor , auch der Heerrufer
Carl Rudow (München) konnte als geradezu idealer
Vertreter dieser Rolle gelten . Immer mehr lernr
man auch Marcella Roeseler , eine erst zweiund -
zwanzigjährige Jugendlich-Dramatische und den Hel¬
dentenor Leonor Engelhardt , die beide am Des¬
sauer Hoftheater engagiert sind und jetzt hier dem
Haginschen Ensemble ständig angehören , schätzen .

Auf die mancherlei Wagnerfeiern , die hier
stattgefunden haben, einzugehen , hat keinen Zweck;
nur erwähnen möchte ich , daß Direktor Hagin eine
strichlose Aufführung der „Meistersinger " geboten hat,
bei der die teuersten Plätze — man staune ! — eine

und ecke halbe Mark kosteten ! Das war ecke richtige
Volksoorstellung des volkstümlichsten Werkes des
Meisters uyd sicherlich durchaus in seinem Sinne .

Ae Stuttgarter MaisefWele.
(Von unserem Mitarbeiter .)

Die Festwoche ist nun zu Ende. War im Schau¬
spiel auf Goethe und Kleist Gerhard Hauptmann ge¬
folgt, so hatte auch auf dem Gebiet der dramatischen
Musik der Lebende, der Moderne das letzte Wort . Cs
war interessant, nach dem klassischen Drama des Tafso
und nach der Romantik Heinrich von Kleists den mo¬
dernen Naturalismus auf der Bühne zu sehen , den
Gerhart Hauptmann einst mit seinem Drama „Ein¬
same Menschen" zum Siege führte. So trefflich dar¬
gestellt, wie man das alte Stück im Rahmen dieser
Festspielwoche sah, übte es doch eine recht starke
Wirkung. Der mehr und mehr vereinsamte und aus
dem letzten Aufschwung in völlige geistige Vereinsa¬
mung gestoßene und daran zugrunde gehende Gelehrte
wurde durch die Darstellung von Kurt Junker we¬
nigstens interessant gemacht . Als Modernster auf
dem Gebiet musikdramatischen Schaffens kam Richard
Strauß mit Ariadne auf Naxos in den Spielplan der
Festspielwoche. Man erinnerte sich , zumal mit dem
Wiederaustreten von Margarete Siems aus Dres¬
den, die hier die Zerbinetta sang — jener durch inter¬
nattonale Beteiligung festlich gewordenen Urauffüh¬
rung . Neu war der Jourdain , mit dem ein Gast aus
Karlsruhe , Herr Dapper vom Grohh . Hoftheater ,
sich sehr vorteilhaft bekannt machte . Er gab den !n
den Stand des Edelmanns hinstrebenden Bürger in
jener feinen Weise, die die Gefahr des Burlesken
glücklich vermeidet und in die Gestalt dieses von so
sonderbaren Aspirationen befangenen Bürgers jenen
Zug hineinbringt, der , zumal in dem so fein gegebe¬
nen Schlußwort , ihn fast zu einer rührenden Gestalt
macht . Herr Dapper durste sich mit den andern Mit¬
wirkenden, unter denen gesanglich neben dem berühm¬
ten Dresdener Gast unsere Hedy Brügelmann als
Ariadne und Karl Erb als Bacchus sich auszeichneten ,
eines sehr warmen Beifalls erfreuen. Das kleine aus¬
erlesene Künstlerorchester war unter Schillings
Führung vortrefflich. Wenn neben den Festspielen
in derselben Woche noch „Figaros Hochzeit" und
Kienzels „Eoangelimann "

, Hebbels „Nibelungen " und
Hartlebens „Rosenmontag

", Hugo von Hoffmanns -
thals „Jedermann" und Ganghosers „Wille zum Le¬
ben" gegeben wurden, letztere beide mit Alfred
Gerasch von der Wiener Hofburg, so ist das ecke
Leistungsfähigkeit, die dem Stuttgarter Hostheater alle
Ehre macht . H.



Karlsruher Tagmatt, Mittwoch , den 28. Mai 1913.Rr. 146 . Settel «:_
rung des Projektes ist der Rheinischen Schuckert -
Gesellschaft in Mannheim übertragen worden . Diese
Gesellschaft pachtetdie Anlage «ruf die Dauer von
zunächst 20 Jahren und zahlt dafür mindestens so¬
viel , daß der Kreis in der Lage ist , die Forderungen
seiner Geldgeber zu befriedigen . Bei mindestens
10 Prozent Bruttoeinnahme ist an den Kreis eine
Vergütung von 5 bis 10 Prozent weiter zu zahlen .
Die elektrische Kraft für die Ueberlandzentrale wird
von außerhalb bezogen .

Klassenlotterie.
Berlin , 27 . Mai . In der heutigen Bormittags¬

ziehung der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie
fielen je 15000 auf die Nummern Ä 423 und
163 867 , 10 000 -K auf die Nummer 43880 und
5000 »ft auf die Nummer 136 496 . (Ohne Gewähr .)

Neues Verbrechen in Köln.
(Eigener Drahtbericht .)

f . Köln , 27. Mai . Dir Erregung über die scheuß¬
liche Ermordung des 9jährigen Mädchens im benach¬
barten Mülheim hat sich noch nicht gelegt , und schon
hat sich ein neues Verbrechen im belebtesten
Teil Kölns ereignet . Der 35jährige Arbeiter Tonk
drang gegen 6 Uhr in die Wohnung des Uhrmachers
Schehr ein , dessen Frau sich allein zu Hause befand
und machte ihr Liebesanträge . Da der Mann immer
zudringlicher wurde , rief die Frau laut um Hilf «,
worauf sie der Unhold durch einen Schutz in den
Mund niederstteckte . Ein herbeigeeilter Haus¬
bewohner wurde ebenfalls durch zwei Kugeln
schwer verletzt . Der Mörder Hot angeblich Selbst¬
mord verübt .

Fünf schwere Verbrecher ausgebrochen .
Diez , 27. Mai . Aus dem hiesigen Zuchthause

sind heute nacht fünf schwere Verbrecher ausgebro¬
chen. Si « hatten sich aus ihrem Bettzeug eine lange
Leine verfertigt und sich dann aus etwa 40 Meter
Höhe aus dem aus einem hcchen Felsen liegenden
Zuchthause Herabgelasien . Drei der Sträflinge ent¬
flohen . Einer stürzt « und brach ein Bein . Dabei
riß das Seil in der Mitte entzwei , so daß der letzte
in etwa 20 Meter Höhe nicht mehr weiter konnte
und zwischen Tod und Leben hängen bl -ieb ; er
wurde von den Strafanstaltsbeamten durch ein
Fenster in das Zuchthaus zurückgezogen .

Der Herzog von Cumberland und der
überfahrene Knabe .

Berlin . 27. Mai . Der Herzog von Cumber¬
land , der für die Unterbringung und sorgsamste

Pflege des durch sein Automobil verunglückten Kna¬
ben Künicke in der Charitö sorgte , ließ gestern vor
seiner Abreise dem Knaben auf seinem Krankenlager
eine goldene Uhr mit der Widmung ,Zum 24 . Mai "
mit einem Gruß überreichen . Das Befinden des
Knaben hat sich wesentlich gebessert .

Die verhängnisvolle Bierlaune.
(Eigener Drahtbericht .)

Halle a. S „ 27. Mai . In der vergangenen Nacht
ahmten in einem Konzertgarten mehrere Studenten
in Bierlaune die Apfelschußszene aus Tell nach.
Der Student Buhkopf stellte sich ein Bierglas auf den
Kopf , während die anderen mit einer Pistole danach
schossen . Dabei wurde B . durch einen Schuß in den
Kops tödlich getroffen .

Unglücksfälle bei militärischen Hebungen .
Darmstadt , 27. Mai . Bei einer Uebung

auf dem Truppenübungsplatz stürzte der Einjahrig -
Freiwillige Rühler vom Feldartillerie -Regiment
Nr . 25 so unglücklich , daß er sofort tot war .

Budapest , 27 . Mai . (Cig . Drahtbericht .) Aus dem
Althofener Exerzierplatz platzte bei einer Uebung
von Chasseuren eine Bombe , wobei zwei Soldaten
getötet wurden ; ein Soldat wurde verletzt .

Unglückssälle und Verbrechen.
Mainz , 27 . Mai . In Kastel hatte der 18jährige

Heizer August Griffel beim Durchfahren der Dampf¬
straßenwalze in der Witzstraße in angemessener Ent¬
fernung vor der Walze herzugehen , um das Publikum
zu warnen . Hierbei geriet er anscheinend zu nahe
cm die Walze und wurde von ihr erfaßt und zu Boden
gedrückt, so daß der Tod eintrat .

Esse» a. Ruhr , 27 . Mai . (Amtlich .) Heute vor¬
mittag 7.30 Uhr entgleiste auf dem Bahnhof Mülheim
a . Ruhr bei der Ausfahrt nach Stirum von dem
V-Aug Nr . ISO der unbesetzte Schlafwagen , während
der dahinter laufende Postwagen umstürzte . Bon den
Insaffen des Zuges haben sich ö Postbeamte als ver -
letzt gemeldet . Die Ursache ist vermutlich falsche Wei¬
chenstellung .

Berlin , 27 . Mai . Dem Vernehmen nach sind die
verhafteten Vorsteher der Lauenburger Depositenkaffe
und der Danziger Prioataktienbank Ultimo - Engage¬
ments im Gesamtnominalbetrage von etwa 5 Millio¬
nen Mark eingegangen . Die daraus entstandenen
Verluste werden auf etwa 400 000 -4t geschätzt. Auch
sind angeblich Buchfälschungen festgestellt worden .

Schwientochlowih , 26 . Mai . (Eigener Drahtbericht .)
Gestern abend wurde bei einer Schlägerei der 21-
jährige Gelegenheitsarbeiter Kolodczieczik von dem

18 Jahre allen Krischnyck in den rechten Oberarm ge¬
stochen. Hierbei wurde die Schlagader durchschnitten ,
so daß Kolodczieczik an Verblutung starb . Der Täter
ist entkommen .

Lettin , 27 . Mai . (Eig . Drahtbericht .) Zur Feier
des 2Sjähr . Bestehens des Deutschen Frauen¬
vereins vom Roten Kreuz für die Kolonien ,
fand heute mittag eine Festsitzung im Herren¬
haus statt . Unter den Ehrengästen befand sich der
Ehrenvorsitzende des Vereins , Herzogregent Johann
Albrecht von Braunschweig mit Gemahlin . Weiter
waren anwesend die Staatssekretäre Dr . Sols und
Kraetke . Staatssekretär Dr . Sols hielt die Fest¬
rede über „Koloniale Wohlfahrtspflege " .

Windhuk 27 . Mai . Am Samstag wurde die Land¬
wirtschaftliche Ausstellung eröffnet . Den Ehrenpreis
der deutschen Landwirtschastsgesellschast erhielt Erd¬
mann für die beste Gesamtleistung in der Pferdezucht ,
den Ehrenpreis der Landwirffchaiftkichen Umschau
Meyer (Angombo ) für Erfolge in der Rinderzucht
und Thalheim für die Zucht von Wollschafen .

Peking , 27 . Mai . (Reuter .) Der Vorschlag der
chinesischen Regierung , zur Beilegung der tibeta¬
nischen Frage einen besonders bevollmächtigten
Gesandten auszuschicken, ist von der britischen Re¬
gierung angenommen worden . Die Verhand¬
lungen , an denen nur Großbritannien , China und
Tibet teilnehmen werden , sollen in Darjeling
stattfinden .

Aus dem Sladkkeise.
(Rach SOutz der Redaktion eingegangen .)

Die Erinnerungsseier 1813
die gestern abend im großen Festhallssaal abgehalten
wurde , war recht gut besucht . Am Ehrentisch be¬
merkten wir unter anderen die Minister von Bodman
und Dr . Böhm , Großhofmeister v . Brauer , Geh . Hof¬
rat Dr . o Oechelhaeufer , Amtsvorstand Dr . Seide -
nodel , die Bürgermeister Dr . Paul und Dr . Horst¬
mann . Nach einem von der Leibgrenadierkapelle ge¬
spielten Musikstück, begrüßte Dr . Fellmeth namens der
die Feier veranstaltenden nationalen Vereine die Er¬
schienenen , verwies in kurzen Worten auf di« Be¬
deutung des Jahres 1813 und schloß mit einem drei¬
fachen Hochruf aus Kaiser und Großherzog . Die Fest¬
rede war dem Münchener Universttätsprofeffor Dr .
Graf Dumouliw - Eckardt übertragen , der zur
Einleitung seiner Ausführungen erinnerte an die
Füll « von Erinnerungen , die das Jahr 1913 bringt :
das Kaisersubilämn , die Todestage Kaiser Wilhelms

_ Brettes Blrtt.
und Kaiser Friedrichs , den 100 . Geburtstcu H ? ^
Wagners und als Hintergrund das Jahr Ast
Deutschlands Erhebung , die nun Redner eino^Ä
schilderte , und den Idealismus des Volkes in
schweren Zeit zeichnete, seine Aufopferung belbuck^

So zogen die Jahre 1812 und 1813 vorüber A
ihrem großen gewaltigen Zug in der Nation .
so schloß der Redner , müssen wir daraus lernen - zu -
Jahr 1813 als den Geburtstag des deutschen ÄoL
anzusprechen , das heute nun im mächtigen Staats
Geistige und Völkische zu wahren weiß . In dem tr^
Zusammenwirken von Volk und Staat liegt die »cwT
Zukunft des deutschen Volkes begründet . (Beisaflj *

Die patriotische Veranstaltung wurde verschönt tzunc
gesangliche und deklamatorische Darbietungen , di« ^
seitigen Beifall fanden . Besonderen Teil cm
Abend hatten der ,Liederkranz "

, der unter Kar«Meister Cassimirs Leitung , treffliche Proben seiner ^anerkannten Leistungsfähigkeit gab und besonders
R . Leckers „Wo ist Gott ? " brillierte . Mit Lied» ,von Mendelssohn , Schumann und Sinding erft^
Frau Konzertsänger Mechler , mit verschiedenen x»
trägen Herr Hofopernsänger Mechler , währen -
Hofschauspieler Rex vaterländische Dichtungen
Vortrag brachte . — Nach dem ersten Chorgesang n>« .schirrten die Pfadfinder Karlsruhes unter Tromms
und Pfeifen -Spiel in die Halle und nahmen auf d«»Podium Aufstellung . Ihre Lieder und ihr Zupfgeig^
spiel wurden sehr beifällig ausgenommen . In „im
geringem Maße hatte auch die LeibgrenadierkapA
Anteil an dem Verlauf der Veranstaltung ; ihn ^
prächtiger Weise zu Gehör gebrachten Musikstücke tr«.
gen mit dazu bei, die Feier in der schönsten Weiß
ausklingen zu kaffen.

Audienz . Gestern nachmittag Hl Uhr erteiltder Großherzog einer Abordnung der Stadt KÄk ,
ruhe , bestehend aus dem Oberbürgermeister Sie » ,r i st , den Stadttäten Dr . Binz , Blos und Die ,der , sowie dem Handelsrichter und BizeprässtW .ten der Handelskammer R . Gsell sen . AuLiem
Die Abordnung lud den Großherzog zur Teilncch»,an den anläßlich des 25jährigen Regierungssitzläums des Kaisers am 14. und 16. Juni stattfind « ,den Feierlichkeiten der hiesigen Bürgerschaft M
zu der für den 24 . Juni geplanten Einweihung d«Nordbeckens des Rheinhafens ein .

EM verläßlicher Kraftspender für alle
die sich abgespannt , nervös ^ marod,

fühlen oder nach schwerer Krankheit der Kräftigung be¬
dürfen . Das echte Bioson , hergestellt unter Bevitt
des DM .P . 171371 , ist erhältlich in allen Apotheken
Drogerien , die Dose ca. */? Kg 3.—
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Grobherzogliches HoMealer.
Wegen verschiedener in der letzten Zeit eingetrete¬

ner Erkrankungen bei dem in der Operette „Bettel¬
student " beschäftigten Personale kann dieses Werk erst
auf Dienstag , den 3 . Juni , fertiggestellt werden . Die
schon gelösten Eintrittskarten haben nunmehr am
Dienstag , den 3. Juni , Gültigkeit . — Am Freitag , den
30. Mai , bleibt das Hoftheater geWoffen .

Spielplan :
Donnerstag , 29 . Mai . ^ 62. .Lustige Weiber

von Windsor "
, 7 Uhr .

Freitag , 30. Mai . Keine Vorstellung .
Samstag , 31 . Mai . 0 63 . „Charleys Tante "

,
^ 8 Uhr .

Sonntag , 1 . Juni . S 63. .Iristan und Isolde "
,

6 Uhr .
Montag , 2 . Juni . L. 64 . „Das Konzert , H8 Ubr .
Dienstag , 3 . Juni . 43 . Vorstellung außer Äbon .

Zum erstenmal : „Der Bettelstudent "
, l48 Uhr .

Thraker und Musik.
th . Das neue Berliner Opernhaus . In Architekten¬

kreisen verlautet , das Ministerium der öffentlichen Ar¬
beiten gehe mit der Absicht um , den Stadtbaurat Lud¬
wig Hoffmann zum Bau des neuen Opernhauses
heranzuziehen .

th . Lulenbergs „Alles um Geld " wurde , lt . „B . T "
,

im Deutschen Schauspielhaus zu Hamburg von
der Majorität des Publikums mit Achtung und In¬
teresse ausgenommen . Die Aufführung war das Ab -
schiedsgeschenk Karl Hagemanns , der das phan¬
tastische Spiel mit großer Liebe für den Autor un¬
fein Werk inszeniert hatte . Am Schluffe der Aus¬
führung , die mit Robert Nhil an der Spitze gute
schauspielerische Eindrücke gab , verharrte das Publi -
tum lange in herzlichen Ovationen für Hagemann ,
durch dessen Weggang das geistige Leben Hamburgs
eine empfindliche Einbuße erleidet . ,

th . Rudolf Schildkrank kehrt nach Berlin zurück.
Vor zwei Jahren verließ Rudolf Schildkraut das
Deutsche Theater und siedelte nach Neuyork über , wo
er am „Jiddischen Theater " und am Irving -Place -
Theater stelle , in dem er auch jetzt noch auftritt .
Ende Juli wird nun der Künstler mit seiner Familie
nach Berlin zurückkehren , um an einem hiesigen
Theater ein Engagement anzunehmen . Sein sieb¬
zehnjähriger Sohn ist ebenfalls Schauspieler geworden
und die amerikanischen Zeitungen rühmen sein starkes
Talent . Schildkraut bringt aus Amerika zwei Stücke
mit , ein impressionistisches Schauspitt „Romance " von
dem Neuyorker Dichter Eduard Sheldon , das Schild¬
kraut übersetzt hat und ein Drama „Michael " von
Jones . In beiden Stücken will Schüdkrcmt in Berlin

ch. Der freiwerdende Parsisal . Eine beachtenswerte
Entschließung hat der Düsseldorfer Magistrat
in >der „Parsisal " - Frage gefaßt . Dem Direktor des
Stadttheaters ging folgender Bescheid zu : „Das
Theaterkomitee hält es mit Rücksicht auf die Eigen¬
art des „Parsisal " als eines religiös ernsten Bühnen -
rveihefestspiols nicht für angezeigt , das Werk in der
Reihe der gewöhnlichen Vorstellungen des Stvdt -
theaters Anfang 1914 zur Aufführung zu bringen ,
sondern hält es für richtiger , diese Aufführung aus
eine außergewöhnliche , spätere Gelegenheit , etwa die
Karwoche , zu verschittien . Zunächst soll an der Hand
der Erfahrungen , di« mit der Aufführung dieses Wer¬
kes an anderen künstlerisch hochstehenden Bühnen in
der nächsten Theaterspielzeit gemacht werden , abge¬
wartet werden , ob die von berufener Seite geltend
gemachten Bedenken zutrefsen .

"

Spielplöue auswärtiger Theater.
Stadt -Theater Freibara im Breisgail . Toimacktag, 2S. Mai

„Aida" , Anfang 8 Uhr. Kmtag , 30. Mai „Siegfried" 6. Samstag ,31, Mai „Hagenbachs Ende " 7. Sonntag , 1. Juin „Was ihr wollt" 7.
Grotzh - Hof - «ad Nattoaal -Theater Mannheim . Hof -

theater , Donnersiag, R , Mai „Der Kuhreigen " , Anfang ? >/, Uhr.
Freitag , 30 , Mai „Alt Heidelberg " 7H . Samltag , 31. Mai „Lorca-
7H . Sonntag , I . Juni S. Matinee-Stegreifkomödie 11-/- , „Aida" S.
Montag, 2. Juni „Judith " 7.

Sgl . Württemdergifches Hoftheater in Ltnttgart . Grober
Haus . Donnerstag, 20, Mai »Lohengrtn- , Anfang KV, Uhr. Frei¬
tag, »0. Mai „Madame Butterfly" 8. Samstag , 31 . Mai „Der
Freischütz" 3. Sonntag , I . Juni -Die Meistersinger von Nürnberg"
oH . Montag, 2. Jum „Wilhelm Dell " 7. KleinesHanl . Sams¬
tag . 31 . Mai s-Gestnnung" 8 . Sonntag , I . Juni - Flachsmann als Er¬
zieher" 7 .

Stadttheater in Basel . .'Donnerstag, 2«. Mai „Der fliegend«
Holländer", Anfang 8 Uhr . Freitag, 30 . Mai »Der Biberpelz" 8.
Samstag , 31 , Mai „Lohengrin" 7H ,

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a . M . Opernhaur .
Donnerstag. 24 . Mai »Die Regimentstochter", hierauf : -Ballet-Diver¬
tissement », Anfang 7 llhr . Freiing, 30. Mai „Der Kuhreigen" V^ .
Samstag , 31 . Mai „Der Rosenlabalier- 7. Sonntag , 1 . Juni „Sieg¬
fried " S. Montag , 2. Juni „La Bohsme -/»S . Dienstag , 8 . Juni
„Die Jüdin " V-8 . Mittwoch, 4 . Juni „Der liebe Augustin" V,8.
Schauspielhaus . Donnerstag, 24 . Mai „Wilhelm Dell" HS .
Freitag, 3<I. Mat „Puppchcn" 8. Samstag , 31. Mai „Der Kammer¬
sänger », hierauf : „Das Säuglingsheim" , zum Schluß: „Tod und
Leben " 7. Sonntag , 1. Juni „Der Kammersänger", hierauf : „Das
Säuglingsheim" , zum Schluß: „Tod und Leben" 8. Montag , 2 . Juni
„Der Kammersänger" , hierauf : „Das Säuglingsheim», zum Schluß:
„Tod und Leben" 8. Dienstag, 3. Juni „Und das Licht leuchtet in der
Finsternis" 8 . Mittwoch, 4 . Juni »Der Kammersänger«, hierauf : „Das
Säuglingsheim" , zum Schluß : „Tod und Leben" 8 .

Sinisk und Wissenschaft.
k. Deukmäler für Richard Wagner . Max Klingers

Leipziger Wagner - Denkmal , dessen Grundsteinlegung
kürzlich feierlich begangen wurde , wird von den Leip¬
zigern noch in einem besonderen Raume vor den
Augen profaner Beschauer behütet , wie Rembrandts
„Nachtwache " von den Amsterdamern . Schon 1890
hatte der um Leipzigs Verschönerung hochverdiente
Oberbürgermeister Dr . Tröndlin Max Klinger für den
Gedanken dieses Denkmals gewonnen . Üeber zwei
Jahrzehnt « hindurch entwickelten sich die Skic -en -um

Wagner - Denkmal . Seitdem wurden die ungeheuren
Skulpturen Liszts , Nietzsches, Beethovens und Brahms
geboren . Nach den vielen gezeichneten Wagnerent¬
würfen , besonders aus dem Jahre 1905, steht schondas skizzierte Modell in jener imposanten Denkmals¬
größe von etwa 6 Meter . In seiner äußeren Auf¬
fassung erinnert es an den ersten Denkmalsentwurf , den
Wagners Lebensfreund , der Maler , Bildhauer und
Dichter Gustav Kietz , für Leipzig erdachte, an den
„ wandernden Wagner "

, mit dem weitbauschigen , fal¬
tenwerfenden Mantel . Aber Klingers Gestalt hat eine
weit straffere Stellung . Wagner drückt mit der Hän¬
den Mantel , der schlank abfällt , an die Brust . Und ,wie es in Klingers Wesen liegt , schon die körperliche
Gestaltung betont das Seelische . Die Ueberfülle des
Gedanklichen reißt den Schöpfer von der Naturnach¬
bildung zur Verkörperung von Ideen sott . Im Stand¬
bild ist die seelische Haltung ausgedrückt , die sich viel¬
leicht am besten mit Wagners eigenen Worten : „Der
Denker ist der rückwärtsschauende Dichter , der wahre
Dichter ist aber der oorverkündende Prophet " begrei¬
fen läßt . In den monumentalen Zügen spricht sich
Wagners Kampf mit den höheren widerstreitenden
Mächten aus , der erregten Sinnlichkeit und der Grau¬
samkeit des Schicksals. Dieser statuarische Koloß wird
auf einem Sockel von etwa 4 Meter Höhe thronen ,an dem sich drei Reliefs hinziehen in teils symboli¬
schen , teils illustrativen Gestaltungen . An der Front
stellen drei mächtige , etwa 3 Meter große Frauen¬
gestalten die Vereinigung der Musik mit der Dicht¬
kunst und dem Schauspiel dar . In wundervoller
Weise sind die Einzelheiten des Muskelspieles her¬
ausgearbeitet , und man fühlt trotz der erhabenen Ruhe
einen scharf betonten Rhythmus . Die Seitenreliefs
verkörpern Wagnergestalten . Links Siegfried mit dem
Schwerte , von zynisch lachender Fratze Minies bedroht ,
rechts der „reine Tor " Parsisal , dem Kundry in ver -
schwimmender , überwältigender Gestalt flucht, „daß
er umherirren solle nach der Gralsburg "

. Diese dra¬
matisch bewegten Gestalten verraten in ihrer spezi-
fisch-deutschen Art Blutsverwandtschaft mit Feuerbach .
— Dresden will hinter Leipzig mit seinem Richard
Wagner - Denkmal nicht zurückstehen . Ein Ausschuß
mit dem Staatsminister Graf Vitzthum von Eckstädt
als Ehrenvorsitzenden und Oberbürgermeister Beutler
als Vorsitzenden , erläßt einen Aufruf zu den Samm¬
lungen für ein Richard Wagner -Denkmal . Dresden
habe den besten Grund dazu . Denn Wagner hat es
als seine eigentliche Vaterstadt bezeichnet , und alle
seine Werke , mit einziger Ausnahme des „Tristan "

,
sind in ihrer Entstehung mit Dresden verknüpft .

k . Zum SV. Geburtstag von Carl Larflon .
Schwedens beliebtester Maler , Earl Larflon , begeht
heute seinen sechziAten Geburtstag . Unzähligen
hoben seine liebenswürdigen Aquarelle aus dem
kindergesegneten Sommerhause in Dalekarlien
Freude gespendet : wenige wissen , daß dieser Carl
Sarstlm einmal der umstrittenste Maler Skandi¬

naviens war und daß er große monumentale Aus¬
gaben im Fresko bewältigt . Die glückliche Sonne
aber , die über seinen heiteren Schöpfungen liegt,
wärmt umso mehr , als sie durch viele trübe Tagt
sich hindurchgekämpst hat . Larflon ist kleiner Leute
Kind , im Westen Teil Stockholms geboren unt
muhte vom 13. Fahre an für sich selber sorgen
Erst retouchierte er für einen Photographen , da»
schlug er sich als Illustrator durch , 1876 hatte «
sich die Kaffe für eine Pariser Reise zusanrmvl -
illustriert , die ihm durch eine AkademiemedcuL
für ein Historienbild ermöglicht wurde . In Pari
wurde Larflon der Maler der Sonne , ohne das
seine im Illustrativen wurzelnde Kunst ihr star¬
kes lineares Gerüst von Licht und Luft je HAK
ganz auslösen lassen . Als er wieder nach Haust
mutzte , glaubte Schweden ihn schon als seinen
Do re abstempeln zu können . Ihn aber drängte «s-
zum Bilde , nach Paris zurück . Mit einigen Aqua¬
rellen , die er in Greze , dem Malerdörfchen an
Wald von Fontainebleau geschaffen hatte , gewa »
er sich eine Medaille im Salon und die Gönner¬
schaft des Göteborger Mäcens Fürstenberg ; i»
Greze gewann er sich auch die Frau , die Malerst
Karin Bergöö , uns aus so manchem lieben Bilde
wie dem „Atelieridyll " mit der kleinen schlafend«
Suzanne und verjüngt in den Köpfchen ihrer Kin¬
der wohloerttaut . Noch eine große Illustration »
ausgabe löste Larflon für die Werke Anna Mark
Lenngrens . Dann gewann er endlich auch als M
ler in der Heimat festen Fuß .

w . Rordpolforschuug . Wie das „Bettiner Tagblatt
'

erfährt , rüstet der Nordpolforscher Stefansson !»
Auftrag der Kanadischen Regierung eine auf vier
Jahre berechnete Forschungsreise aus .

Akademische Nachrichten . Aus Leipzig wist
uns gemeldet , daß der Vertreter der neueren deutschen
Sprache und Literatur an der dortigen UnwersM
Geh . Hoftat Dr . M >ert Köster , einen Ruf naE
Berlin als Nachfolger von Prof . Erich SchmM
erhalten Hab« . Prof . Köster ist am 9. November IsH
zu Hamburg geboren . Am Johanneum vorgebiDest
studierte er anfangs Jurisprudenz in Tübingen uist
Leipzig , seit Ostern 1883 Geschichte, hauptsächlich n>G
telalterliche und Hilfswissenschaften in Leipzig , beson¬
ders bei Arndt und Maurenbrecher und promovierst
1887 mit einer Dissertation über die Wormser A»
nalen . — Der Lehrerin des Sologesanges am Könisti-
Konservatorium der Musik in Leipzig , Frau Mark
Hedmont geb . Kacerowsky , ist vom König » »
Sachsen der Titel Professorin der Musik verliehe*
worden .
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